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1. Die Nummern der Liederverſe weiſen ae das 
gegenwärkig im hirchlichen Gebrauch ſtehende Geſang⸗ 
buch der Brüdergemeine vom Jahr 1908. Die Verſe, 

bei denen keine Nummer ſleht, ine anderwärt en. 


N oo 


2. Die Leherte fiir das Jahr 1922 ind aus den ; 
Briefen der Apoſtel (mit Ausnahme des Hebräerbriefes) 
und aus Kapilel 1 bis 12 des 3 e f 


gewählt. 


N 3. Die Perikopen See Sonne 110 Feſttage ind 
nach dem im Auflrag der deutſch-evangeliſchen Kirchen⸗ 
Konferenz herausgegebenen Perikopenbuch eingezeich⸗ 

nel. Die fünfte, allleſtamenkliche 1 iit auf den 
voraufgehenden Abend geſetzt. 5 ee 


Die 
AA lichen 


Losungen und Lehrlexle 


der 
Brüdergemeine 


für 


das Jahr 1922 


Januar 
. 1. Woche Neujahr 


= Sonnkag Luk. 2, 21 Gal, 3, 283 — 29 
5 Luk. 4, 16—21 Röm. 8, 24— 82 
Foürchke dich nicht, denn ich bin mil dir 
und will dich ſegnen. 1. Moje 26, 24 

Seju, geh voran — auf der Lebensbahn, — und 
wir wollen nicht verweilen, — dir gelreulich nach— 
zueilen; — führ uns an der Hand — bis ins Valer⸗ 
land. 392, 1 


414355 Sanuar 


und dem Herrn Jeſu Chriffo fet mit euch und 


allen denen, die anrufen den Namen unſers 


Herrn Jeſu Chri an allen ihren und unſern 
Orten. 1. Korinther 1, 1. 2 | Bie 


O Herr Chriſt, nimm unſer wahr — durch deln 
heilgen Namen; — gib uns ein gut neues Jahr. — 
Wer's begehrt, ſprech Amen! 69, 1 5 Sage 


2 Monkag Pf. 111 Röm. 1,1-15 
Fürchket den Herrn und dienel ihm leulch 


und rechtſchaffen. Joſua 24, 14 
Sch und mein Haus, wir find bereit, — dir, ue 


die ganze Lebenszeit — mit Seel und Leib zu dienen. 


— Cy ſollſt der Herr im Kauſe ſein; — gib deinen 
Segen nur darein, — daß wir dir willig dienen. 896, Le 


Wer mir dienen will, der folge mir nach; 


und wo ich bin, da ſoll mein Diener h 


ſein. Johannes 12, 26 


Wir find deiner Gnad ergeben — und wolln gerne 


lediglich, — Herr, nach deinem Willen leben. 
1015, 3 


3 Dienstag Mark. 1, 1-13 Röm. 1, 16—25 
Da ich den Herrn ſuch! e, anlworlele er mir 


und errellele mich aus aller meiner Furcht.“ 
Pfalm 84, 5 


5 yee wipes 


8 


os 


6199 und Friede von Goff, 1 Baten | 


idee 


. 


Januar 85 


8 OD bonn ig dich fo preiſen, — wie du's auf faujend 
Weiſen — um mich verdient, ſo fände — mein Lob⸗ 
a geſang kein Ende, 429, 2 


Die Augen des Herrn merken auf die 
ee Gerechlen sal ſeine Ohren auf ihr Gebel. 
1. Pelri 3, 12 


N Drum will ich in die Hände dein, — o Herr, mich 
ganz ergeben. — Du ſlehſt mir bei in aller Not — 
und hilfſt im Leben und im Tod, — darauf ich 8 
: verlaſſe. 1001, 1 


4 Milfwoc) Mark. 1, 14-28 Röm. 2, 111 

Ihr ſollt meinen Vamen auf die Kinder 
. Sfrael legen, daß ich fie ſegne. 4, Moje 6, 27 
Ach bleib mit deinem Segen — bei uns, du reicher 
Herr; — dein’ Gnad und alles Vermögen — in uns 
reichlich vermehr! 695, 4 

Wir wiſſen, daß denen, die Golt lieben, 
alle Dinge zum Beſlen dienen. Römer 8, 28 


ie Es kann mir nidjis geſchehen, — als was Gott 
2 hat erſehen, — daß es mir heilſam iſt. — Ich nehm 
es, wie er's gibel; — was ihm von mir beliebet, — 

dasſelbe hab ich auch erkieſt. 174, 3 


8 5 Donnerskag Mark. 1, 29 45 Röm. 2, 12-24 


Sürne nicht, Herr, daß ich noch mehr rede! 
1. Moſe 18, 20 


ee Serena 


a Januar . 
Im Glauben und Verirauet — ins Herz bes 8 


Balers ſchauen, — recht kindlich zu ihm kreten, 
das heißt erhörlich belen. 1009, 1 


Das Gebet des Gerechlen vermag viel, 
wenn es ernſtlich iſt. Sakobus 5, 16 3 
Drum laßt uns gläubig billen, — kein Zweifel fei ees 


gelitlen. — Wir flehn in Jeſu Namen, — ſein Wort 
und Nam iſt Amen. 1009, 17 9 5 


Epiphanias 5 
6 Freikag Matth. 21-12 Sef. 60, 16 
Matth. 3, 13—17 2, Kor. 4,3—6 
Ich ſuche dich von ganzem Herzen; lap 
mich nicht abirren von deinen Geboten, 
5 Pſalm 119, 10 
Erhalte mich auf deinen Slegen — und laß mich 
nicht mehr irre gehn, — laß meinen Fuß in deinen 
Wegen — nicht ſtraucheln oder ſtille ſtehn. — Erleucht 


mir Leib und Seele ganz,. — du wunderbarer Himmels 5 
glanz. 481, 6 ; 


Ich bin das Licht der Welt; wer mir nach⸗ 
folgt, wird nichl wandeln in Finſternis, ſondern 
das Licht des Lebens haben. Johannes 8, 12 

O Jeſu Chriſte, wahres Licht, — erleuchle, die dich 
kennen nichk, — und bringe jie zu deiner Herd, — 
daß ihre Seel auch ſelig werd. 1005, 1 


He Sanuar . 
7 Sonnabend Mark. 2, 1-12 Pf. 122 
In der Seif meiner Mot ſuche ich den 
Herrn. Pſalm 77, 3 
Wo ſollt ich mich ſonſt wenden hin? — Zu dir, 
Herr Jeſu, ſteht mein Sinn, — bei dir mein Herz 
Troſt, Hilf und Rat — allzeit gewiß gefunden hat. 
„VVVö 
Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübſal, haltet an am Gebel. Römer 12, 12 


Otrdne unſern Gang, — Sefu, lebenslang. — Führſt 


du uns durch rauhe Wege, — gib uns auch die ndtge 
Pflege; — lu uns nach dem Lauf — deine Türe auf. 


392, 4 


5 2. Woche 1. nach Epiphanias 

8 Sonnkag uk, 2, 41—52 Röm. 12, 1-6 

; Joh. 1, 35—42 2. Kor. 6, 14-7, 1 
Du machſt mich mit deinem Gebot weiſer, 
denn meine Feinde ſind, denn es iſt ewiglich 
mein Schatz. Pfalm 119, 98 


Herr, dein Work, die edle Gabe, — dieſen Schatz 
erhalle mir; — denn ich zieh es aller Habe — und 
dem größken Reichlum für, 6, 1 


Laſſet das Work Chriſti unter euch reichlich 
wohnen in aller Weisheil; lehrek und vermahnet 


* 8 
S „„ 


euch ſelbſt mit Bjalmen und Lobgeſänge 
und geiſtlichen lieblichen Liedern und ſingel 
dem Herrn in eurem Herzen. Koloſſer 3, 16 

Dein Work laß allerwege ſein — die Leuchle unſe 
Füßen; — erhalt es bei uns klar und rein; — hilf, 
daß wir draus genießen — Kraft, Rat und Troſt in 
aller Not, — daß wir im Leben und im Tod — ~ bes 
ſtändig darauf bauen. 12, 9 


9 Monlag Pf. 112 Röm. 3, 120 

3 Herr, wie find deine Werke fo groß und 
viel! Du haſt ſie alle weislich geordnel, und 

die Erde iff voll deiner Giller. Pſalm 104, 24 
Himmel, Erde, Luft und Meer — zeugen von des 


Schöpfers Ehr. — Meine Seele, ſinge bie und 
bring auch dein Lob herzu! 167, 1 


Alles, was ihr fut mit Porton oder at 
Werken, das lut alles in dem Namen des 
Herrn Jeſu, und danket Goff und dem Vater 
durch ihn. Koloſſer 3, 17 ee 

Nichk einen Schrill begehre ich — zu gehn, o Meister, ae 
ohne dich; — ach gib zu aller meiner Pflicht — mir 
deines Geiſtes Unlerricht. 305, 1 


10 Dienskag Mark. 2, 13-28 Röm. 3, 21—31 
Wie lange weigerſt du dich, vor mir 5 
zu demütigen? 2. Moſe 10, 8 $< 


5 Mach dich auf, — ormes, friedeloſes Herz! — Falle 
deinem Gott zu Fuße, — fleh ihn an um Rew und 
Schmerz — und um wahre Herzensbuße!l — Hemm, 
ach hemme deinen Sündenlauf. — Mach dich auf! 


AJrret euch nicht! Goll läßt fic) nicht ſpotten. 
Denn was der Menſch ſäet, das wird er 
ernten. Galater 6, 7 
: Schaffet, o ihr Wenſchenkinder, — fcaffet eure 
Seligkeit! — Bauekt nicht wie ſichre Sünder — auf 
die gegenwärkge Seif, — ſondern ſchauel über euch!. — 
Ringet nach dem Himmelreich — und bemüht euch 
hier auf Erden, — wie ihr möget ſelig werden! 


11 Mittwoch Mark: 3, 1-19 Röm. 4, 1-8 
Du führkeſt dein Volk wie eine Herde 
Schafe. Pſalm 77, 21 

. Jehovah iſt mein Hirt und Hüter, — nun wird 


hein Mangel treffen mich; — auf grünen Auen feiner 
Güler — erquicket er mich ſüßiglich. 354, 1 


Sd bin gekommen, daß fie das Leben 
und volle Genüge haben ſollen. Joh. 10, 11 
Dau biſt meines Lebens Leben, — nun kann ich — 
mich durch dich — wohl zufrieden geben. 43, 12 
12 Donnersfag Mark. 3, 20-35 Röm. 4, 16-25 

Wenn er fein Leben gum Schuldopfer 


5 Januar . 


gegeben hak, ſo wird er Samen haben und . 


in die Länge 10 und des Herrn Vor⸗ 
nehmen wird durch ſeine Hand fortgehen. 
Jeſaia 53, 10 


Es kann nicht Ruhe werden, — bis deine Liebe 


ſiegt, — bis dieſer Kreis der Erden — zu deinen 
Füßen liegt, — bis du im neuen Leben — die aus⸗ 
geſöhnle Welk — dem, der fie dir 9e Heben, — bors 


Angeſichk gejtellf. 962, 4 


Jeſus hat uns von dem zukünftigen Bom : 


erlöſt. 1. Theſſalonicher 1, 10 


In ihm kann ich mich freuen, — hab einen gulen ao 


Mut, — darf kein Gerichte ſcheuen, — wie ſonſt ein 
Sünder lut. 656, 5 


13 Greifag Mark. 4, 120 Röm. 5, 1-11 
Ich will wohnen unter den Kindern Iſrael 
und will mein Volk Iſrael nicht verlaſſen. 


1. Könige 6, 13 


Ach bleib mit deinem Schutze — bei uns, du ſtarker 
Held, — daß uns der Feind nicht lrutze, — noch fäll 
die böſe Well. 695, 5 


Gott hat uns ſelig gemacht und berufen 
mit einem heiligen Ruf, nicht nach unſern 
Werken, ſondern nach ſeinem Vorſatz und 
Gnade. 2. Timolheus 1, 9 


Sanuar 11 


ae Das, was mich fo hoch erfreuk, — iſt nicht eigne 
Keeiligkeil; — nichts gibt mir ein Recht zum Leben, 
L er muß mir's aus Gnaden geben. 


14 Sonnabend Mark. 4, 21-41 Sef. 61, 1-6 
Da Goll ſah ihre Werke, daß ſie fic) be⸗ 

kehrten von ihrem böſen Wege, reufe ihn 
des Uebels, das er geredet halte, ihnen zu 

kun, und kal's nicht. Jona 3, 10 

Wo iſt doch ſo ein Golt zu finden, — der mit ſo 
ſchonender Geduld — den Sünder fucht und ihm die 
Sünden — ſo gern vergibt und aller Schuld, — ſobald 
er Gnade ſucht, vergißt, — der wie du allen gülig iſt? 
220, 1 : 
Golt will, daß allen Menſchen geholfen 
werde und fie zur Erkenninis der Wahrheit 
kommen. 1. Timotheus 2, 4 

Seine Freud ijt, wenn auf Erd — ein Verirrles 
wiederkehrk, — will nicht, daß aus ſeiner Herde — 
irgend eins verloren werde. 218, 2 


3. Woche 2. nach Epiphanias 


15 Sonnkag Joh. 2, 1—11 Röm. 12, 7-16 
Joh. 1, 43—51 1. Kor. 2, 6—16 


Der Herr, dein Goll, iff bei dir, ein ſtarker 
Heiland; er wird ſich über dich freuen und 
dir freundlich ſein und vergeben. Zeph. 3, 17 


ry oe 


gum Leben — für den geängſt'len Geiſt. — Sie finds 


— und in dir nur leben! 1117, 5 oe 
16 Monkag Pf. 113, 1-8 Röm. 5, 12-21 


. n eee 


Die Sünden find vergeben! — Das iſt ein Wort 


in Sefu Namen, — in dem iſt Ja und Amen, — . 
Gott uns Sündern je verheißl. : a 
Golt iſt Geiſt, und die ihn anbelen, die 
müſſen ihn im Geiſt und in der Wahrheit 
anbelen. Johannes 4, 24 = 

Laß das Herz — allerwärks — ſich zu dir erheben 8 


Siehe, die Heiden find vor ihm geachlet 5 
wie ein Tropfen, ſo im Eimer bleibt, und 
wie ein Scherflein in der Wage. S ico, die 
Inſeln ſind wie ein Stäublein. Selaia 40, Be 

Du biſt allein gewallig zu nennen, — dies muß 
die Schöpfung mit Ehrfurcht bekennen. — Wenn dein 
flarker Arm fic) regt, — zittert, was die Erde lrägl. 
164, 6 8 

Wachek, ffehet im Glauben, ſeid männlich 
und ſeid ſtark. 1. Korinther 16, 13 1 ue 

Deines Geiſtes Trieb — in die Seele gib, — dah 
ich wachen mög und belen, — freudig vor dein Antlitz 
frefen; — ungefärble Lieb — in die Seele gib. 195, 11 


17 Dienskag Mark. 5, 120 Röm. 6, 1-11 
Sei gelroſt und laß uns ffark fein für unſer 


a 


oth 555 fur die Slädle unſers Golles; der 
Herr aber lue, was ihm gefällt. 2. Sam. 10, 12 
Nur auf Chriſti Blut gewagek — mit Gebet und 
Wachſamzkeill — Dieſes machel unverzagel — und 
recht lapfre Kriegesleul. — Wer hier kriegt, nie erliegt, 
E ſondern unlerm Kreuze ſiegt. 660, 3 

So jemand auch kämpft, wird er doch nicht 
ee gekrönt, er kämpfe denn recht. 2. Tim. 2, 5 


Kämpfe bis aufs Blut und Leben, — dring hinein 
in Goltes Reich; — will der Salan widerſtreben, — 
5 werde weder mall noch weich. 893, 3 


5 
2 


18 Mittwoch Mark. 5, 2i—43 Röm. 6, 12 23 

Er ſandle ſein Work und machle ſie geſund. 
5 Palm 107, 20 

Du wollſt auch mir Armen geben, — was mich 
illt — und erfüllt — mit Troſt, Fried und Freude, 
— dran ich Mangel leide. 558, 1 


Trübſal bring! Geduld. Römer 5, 3 

* Riihret eigner Schmerz — irgend unjer Herz, — 

—  hilmmer! uns ein fremdes Leiden, — o fo gib Geduld 
zu beiden; — richle unſern Sinn — auf das Ende 
hin. 392, 3 


PON 
4 


. 
= 
. 19 Donnerskag Mark. 6, 1-13 Röm. 7, 7= 25 


i =a in die Hände habe ich dich gezeichnel. 
f Jeſaia 49, 16 


N 


ae N 2 2 5 5 


e Zanuar 5 


Sch weiß, daß du mid) nicht verläßt, ne ae . 
bleibt mir ewig feſt. — Du biſt mein rechler, lreuer 5 
Hirt, — der mich ewig behülen wird. 634, 10 3 

Golt hat Jeſum Chriſtum vorgeſtellt zu 

einem Gnadenſtuhl durch den Glauben N 

ſeinem Bluk. Römer 3, 25 


Trelel nur gelroſt zum Throne, — da der Gnade oS 
flubl zu ſehn. — Es kann euch von Golles Sohne — 5 
nichts als Lieb und Huld geſchehn. 1118, LD <i 


20 Freitag Mark. 6, 14—29 Rim. 8, 11 
: Zion wird eine Sladt der Gerechligkeil 
und eine fromme Sladk heißen. Sefaia 1, 26 

Brich herfür, Zion, brich herfür in Kraft, — weil 
die Bruderliebe brennel! — Zeige, was der in dir 
ſchafft, — der als ſeine Braut dich kennek. 698,7 

Dem, der nicht mit Werken umgeht, glaubt 
aber an den, der die Golflojen gerecht macht, 
dem wird ſein Glaube gerechnel zur Gerech— 
ligkeit. Römer 4, 5 

Der Grund, wo ich mich gründe, — iit Chriſtus 
und ſein Slut. — Das madet, daß ich finde — das 
ewge, wahre Gut, 656, 3 : 


21 Sonnabend Mark, 6, 30-44 2. Kön 5, 119 
Der Herr hat das Rechk lieb und verläßt 


Scape 


(OP EEN OL Le ee a ae eee 


Januar | 15 


: ſeine Heiligen nicht; ewiglich werden ſie be⸗ . 
wahret. Pfalm 37, 28 i 


Von Gott will ich nicht laſſen, — denn er läßt 


nicht von mir, — führl mich auf rechler Slraßen, — 


da ich ſonſt irrle ſehr. 658, 1 


Wir rühmen uns der Hoffnung der zu— 
künfligen SOS die Golt geben joll. 
Römer 5, 2 


Selige Gedanken! — Hoffnung ohne Wanken! — 


Großes Ziel fürs Herz, — wonach's gläubig reichet 
L und davon nicht weichek — unler Freud und 


Schmerz! 1202, 1 


4. Woche 3. nach Epiphanias 


22 Sonnlag Malth. 8, 1-13 Röm. 12, 1721 


— Joh. 4, 5.14 Röm. 1, 13 — 20 


Die Erde iſt des Herrn, und was darinnen 
iſt, der Erdboden, und was darauf wohnek. 
Pſalm 24, 1 

Wir ſind dein, Herr, laß uns immer — unler 


deinen Flügeln ruhn. — Strahl mit deinem Gnaden— 


ſchimmer — über uns und unſer Tun. 


Selig ſind die, welchen ihre Ungerechlig— 


heilen vergeben ſind, und welchen ihre Sünden 
5 bedeckel ſind. Römer 4. 7 


E und in ſeinem Tod und Schmerz — Fried und 


Selig iſt ein reines Herz, — das in Sefu Wunde 


Keil gefunden, — und nun frei — ohne Scheu . 
ihm ins Herz kann ſchauen — und ſeſt auf ihn Se, 
562, 1 f 


23 Montag Pf. 114 Röm. 8, 1223 


Lobet den Herrn, alle Heiden; viele in, 
alle Völker! Pſalm 117, 3 
Auch ich will dich für deine Güle 1 — ö 
Lob und Ehr und Preis und Dank erweiſen — und . 
läglich rühmen deinen heilgen Namen — bigs und Sie 
dort. Amen. 226, 4 ee 


Wachſet in der Gnade und Erkenninis 5 
unſers Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti. 
: 2. Pelri 3, 18 : 
Gib mir itetiges Verlangen, — dir, Herr, feſter 55 
anzuhangen, — immer mehr von Sünden reit 
heilig, unbefleckt zu fein, 204, 2 aes 


24 Dienstag Mark, 6, 45—56 Aöm. 8, 2 „ 
Herr, du erforſcheſt mich und kenneſt mich. 
Ich ſitze oder ſlehe auf, fo weißk du es; dn 
verſteheſt meine Gedanken von ferne. 8 
Pfalm 189, 1. 2 
Ou weit und hörſt, was deine Kinder beten, 
du ſiehſt, wenn fie verborgen vor dich krelen. — Macht 3 


; ae krönen. d 5 
5 Ihr led fener erbauff darum ſo eae 5 


1. Moſe 13, 8 
Sieh, wie lieblich und wie fein — iſl's, wenn 
Brüder friedlich fein, — wenn ihr Tun einlrächlig iſt 
— nach dem Sinne Sefu Chriſt. 803, 1 

Ermahnet euch unlereinander und bauet 
einer den andern. 1. Theſſalonicher 5, 11 
Einer ſoll den andern wecken, — alle Kräfle Tag 
für Tag — nach Vermögen dran zu ſtrecken, — daß 
man ihm gefallen mag. 505, 4 


26 5 Mark. 7, 24-37 Röm. 9, 1-13 
Siehe, meine Tage ſind einer Hand breil bei 
dir, und mein Leben iſt wie nichls vor dir. 
. PBialm 39, 6 
1922. . a) 

FER: me } 


re tian 


er ankworkele mir. Jona 2, 3 


ſchon vollkommen jet; ich jage ihm aber 


18 eo Sanuar 
Lehr uns, wie wir ſelig werden: — — ioe uns, wi 
15 wir unſre Seif, — dieſe kurze J auf erden, - 
; nützen für die Ewigkeit. 


ghr werdet aus Golles Macht Durch re 
Glauben bewahrk zur Seligkeit. 1. Pelri 1, 5 


5 Verleih uns, Herr, aus Chriſli Füll — des rechlen 
Glaubens End und Ziel, — das iſt der Seelen ae 
heit, — die ewge Freud und Herrlichkeit. 246, 


27 Freilag mark, 8 1-21 Hom. 9 12 
Ich rief zum Herrn in meiner Angft, und 


Wenn unſer Herze ſeuſzt und ſchreit, — wirſt du 
gar bald erweicht — und gibſt uns, was uns hoch 
erfreut — und dir zu Ehrn gereicht. 11⁰6, 10 es 


Nicht, daß ich's ſchon ergriffen habe, 1 


nach, ob ich's auch ergreifen möchle, nachdem 
ich von Chriſto Jeſu ergriffen bin. Phil. 3, 12 

Ich muß noch mehr auf dieſer Erden — durch f 
deinen Geiſt geheiligl werden, — der Sinn muß liefer 
in dich gehn, — der Fuß muß unbeweglich ſlehn, 
623, 4 : 


28 Sonnabend mark, 8, 22-9, 1 Pf. 93 3 
Heiſche von mir, fo will ich dir die Heiden 


aime | 19 


os Erbe geben und der Well Enden zum 

Eigenlum. Pfalm 2, 8 

Ach höre unſer Flehen, — o Kerr, und laß geſchehen, 
— was unſer Herz begehrl, — daß bald die ganze 
Erde — dein heilges Zion werde; — du biſt ja alles 

% pe werk. 


a Es ſollen alle Zungen bekennen, daß! Jeſus 
2 Chriſtus der Herr ſei, zur Ehre Golles, 8 
Balers. Philipper 2, 11 


Heilger Name Jeſu, mil allen Zungen — wirſt du 
nie würdig genug beſungen — und angebel'l. 70, 1 


5. Woche 4. nach Epiphanias 


5 29 Sonnkag Mallh. 8, 23—27 Röm. 13, 1 10 
8 = Joh. 4, 31— 42 Röm. 7, 7—16 

: Laß das Buch des Geſetzes nichk von 
deinem Munde kommen, ſondern belrachle 
es Tag und Nacht, auf daß du halleſt und 
lueſt allerdinge nach dem, was darin ge— 
ſchrieben ſteht. Alsdann wird es dir gelingen 
in allem, was du luſt, und wirſt weiſe handeln 
können. Joſua 1, 8 5 

Nun, ſo will ich dich bewahren, — Schwerl des 
Geiſtes, Golles Wort! — Hilf mir hier auf Erden 


ſtreiten — und die Kron erwerben dort! 
; 2 


Des “Geren Wort bleibt in 1 Ewigtel 
iſt aber das Wort, we lches unler euch er 
2 5 kündi gi iſt. 1. Pelri 1, 25 i 


33 Herr, öffne mir die Serzenslür, — 9 7 mein He 
5 durch dein Work zu dir; — laß mich dein Wort be⸗ 
ty ele tein, — laf} mid dein Kind und Erb r 


30 Monlag Pſ. 115 Röm. 10, 117 a 
Tue deinen Mund weit auf, be. mig ibn 
fillen! Pfalm 81, 11 5 


Ach gib uns und vermehre, — o Baler, dir dur 
Ehre; — was wir vor allem wählen: — den Schatz 
Ae unſre Seelen. 188, 10 8 5 


Was wahrhallig iff, ne d ae 
gerecht, was keuſch, was lieblich, was wohl 
lautet, iff elwa eine Tugend, iſt elwa ein 
Lob, dem denket nach! Philipper a, ù ù ũ < | 
Weil du uns in dein Bild — jo gern geſtallen 


willſt, — ſo gib uns, Herr, von dir noch heut — mehr a 
ſichlbarliche Aehnlichkeit. 888, 1 


~ 


keit, und alle Völker 1 ſeine Ehre. 2 
ideas 97, 6 


Ermunterl euch und fing! mit Schall — Gott, unſerm 


höchſten Gul, — der ſeine Wunder überall — und 
große Dinge kuk. 1103, 2 


Der nalürliche Menſch vernimml nichts vom 


Geiſt Goltes; es iff ihm eine Torheit, und er : 


kann es nicht erkennen. 1. Korinther 2, 14 
Das Vernunfllicht kann das Leben — mir nichl 
geben; — Sefus und fein heller Schein, Sejus 
muß das Herz anblichen — und erquicken, — Sejus 
muß die Sonne ſein. 227, 7 f 
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1 Mittwoch mark. 9, 14-32 Röm. 11, 13 24 
Einer jeglichen Waffe, die wider dich zu⸗ 
bereilel wird, ſoll es nicht gelingen. Sef. 54, 17 
HBab ich das Haupt zum Freunde — und bin beliebt 
bei Golt, — was kann mir lun der Feinde — und 
ee Rott? 656, 1 
Der in euch iſt, iff größer, denn der in der 
Welt iff. 1. Johannes 4, 4 


a Herr, wenn ich dich — nur hab um mich — mit 
deinem Geiſt und Gnaden, — ſo kann fürwahr — 

mir ganz und gar — weder Tod noch Teufel ſchaden. 
667, 2 
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2 Donnerstag Mark. 9, 33 50 Röm. tf, 2⁵ 36 


Wer ſie ſehen wird, ſoll ſie kennen, . 


ſie ein Same ſind, geſegnel vom Herrn. 2 
Jeſaia 61,9 
Ach nimm dein Volk und laß es vor dir grünen 


— in deinem ewig gülligen Verſühnen. — Verherrl'che a 


an uns deinen großen Namen — aus . N 
1097, 6 


Golf iſl's, der in euch wißt beides, das . 
Wollen und das Vollbringen, nach tenen 3 


Wohlgefallen. Philipper 2, 13 


= 0 
* 


Eignes Wirken reichk nicht zu, — du mußt lelbſt 5 


die Hand anlegen. — Ich will ſtill fein, wirke du, — 


dämpfe, was ſich ſonſt will regen. — Kehr zu meiner a 


Seele ein, — ſo wird mir geholfen ſein. 553, 9 


3 Freikag Mark. 10, 1; 13-31 Röm, 12, 112 


Weide dein Volk mit deinem Stabe. 


Micha 7, 14 


Wir lrauen deiner Treu, — du ſollſt uns führen, — 


dein Skecken und dein Stab — ſoll fort regieren. 718, 2 


Goff hat uns berufen durch das Evan⸗ 


gelium zum herrlichen Eigenlum unſers Herrn 


Jeſu Chriſti. 2. Theſſalonicher 2, 14 


Ja, du biſt ſein Eigenlum, — glaub es ohne 


Furcht und Zweifel; — glaub's zu ſeines Namens 


J 


Ruhm, — glaub's und iroge kühn dem Teufel; — 


denn ob Erd und Himmel bricht, — ſeine Treue 
wuankek nicht. 


8 4 Sonnabend Mark. 10, 3252 Heſek. 33, 10-16 
Siehe, der Hüler Sjraels ſchläft noch 
ſchlummerk nicht. Pfalm 121, 4 


Kein Uebel ſoll begegnen dir, — des Herren Hut 
ijt gut dafür. — Unler dem Schallen ſeiner Gnad — 
biſt du geſicherk früh und ſpak. 635, 3 


Das iſt die Verheißung, die er uns ver⸗ 
heißen hat, das ewige Leben. 1. Joh. 2, 25 

Jeſus tt mein Lebenslicht, — Sejus iit mein Auf⸗ 
erſtehen. — Jeſus lebt, drum ſlerb ich nicht; — nein, 
ich werde zu ihm gehen. — Jeſus iſt mein Paradeis, 
— meine Wonne, Ruhm und Preis. 1177, 3 


6. Woche 5. nach Epiphanias 
5 Sonntag Malth. 13, 24 — 30 Kol. 3, 12—17 
Malth. 7, 24—29 Röm. 8, 1—9 
Eva ſchaule an, daß von dem Baum gut 
zu eſſen wäre, weil er klug machle; und ſie 
nahm von der Frucht und aß und gab ihrem 
Mann auch davon, und er aß. 1. Moſe 3, 6 


Was ich in Adam und Eva durch Slerben verloren, 
— haſt du mir, Jeſu, durch Leben und Leiden 


erkoren. — Gilliger Goit! — alle mein Sammer u 
sara Be — endek ſich, da du geboren. 40, 2 
Ich bin das lebendige Brok, vom Himmel 
: gekommen. Wer von dieſem Brot eſſen wird, 
der wird leben in Ewigkeit. Johannes 6, 511 
O Lebensbrotl zur Nahrung uns gegeben: — wer 
dich genießt, der hal das ewge Leben. ö b 


15 6 Montag Pf. 116 Röm. 12, 1321 Son 
Ich bin der Herr, euer Golf, der euch von 
den Völkern abgeſonderk hat. 3. Moje 20, 4 
Laß uns doch jung und all, groß und klein — ein 

laules Zeugnis von dir, Herr, ſein — und von deiner 
Tugend. — Ja, du wollſt geben, — daß dir Geiſt, 
Seele und Leib und Leben — zum Preiſe ſei. 856, 15 


Nach dem, der euch berufen hat und heilig 

iſt, ſeid auch ihr heilig in allem eurem Wandel. 
1. Pelri 1, 15 

Wirf, was dir mißfältt, hinaus, — heile mich von 

Grunde aus, — bis ich ganz nach deinem Sinn — in 

dein Bild geſtallel bin. 588, 5 


7 Dienskag Mark. 11, 1-19 Röm. 13, 110 


Sch will unter euch wandeln und will euer 
Golt ſein; jo jollé Ly mein Volk fein. ae 
3. Moje 26,12 


Februar 


ein Bolt ergibl ſich — deinen freuen Händen. — 
5 es liebl dich, — wollſt dich zu ihm wenden. 706, 8 


Goll iſt kreu, durch welchen ihr berufen 
05 zur Gemeinſchaft ſeines Sohnes Jeſu 
Chriſti, unſers Herrn. 1. Korinther 1, 9 

Goll iſt ein Freund, gelreu im Lieben, — er hat - 
mit Blule ſich verſchrieben. — Wohl, wenn dein Herz 

ihn alſo findt. 169, 1 
8 Mifiwod) mark. 11, 20-33 Röm. 13, 11-14, 9 
Du haſt Gnade vor meinen Augen gee 
den und ich kenne dich mit Namen. 
. 2. Moſe 33, 17 
i Auf deine Gnade geh ich fort — und weiche keinen 
Schrilt. — Es folgek mir von Ork zu Ort ~~ dein 
guler Segen mik. 926, 4 


PV Fr 


5 Durch Chriſtum haben wir alle den Zugang 
in einem Geiſt zum Valer. Epheſer 2, 18 
Seht, welche Liebe Gott uns gönnk, — daß er uns 


ſeine Kinder nennk, — wenn wir glauben an Jeſum 
Chriſt, — der uns zum Heil geſtorben iſt. 283, 1 


9 Donnerskag Mark, 12, 117 Röm. 14, 10 23 


Hiskia betete vor dem Herrn und fprad): 
Herr, Goll Israels, du biſt allein Golf über 


26 Februar : ; 
alle Königreiche auf Erden, du haſt Bim | 
und Erde gemacht. 2 Könige 19, 15 2 


Wer dieſen Herrn zum Beiſtand hat, — findet am 5 . 
beſlen Rat und Tak. — Halleluja, Halleluja! 1116, 2 


Belet ſlels in allem Anliegen mik Bikten 
und Flehen im Geiſt, und wadet dazu mit 
allem Anhalten und Flehen für alle Heiligen. 
Epheſer 6, 18 

Wenn wir vor dich lrelen, — deine Majeſtäk — 
kindlich anzubeten, — heilge das Gebel. — Unſre 
Opfer ſteigen — zu dir himmelan; — wenn die Lippen 8 
ſchweigen, — hör das Herze an! 1010, 2 


10 Greifag Mark. 12, 18—34 Röm. 15, 118 
Er jegnef, die den Herrn fürchlen, Kleine 
und Große. Pfalm 115, 13 8 
Sieh dein Volk in Gnaden an, — hilf uns, ſegne, 
Herr, dein Erbe; — leit es auf der rechten Sahn, — 
daß der Feind es nicht verderbe. — Wart und pfleg 
es in der Zeit, — heb es hoch in Ewigkeit. : 
Seid feſt, unbeweglich, und nehmet immer 
zu in dem Werk des Herrn, ſinlemal ihr 
wiſſek, daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt in 
dem Herrn. 1. Korinther 15, 58 oe 
Laß mich in meinem Los, — dazu du mich beſchieden, 
— in deiner Liebeskraft — recht lreulich und im Frieden 
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ae arbeilen, fo wie dir’s, — mein Herr und Golf, gefällt, 
E und daß es Früchle bring — hier und in jener Welk. 


907, 1 i 


11 Sonnabend Mark. 12, 35 — 44 Jer. 9, 22, 23. 


Behüle dein Herz mit allem Fleiß; denn 
daraus geht das Leben. Sprüche 4, 23 


Herr, ich will mein Herz dir geben, — das Jott 

dir aufs neue leben, — denn du forderſt es von mir; 
— das ſoll fic) mit dir verbinden, — und zugleich 
ſoll's allen Sünden — ewiglich entſagen hier. 296, 2 


Der Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti gebe 
euch Kraft nach dem Reichfum ſeiner Herrlich= 
keit, ſtark zu werden durch ſeinen Geiſt an 
dem inwendigen Wenſchen. Epheſer 3, 16 


Dein Geiſt und Kraft mich gar durchdringe, — daß 
ich viel Glaubensfrüchle bringe — und lüchlig werd zu 
deinem Reich. 570, 9 


7. Woche Septuagelima 
12 Sonntag Malth. 20, 1-16 1. Kor. 9, 2427 
Luk, 10, 38 — 42 Phil. 1, 27-2, 4 
Ich will ſie erlöſen aus der Hölle und 
vom Tod erreklen, Tod, ich will dir ein 
Gift fein; Hölle, ich will dir eine Peſtilenz 
ſein. Sofea 13, 14 


Der Sieg it ae geſus lebl, — der uns zur 

es Herrlichkeit erhebt. — Gebt unſerm Gott die Ehre! 

120, 6 

Der Tod iſt der Sünde Sold; 1 1 N 

8 Gabe Golles iſt das ewige Leben in Corts 
Jeſu, unſerm Herrn. Römer 6, 23 

i Ich bin ein Glied an deinem Leib, — des röſt 
ich mich von Herzen; — von dir ich ungeſchieden 
bleib — in Todesnok und Schmerzen. — Du bleibſt 

in mir und ich in dir, — ein ewges Leben halt seo 
mir — durch deinen Tod erworben. 1162, 8. ey, 


13 Montag Pf. 118, 1-13 Röm. 15, 14-24 ae 
Siehe, es kommk die Zeit, ſpricht der Herr, 
da will ich mit dem Hauſe Iſrael und mik 
dem Hauſe Juda einen neuen Bund machen; a 
nicht, wie der Bund geweſen iſt, den ich mit 
ihren Välern machte, welchen Bund fie nicht 
gehallen haben, und ich fie zwingen mußke. 
Jeremia 31, 31. 32 
Moſes hal nun ausregierel; — Chriſti freier Geiſt 
uns führet; — die Gefangenſchaft tit aus, — und 
durch unjers Heilands Büßen — kann der Kindſchaft 5 
frei genießen, — wer gehörl in Gottes Haus. 26, 
Wir warten eines neuen Himmels und > 
einer neuen Erde nach feiner Verheißung, in 8 
welchen Gerechtigkelt oe 2. Petri 8, 13 Pr: 


14 Diensiag Mark. 13, 1-23 Rim. 15, 25-33 


ſind wir errell'll - Laßt uns ihm uns ſelbſt zum 


deinen Lauf — O Seſu, mach ein Ende — und führ 


uns aus dem Gireif; — wir heben Haupt und Hände 
D nach der Erlöſungszeit. 1134, 10 N 


— 


Der Herr hat Jakob erlöſt und i in Siraels 


5 herrlich. Sefaia 44, 23 


Laßt uns ihm ein Kalleluja fingen, — mache 
Opfer bringen, — das ihm fei geheiligek. 620, 2 
Habk nicht lieb die Well, noch was in der 


5 Welt iſt. So jemand die Welt lieb hak, in 
dem iſt nicht die Liebe des Valers. 


n 


1. Johannes 2, 15 
Verlreib aus meiner Seelen — den Wells und 
Fleiſchesſinn — und laß mich dich erwählen, — auf 


daß ich mich ſorthin — zu deinem Dienſt ergebe — 


und dir zu Ehren lebe, — weil ich erlöſet bin. 238, 3 


15 Miklwoch Mark. 13, 24-37 Röm. 16 


Ein Tag in deinen Vorhöfen iff beffer, 
denn ſonſt laufend; ich will lieber der Tür 


5 hüten in meines Golles Hauſe, denn wohnen 
€ in der Golflojen Hüllen. Pfalm 84, 11 
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Wo FJeſus ae geſchauet, — da A ich ih 


hinein; — wo Sejus Hüllen bauek, = denn dort iſt 
gul zu ſein. 489, 6 


Trachlet nach dem, das droben iff, nicht 2 


nach dem, das auf Erden iff, Koloſſer 8, 2 
Es hallen eilele Gemüler — die Erde für ihr 5 


„Valer land; — doch, wer die wahren Himmelsgüler — 


und Jeſum Chrifium rect erkannt, — des Fuß mag 

gleich die Well berühren, — jo ift das Herz doch in 
der Höh, — er ſucht den Wandel jo zu ſühren, — 

daß Seel und Sinn im Himmel ſleh. 1141, 


16 Donnerskag 1. Kor. 1, 117 1. Moſe 1, 1-13 

Der Herr rief Samuel. Er aber anlworlele: 
Siehe, hier bin ich! 1. Samuelis 3, 4 

Sieh, hier bin ich, dir ergeben, — grade ſo, als 
wie ich bin. — Dir, mein Heiland, will ich leben; — 
lieber Heiland, nimm mich hin! 13, 8 

Niemand kann Jeſum einen Herrn heißen, 
ohne durch den heiligen Geiſt. 1. Korinther 12, 3 

Du werles Licht, gib uns deinen Schein, — lehr 
uns Jeſum Chriſt erkennen allein, — daß wir an ihm 


bleiben, dem ireuen Heiland, — der uns brachl hal zum 
rechlen Valerland. Kyrieleis! 203, 2 


17 Freikag 1. For. 1, 18-31 1, Moſe 1, 1425 


Gürle dein Schwert an deine Ceife, du . 


3 
1 * 1 
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85 Held, a ſchmücke dich ſchön! Es müſſe dir 
gelingen in deinem Schmuck. Pſalm 45, 4. 5 

Herrſcher, herrſche, Sieger, ſiege, — König, brauch 
dein Regiment, — führe deines Reiches Kriege — bis 
dein Arm ſein Werk vollendt. 397, 3 


So wir im Licht wandeln, wie er im Licht 
iſt, ſo haben wir Gemeinschaft untereinander, 
und das Blut Jeſu Chriſti, ſeines Sohnes, 
macht uns rein von aller Sünde. 1, Sob. !,? 

Des Warlerlammes Fleiſch und Sluf, — am Kreuz— 
allar dahingegeben, — das hier und bis ins ewge 
Leben — unendlich große Wunder luk, — das iſt's, 
was uns zuſammenbindk, — das kann zu folder 
Lieb enlflammen, — daß ſeine Gläubigen zuſammen 
— ein Herz und eine Seele ſind. 514, 15. 16 

# 


18 Sonnabend 1. Kor. 2 Amos 8, 11. 12 


Ich, der Herr, kann das Herz ergründen 
und die Nieren prüfen und gebe einem jeg— 
lichen nach ſeinem Tun, nach den Früchlen 
ſeiner Werke. Seremia 17, 10 
Möchlen dod, Herr Seju, deine Augen — unfre 


Herzen ganz durchleuchlen und durchgehn! — So 
wird unſer Wandel laugen, — und wir werden licht 


und lauler vor dir ſlehn. 


leben, es fet gut oder böſe. 2. Korinther 5, 10 


Februe ar 


Wir müſſen alle offenbar oe vor 1 5 
Richlſluhl Chriſli, auf daß ein jeglicher em 
fange, nach dem er gehandelt hat bei Leibes⸗ 


Ach Valer, deck all meine Sünden — mit dem 
Verdienſte Chriſti zu: — darauf allein will ich mich 
gründen, — das gibk allein mir wahre Ruh. — Mein 
Gott, ich bitt durch Chriſti Blut, — mach du's mit 
meinem Ende gull ay 5 5 5 


8. Woche Sexageſimä 


10 Sonnlag Luk. 8, 4—15 2. Kor. 12, 110 
Joh. 11, 20—27 Phil. 1, 12-21 
O Jeruſalem, ich will Wächler auf deine 
Mauern beſtellen, die den ganzen Tag und 
die ganze Macht nimmer ſlillſchweigen ſollen, 
und die des Herrn gedenken ſollen, auf daß 
bei euch kein Schweigen jel. Selaia 62, = 
Hörl ihr's, ihr Wadler auf Zions Tor? — Rufl, A 
daß es ſchallet in unſer Ohr: — Chriffus iſt die 


Urſach von allen Dingen, — Chriſtus alleine kann 
wiederbringen — das, was verlorn. 2, 2 


Ihr ſeid das auserwählle Geſchlecht, das 
königliche Prieſterlum, das heilige Volk, das 
Volk des Eigenkums, daß ihr verkündigen 
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follt die Tugenden des, der euch berufen hat 
von der Finſlernis zu ſeinem wunderbaren 
Lichk. 1. Pelri 2, 9 

Wir ſagen Amen. — Und das bleibt ewig wahr, 
— daß wir dem Namen — geweiht find ganz und 
gar, — der uns mit Liebe überwunden; — und dazu 
haben wir uns verbunden. 914, 7 


20 Monkag Pf. 118, 14-29 1. Moſe 1, 26-81 
Ich danke dir dafür, daß ich wunderbar 
gemacht bin; wunderbar ſind deine Werke, 
und das erkennet meine Seele wohl. Pf. 139, 14 
Lobe den Herren, der künſtlich und fein dich bee 
reitet, — der dir Geſundheit verliehen, dich freundlich 
geleilel. — In wie viel Nok — hat nichl der gnädige 
Gott — über dir Flügel gebreitel! 1100, 3 
Gelobet fet Gott und der Valer unſers 
Herrn Jeſu Chriſti, der Vater der Barm— 
herzigkeit und Gott alles Troſtles, der uns 
lröſlet in aller unjrer Trübſal. 2. Kor. 1, 3, 4 
Drum, fo will ich nichl verzagen, — mich vor 
Golles Anllitz wagen, — flehen, ringen ſork und fort, 
— Ja, ich werd ihn überwinden, — was ich bille, 
werd ich finden; — er gelobis in ſeinem Wort, 


21 Dienslag 1. Kor. 3, 1 15 1. Moſe 2, 115 


Die Errellelen vom Hauſe Juda, und die 
1922. 3 
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übrigbleiben, werden auch wiederum unter 8 


ſich wurzeln und über ſich Frucht kragen. 


Seſaia 37, 81 


Friedenskönig, weil's dein Wille, — daß dein Volk 


bier grünen foll, — o jo gib uns deine Fülle, — 


mach uns alle Geiſtes voll. 764, 1 
Setzel eure Hoffnung ganz auf die Gnade, 


die euch angebolen wird durch die Pilenbatnng 


Jeſu Chriſti. 1. Petri 1, 13 
Auf Gnade darf man frauen, — man kraut ihr ohne 


Reu; — und wenn uns je will grauen, — ſo bleibt 
der Herr doch lreu. 682, 8 


22 Mittwoch 1. Kor. 3, 16-23 1. Moſe 2, 1625 


Leile mich in deiner Wahrheil und lehre 


mich! Denn du biſt der Golt, der mir hilſt; a 


täglich harre ich dein. Pſalm 25, 5 


Führe mich, o Herr, und leile — meinen Gang . 


nach deinem Work. — Sei und bleibe du auch heute 
— mein Beſchützer und mein Hort. 1030, 5 
Fleiſchlich gefinnt fein iſt der Tod, und 
geiſtlich geſinnk fein iff Leben und Friede. 
Römer 8, 6 
Drum ſei mein Herz und Sinn — ſo ganz von 


dir erfüllt, — daß ſich nichls rege drin, — als was 


gon dir herquillt. 842, 2 


— 
— 


1 
r 3 
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23 Ponnersiag 1. Kor. 4 1. Moſe 8, 1-15 
Aller Welt Enden ſehen das Heil unſers 


Goltes. Pjaim 98, 3 


O des Tags der Herrlichkeit! — Jeſus Chriſtus, 
du, die Sonne, — und auf Erden weit und breit — 
Lichl und Wahrheit, Fried und Wonne! — Wach dich 
auf, es werde Licht! — Seſus hält, was er verſprichl. 
985, 6 

Alle Goklesverheißungen find Ja in ihm 
und find Amen in ihm, Golf zu Lobe duich 
uns. 2, Korinther 1, 20 

Ja wahrlich, was ſein Wort verſpricht, — dem fehll's 
an der Erfüllung nicht. 680, 1 


24 Freilag 1. Kor. 6, 1-11; 20 1. Moſe 3, 17-24 
Das Reid, Gewalt und Wacht unter dem 
ganzen Himmel wird dem heiligen Volk des 
Höchſten gegeben werden, des Reich ewig iſt, 
und alle Gewalt wird ihm dienen und ges 
horchen. Daniel 7, 27 

Die ganze Well wird Zeuge ſein, — wie Goll die 
Seinen wird erjreun, — und wie ihr Hirle fie wird 
weiden. 782, 4 


Gintemal ihr den zum Vater anruft, der 
ohne Anſehen der Perſon richtek nach eines 
. 335 
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jeglichen Werk, fo führek euren Wandel, 


ſolange ihr hier wallek, mit Furcht. 
1. Pelri 1, 17 


Ich will flreben — nach dem Leben, — wo ich 
ſelig bin; — ich will ringen, — einzudringen, — bis 
daß ich's gewinn. — Hall man mich, jo lauf ich ſorl; 
— bin ich malt, ſo ruft das Worl: — Forlgerungen, 
durchgedrungen — bis zum Kleinod hin! b 


25 Sonnabend 1. Kor. 8 Ler, 8, 4— 9 


Ich danke dir, Herr, mein Golf, von ganzem 


Herzen und ehre deinen Namen ewiglich. | 
Pjalm 86, 12 


O daß ich rechl dankbar wär! — Kerr, dein Nam 
fet hoch geprieſen! — Dein Herz ſerner zu mir kehr. 
1078, 2 


Golt iſt die Liebe; und wer in der Liebe 


bleibt, der bleibt in Golf, und Gott in ihm. 
1. Johannes 4, 16 


Weil dann weder Ziel noch Ende — fic) in Goſtes 
Liebe findt, — ſo erheb ich meine Kände — zu dir, 
Vater, als dein Kind; — bille, wollſt mir Gnade 
geben, — dich aus aller meiner Macht — zu umfangen 
Tag und Nacht — hier in dieſem armen Leben, — 
bis ich dich nach dieſer Zeit — lieb und lob in Ewige 
Reif, 189, 7 
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9. Woche Eſtomihi 
26 Sonnkag Luk, 18, 31-43 1. Kor. 13 
Mark. 10, 35-45 1. Kor. 1, 21 31 
Iſrael wird erlöſt durch den Herrn, durch 
eine ewige Erlöſung, und wird nicht zuſchanden 
noch zu Spolt immer und ewiglich. Sef. 45, 17 


Was uns mil Frieden und Troſt erfüllt, — was 
unſre Seelen alleine ſtillt, — was wir immer müſſen 
im Herzen finden, — iſt die Verſöhnung für unſre 

Sünden — durch Jeſu Blut. 286, 1 


Wir predigen den gekreuzigken Chriſtus, 
den Juden ein Aergernis und den Griechen 
eine Torheit; denen aber, die berufen ſind, 
Juden und Griechen, predigen wir Chriſtum, 
göttliche Kraft und götkkliche Weisheit. 

1. Korinther 1, 23. 24 

Wollt ihr wiſſen, was mein Preis? — wollk ihr 
lernen, was ich weiß? — wollt ihr ſehn mein Eigen— 
lum? — wollt ihr hören, was mein Ruhm? — Jeſus, 
der Gekreuzigte! 459, 1 


27 Monkag Pj. 119, 1-12 1. Moſe 4, 3-16 


Gedenke meiner, mein Golf, im beſten. 
Nehemia 13, 31 


Herr, wie du willſt, jo ſchickhs mik mir — im Leben 
und im Slerben; — allein zu dir ſtehl mein Begier, 


8 
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— laß mich, Herr, nicht verderben. — Erhalt mich 
nur in deiner Huld, — ſonſt wie du willſt; gib mie 


Geduld, — denn dein Will ijt der beſte. 


Hoffnung läßt nicht zuſchanden werden. 
Römer 5, 5 
Auf, auf, gib deinem Schmerze — und Sorgen 


gute Nacht! — laß fahren, was das Herze — betrübt 


und lraurig macht! — Biſt du doch nicht Regente, — 


der alles führen ſoll, — Gott ſitzt im Regimente — 


und führet alles wohl. 176, 7 


28 Dienskag 1. Kor. 9, 114 1. Mofe 5, 21-6, 0 
So ich in Finſternis ſitze, ſo iſt doch der 


Herr mein Licht. Micha 7, 8 


Du biſt, Herr, mein Licht und Hork, — Troſt und 


Leben, Weg und Pfork. — Du wirſt ſelig mich regieren 
— und grad in den Himmel führen. 1174, 2 


Ich bin gekommen in die Welt ein Licht, 
auf daß, wer an mich glaubt, nicht in der 
Finſternis bleibe. Johannes 12, 46 
Herr Jeſu, Gnadenſonne, — wahrhaftes Lebens⸗ 
licht, — laß Leben, Licht und Wonne — mein Herz 
und Angeſicht — durch deine Gnad erfreuen — und 


meinen Geiſt erneuen; — mein Gott, verſag's mir 


nichl. 238, 1 


I Mifiwod) 1. Kor. 9, 15-27 1; Moſe 8, 5-22 
Siehe, es kommk die Zeit, ſpricht der Herr, 
daß ich dem David ein gerecht Gewächs ers 
wegchen will, und ſoll ein König fein, der wohl 

regieren wird und Recht und Gerechligkeit auf 
Erden anrichken. Jeremia 23, 5 


Such, wer da will, Nothelfer viel, — die uns doch 


kann, — bei dem nie was verdorben. — Uns wird 
das Heil durch ihn zuleil, — uns macht gerecht der 
lreue Knecht, — der für uns it geſtorben. 244, 1 


Er ruft dem, das nicht iſt, daß es ſei. 
Römer 4, 17 
8 Wer kann die Wunder und die Talen zählen, — 
die du an deinem Haus und Volk gelan, — ſeildem 
es dir gefalln, uns zu erwählen, — zu dienen bei der 
heilgen Kreuzesfahn? 718, 3 : 


2 Donnerstag 1. Kor. 10, 1-13 1. Mole 7 
Wohl dem, der fic) des Dürfligen annimmk!l 


den wird der Herr errellen zur böſen Self, 
Pſalm 41, 2 


nichts erworben; — hier ijt der Mann, der helfen 
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Laß mich an andern üben, — was du an mir 
gelan, — und meinen Nächſten lieben, — gern dienen a 
jedermann. 96, 7 


An Jeſu Chriſto haben wir die Erlöſung 
durch ſein Blut, die Vergebung der Sünden 
nach dem Reichtum ſeiner Gnade. Epheſer 1, 7 


Jeſu, du haſt weggenommen — meine Schulden 
durch dein Bluk; — laß es, o Erlöſer, kommen — 
meiner Seligkeit zuguk. 248, 2 


3 Freilag 1. Kor. 10, 14-11, 1. 1, Moſe 8, 1-12 

Du Elende, über die alle Waſſer gehen, und 
du Troſtloſe, ſiehe, ich will deine Steine wie 
einen Schmuck legen und will deinen Grund 
mit Saphiren legen und deine Zinnen aus 
Kriſtallen machen. Sejaia 54, 11. 12 

Es fut ihn nichts gereuen, — was er vorlängſt 
gedeul't, — fein’ Kirche zu erneuen — in dieſer letzten 
Seit. — Er wird herzlich anſchauen — ihr Jammer 


und Elend, — ſie herrlich wieder bauen — durchs 
Worl und Sakramenk. 734, 2 


Wo die Sünde mächkig geworden iff, da 
iſt die Gnade noch viel mächtiger geworden. 
Römer 5, 20 


Herr, öffne mir die Tiefe meiner Sünden, — laß 
mich auch ſehn die Tiefe deiner Gnad. 526, 1 
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4 Sonnabend 1. Kor. 11, 17-34 1, Mofe 22, 1-14 

Gott ſprach zu Salomo: Siehe, ich habe 
gekan nach deinen Worken. Siehe, ich habe 
dir ein weiſes und verſtändiges Herz gegeben. 
Dazu, was du nicht gebelen haſt, habe ich 
dir auch gegeben. 1. Könige 3, 12. 13 

Gib in unſer Herz und Sinnen — Weisheit, Rat, 
Verſland und Zucht, — daß wir anders nichks be— 
ginnen, — als nur, was dein Wille ſuchk. 206, 2 

Gott hat jeines eignen Sohnes nicht ver— 
ſchonet, ſondern bat ihn für uns alle dahin— 
gegeben; wie ſollte er uns mik ihm nicht 
alles ſchenken? Römer 8, 32 

Fehll's hie und da, ſei unverzagt, — laß Sorg 
und Kummer ſchwinden. — Der mir das Größle nicht . 
verſagt, — wird Rat zum Kleinſten finden. 186, 6 


; 10. Woche Invocavit 


5 Sonnkag MWalth. 4, 1-11 2. Kor. 6, 1-10 
= Mallh. 16, 21-26 Hebr. 4, 15, 16 


Ich will einen ewigen Bund mit ihnen 
machen, daß ich nicht will ablaſſen, ihnen 
Gules zu kun. Seremia 32, 40 
Dias muß ein freues Herze fein, — das uns fo hoch 


kann lieben, — da wir es doch, ſlall zu erfreun, —— 


gar oflmals noch belrüben. 522, 3 
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Laſſel uns ihn lieben; denn er hat uns 


— 


zuerſt geliebt. 1. Johannes 4, 1 


Liebe, die für mich gelillen — und geſtorben n 
der Zeil; — Liebe, die mir hat erjtriflen — ewge WA 


Luſt und Seligkeit: — Liebe, dir ergeb ich mich, — 
dein zu bleiben ewiglich. 19, 35 


6 Monkag Pf. 119, 89-105 1. Moſe 8, 18 


Du ſollſt nicht köten. 2. Moſe 20, 18 


Die Gebot all geben find, — daß du die Sund, s 


Menſchenkind, — erkennen ſollſt und lernen wohl, — = 


wie man vor Golt leben ſoll. 


Der Friede Goktes regiere in euren 9 oa 
zu welchem ihr auch berufen ſeid in einem 


Leibe; und ſeid dankbar. Koloſſer 3, 15 


Schenk uns deinen Frieden — alle Tag hienteder! 
— Gib uns deinen heilgen Geiſt, — der uns ſtels zu 
Chriſto weiſt! 1213, 2 


7 Dienskag 1. Kor. 12, 111 1. Moſe 9, 8-17; 28, 29 
Darum, daß dein Herz weich geworden 


ift, und halt dich gedemüligt vor Golf, da 


du ſeine Worte hörkeſt, und Haft vor mir 


geweint, fo habe ich dich auch erhört, ſpricht 2 


der Herr. 2 Chronika 34, 27 


= 
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im Glauben ihm zu Fuß, — er wird ſich dein er⸗ 
barmen. 217, 2 N 
Wandelt wie die Kinder des Lichts; die 
Frucht des Geiſtes iſt allerlei Güligkeit und 
Gerechkigkeit und Wahrheit. Epheſer 5, 9 

Tu mir die Augen auf, — damit ich meinen Lauf 
im Lichte führe, — daß deines Geiſtes Rat — und 
ſeine Zucht und Gnad — mein Tun regiere. 1130, 4 


S8 Miffworh 1. Kor. 12, 12—31 1. Moje 11, 1-9 
ZJiaahbob kräumle und fal eine Leiter, die 
tand auf der Erde und rührte mit der Spitze 
an den Himmel, und ſiehe, die Engel Gottes 
ſtiegen daran auf und nieder, und der Herr 
tand oben darauf. 1. moje 28, 12. 13 
‘ee Wohl ſchaun wir nicht hinein — in deines Lidtes 
Schein, — allein die Seele filhlet dein heiltg ee 
329 
Was kein Auge geſehn hat und keln Ohr 
gehört hat und in keines Menſchen Herz ges 
kommen iſt, was Golt bereitet hat denen, die 
ihn lieben: das bat Golt uns offenbart durch 
feinen Geiſt. 1. Korinther 2, 9. 10 
. Wie herrlich fit die neue Welt, — die Golt den 
Frommen vorbehält! — Kein Menſch kann fre 
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erwerben. — O Sefu, Herr der Herrlichkeit, — du haſt 
die Skätt auch mir bereit’t, — hilf fie mir auch ererben! 


9 Donnerskag 1. Kor. 13 1. Moſe 12, 1—9 


Siehe, du zürnkeſt wohl, da wir ſündiglen; 
uns ward aber dennoch geholfen. Jeſ. 64, 4 
Du König der Herrlichkeit, unſer Verlangen — 
geht nie jo weit als deine Huld. — Wir haben mehr 


Wohltat und Segen empfangen, — als Strafe wir 
bei dir verſchuld'k. 20, 2 i 


Seid ſtark in dem Herrn und in der Macht 
ſeiner Stärke. Epheſer 6, 10 
Stark mein Wollen und mein Können, — gib mir 


den gewiſſen Geiſt, — freudig mich dein Kind zu nennen, 
— wie's dein leures Work mich heißk. 643, 3 


10 Greifag 1. Kor. 15, 111 1. Moſe 13 


Siehe, wie der Ton in des Töpfers Hand, 
alſo ſeid auch ihr vom Hauſe Iſrael in meiner 
Hand. Jeremia 18, 6 

Tu, was du willſt, mit mir. — Werd ich nur zu⸗ 
gerichtet — zu deinem Preis und Zier, — von deinem 
Geiſt geweihl, — mil deinem Heil bekleidt, — geheiligt 
um und an, — wohl mir! fo iſt's gelan. 237, 9 


Ich will mich am allerliebſten rühmen meiner 
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Schwachheit, auf daß die Kraft Chriſti bei 
mir wohne. 2. Korinther 12, 9 

Mein Heiland, daß ich ohne dich — nichts hab noch 
kann, des freu ich mich. — Und alles, was du luſt an 
mir, — beugt meine Seel in den Slaub vor dir. 617, 1 


11 Sonnabend 1. Kor. 15, 12-28 2. Moſe 33, 1728 


Ganz Iſrael erkannle, daß Samuel ein 
lreuer Prophet des Herrn war. 1. Sam. 3, 20 

Sollt ich aus Furcht vor Menſchenkindern — des 
Geiſtes Trieb in mir verhindern, — und nicht bis in 
mein Grab hinein — ein lreuer Zeuge Seju jem? 
90, 1 

Verſuchek euch ſelbſt, ob ihr im Glauben 
ſeid; prüſek euch ſelbſt. 2. Korinther 13,5 

Das fei alle meine Tage — meine Sorge, meine 
Frage, — ob der Herr in mir regierl; — ob ich in 
der Gnade ſlehe, — ob ich nach dem Ziele gehe, — 
ob ich folge, wie er führl. 


11. Woche Reminiscere 


12 Sonnkag Matth. 15, 21—28 1. Theſſ. 4, 1-12 

Luk. 10, 1720 1, Soh, 2, 12—17 

Er begehrk mein, fo will ich ihm aushelfen; 

er Rennt meinen Namen, darum will ich ihn 
ſchützen. Pſalm 91, 14 
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Seiner kann ich mich gelröſlen, — wenn die Mot Re 


am allergrößten. — Er iſt gegen mid, fein N — 
mehr als välerlich geſinnt. 673, 4 — ee 

Siehe, das iff Golles Lamm, welches der 
Welt Sünde tragt! Sohannes 1, 29 — 

Wenn meine Sünd mich kränken, — o mein Herr 
Jeſu Chriſt, — fo laß mich wohl bedenken, — wie 
du geſtorben biſt — und alle meine Schuldenlaſt — 
am Stamm des heilgen füge — auf dich genommen 
haſt. 96, 1 


18 Monlag Pf. 123, 124 1. Moſe 14, 1-3; 10-20 
Der Engel des Herrn lagert ſich um die her, 
fo ihn fürchlen, und hilft ihnen aus. Pf. 34, 8 
Im Schutz des Herrn ſteht unſre Ruh, — er ſichert 
unjre Bahn — und nimmt, daß uns nichls Schaden 
lu, — ſich unſer herzlich an. 1068, 2 
Seid nicht lräge in dem, was ihr kun ſollt. 
Römer 12, 11 
Gib, daß ich lu mit Fleiß, — was mir zu lun ge⸗ 
bührel, — wozu mich dein Geheiß — in meinem 
Stande führel. $72, 2 


14 Diensiag 1. Kor. 15, 29—49 1. Moſe 15 
Noah ſand Gnade vor dem Herrn. 
1. Moſe 6, 8 
Laß, o Jeſu, mir auf Erden — meinen Ruf und 
Gnadenwahl — alle Tage feſter werden. 1193, 1 


Gnade um Gnade. Johannes 1, 16 
Wenn doch alle Seelen wüßlen, — wie es dem ſo 
wohl ergeht, — welcher in der Zahl der Chrifien, — 
wahrer Glieder Jeſu flehi! 606, 2 


15 Mittwoch 1. Kor. 15, 50-58 1. Moſe 17, 1-9 
Sd will deinen Namen predigen meinen 
Kindern; ich will dich in der Gemeinde rühmen. 
Pſalm 22, 28 
5 Wenn wir Arme nicht — für ſein Enadenlicht — 
ſeine Wunder güle prieſen — und uns dankbarlich be⸗ 
wieſen, — wärn wir des nicht wert, — was er uns 
beſcherk. 425, 2 
Laß dir an meiner Gnade genügen; denn 
meine Kraft iſt in den Schwachen mächlig. 
. 2. Korinther 12, 9 


. Wenn ich auch gleich nichts fühle — von deiner 
Macht, — du führſt mich doch zum Ziele — auch 
durch die Nacht. 


S 
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16 Donnersiag 1. Kor. 16 1. Moſe 17, 15-22 
Mein Geiſt ſoll unter euch bleiben. Fürchket 
euch nicht! Saggai 2, 5 
; Sein Geiſt wohnt mir im Herzen, — regieret meinen 
Sinn, — vertreibet Furcht und Schmerzen, — nimmt 
allen Kummer hin. 656, 7 
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Wandelt, dieweil ihr das Lichl habt, daß 
euch die Finſlernis nicht überfalle. Joh. 12, 35 
Geh aus und ein, — o Gnadenſchein, — mit mir 


und laß mich wallen, — fo wie dein Eeiſt — uns 
unlerweiſt, — nach deinem Wohlgefallen. 654, 6 


17 Freikag 2 Kor. 1, 111 1. Moſe 18, 1-10; 1816 
Ich will mich mit dir verloben in Cwigkeil; 
ich will mich mil dir verlrauen in Geredytige 
keit und Gericht, in Gnade und Barmherzig- 
keit. Ja, im Glauben will ich mich mit dir 
verloben, und du wirſt den Herrn erkennen. 
Hoſeg 2, 21. 22 

Nun leb ich im Frieden, nun laß mich nichl, — bis 


an mir hienieden iſt ausgerichl't, — warum du am 


Slamme des Kreuzes geſlorben, — warum du ſo lang 
um mein Herze geworben. 421, 2 2 
Meine Schafe werden nimmermehr um⸗ 
kommen, und niemand wird fie mir aus 
meiner Hand reißen. Johannes 10, £8 
O Herr Sefu, laß mich nicht, — laß mich nicht von 
deiner Seile! — Du biſt meine Zuverſichl; — deine 
Hand mich führ und leile! 1143, 4 
18 Sonnabend 2. Kor. 1, 12—22 Ser. 26, 1—15 
Die Kinder Juda und die Kinder Sjrael 


werden fic) mileinander an ein Haupt hallen. 
Hoſeg 2, 2 


. 
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Halme, 1 Menſchenhirt, — alles, was ſich 
5 = bal verier — laß in deiner Gnade fein — alles ganz 
vereinigt fein, 503, 5 
Eein Leib und ein Geiff, wie ihr auch, 
beruſen ſeid auf einerlei Hoffnung eurer Be— 
: rufung. Epheſer 4, 4 

Du Schöpfer der Verbundenheit, — du haſt cok 
: Segen und dem Leben — für allemal Befehl gegeben, 
E zu ruhen auf der Einigkeit. 511, 3 


12. Woche Oeuli 
a 19 Sonnlag Luk. 11, 14— 28 Epheſ. 5, 1-9 
. Luk, 9, 51 86 1. Pelri 1, 1316 
: Wer auf mich fraul, wird das Land erben 
und meinen heiligen Berg beſitzen. Sef. 57, 13 
Wer Goll veriraut, hat wohl gebaul — im Himmel 
und auf Erden. — Wer ſich verläßt auf Jeſum Chriſt, 
, dem muß der Himmel werden. 667, 
Durch unſern Herrn Jeſus Chriſlus haben 
wir den Zugang im Glauben zu dieſer Gnade, 
* darin wir ffehen, Römer 5, 2 
Dau biſt mein ſichrer Himmelsweg, — durch dich 
fſteht alles offen; — wer dich verſlehl, der hat den 
Steg — zur Seligkeit gelroffen. 198, 2 


: 20 ‘Montag Pj. 126 1. Mole 18, 17-33 
Siehe, du wirſt Heiden ruſen, die du nichk 
1922. 4 


deines Golles. Sejaja 55, 5 
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ktennſt; und Heiden, die dich nicht kennen, 
werden zu dir laufen um des Herrn willen, 


Dein iſt die Welt, dein ſind auch wir, — und alle 5 


5 Volker werden dir — einſt noch zu Füßen fallen; — 


Erſtlinge herzu — zu Salems heilgen Hallen. 


du wechſt fie aus der Todesruh — und führſt fon 


Was Gott verheißt, das kann er auch lun. 
Römer 4, 21 
Weg hal er allerwegen, — an Milleln fehll's ihm 
nichl; — fein Tun iff lauler Segen, — ſein Gang iſt 
laufer Lichl. 176, 4 


21 Dienskag ; ee 
2. Kor. 1, 23—2, 11 1. Moje 19, 1-3; 12—29 


Rufe mich an in der Not, ſo will ich dich : 
errelten, fo jollff du mich preifen, Pf. 50, 18 
Wenn meine Seele zagek — und fic) mil Sorgen 

plaget, — weiß er fie zu erquicken, — aus aller a 8 

zu rücken. 652, 4 


fi: 

1 

Welche Chriſto angehören, die Rreusigen 25 

ihr Fleiſch jamt den Lüſlen und Begierden. 3 

Galaler 5, 24 ee 

Weil aber dies nicht fleht in eignen Kräflen — 

Luft und Begierden an das Kreuz zu heflen, — ſo 

gib mir deinen Geiſt, der mich regiere, — zum Gulen 
führe. 86, 11 8 


22 Miltwoch 


* 


eenklkommen, — da hab ich in dein Licht geſehn. 302, 2 


und danken dem Herrn, daß er gütig iff und 
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2. Kor. 2, 12—3, 11 1. Moſe 21, 1-3; 8—21 


. Ich habe dich einen kleinen Augenblick 
verlaſſen; aber mit großer Barmherzigkeil 


will ich dich ſammeln. Zeſaja 54, 7 


Sei gules Muls, die Hilfe iſt ſchon nah, — dein 
Troſt iſt da! 645, 6 


Golt hat uns verordnet zur Kindſchaft gegen 


ihn ſelbſt durch Jeſum Chriſtum, nach dem 
Wohlgefallen ſeines Willens. Epheſer 1, 5 


Das hab ich an mir wahrgenommen, — zu deiner 
Slunde iſt's geſchehn; — da bin ich meinem Feind 


23 Donnerslag 
2. Kor. 3, 12— 4, 6 1, Moje 22, 1—8 


Es war, als hörle man eine Skimme loben 


ſeine Barmherzigkeit ewig währek. 2. Chron. 5, 18 
Es lob und preij’ ihn früh und fpat, — was lebet 
und was Odem hat, — und rühme ſeinen Namen. 


1107, 2 
Verachleſt du den Reichkum ſeiner Güte, 


Geduld und Langmüligkeil? Weißk du nicht, 
daß dich Goltes Güte zur Buße leifet? Röm. 2,4 
5 4° 


U 


Golf, ew'ge Güle, frag uns noch — um Chriſti Tod 
und Schmerzen! — Erwechke recht und rühre doch — 
die lrägen, ſichern Kerzen, — daß deine Huld und 
Valerlreu — uns ja kein Schild der Bosheik jet, — 
daß wir das Arge haſſen — und uns noch in der 
Gnadenzeit — den Reichlum ſolcher eee — zur 
Buße leiten laſſen! 


24 Freilag 2. Kor. 4, 718 1, Moje £2, 9—19 

Herr, be nicht ins Gericht mik deinem 
Knechle; denn vor dir iff kein Lebendiger 
gerecht. Pfalm 143, 2 be 
Zu dir, Kerr Jeſu, flehe ich — um deine Gnad 


demüliglich: — nach dieſer mich verlangel ſehr. - 


Dein Angeſicht doch zu mir kehr. 239, 1 


So ijt nun nichks Verdammliches an denen, 
die in Chriſto Jeſu ſind. Römer 8, 1 

Er, er hal ausgelöſchet, — was mil ſich ſührk den 
Tod. — Er iſts, der mid rein wajdet, — macht 
ſchneeweiß, was iff rot. 656, 5 


25 Sonnabend 2. Kor. 5, 1-10 ej, 52, 710 
Ich, ich bin euer Tröſter. Wer biſt du denn, 
daß du dich vor Menſchen ſürchleſt, die doch 
ſterben, und vor Menſchenkindern, die wie 
Gras vergehen, und vergiſſeſt des Herrn, der 
dich gemacht hal? Sefaja 51, 12. 13 


2 
5 es 


Auf Goll will ich verlrauen — in meiner ſchweren 
Zeit. — Es wird ihn nicht gereuen, — er wendel 
aalles Leid. 658, 3 


Leben wir, fo leben wir dem Herrn; ſterben 
wir, ſo ſterben wir dem Herrn. Darum, wir 


a leben oder ſterben, ſo ſind wir des Herrn. 


Römer 14, 8 
O welch ein hochbeglückter Stand — für Menſchen⸗ 


ſeeln, die an ihn gläuben, — wenn fie der freuen 


5 


Jeſushand — ohn Ausnahm überlaſſen bleiben! 621, 2 


13. Woche Läkare 


26 Sonnkag Joh. 6, 1-15 Röm. 5, 1—11 
Joh. 6, 4757 2. Kor. 7, 410 


Du erhällſt ſtets Frieden nach gewiſſer Zu— 


| ge, denn man verläßt ſich auf dich. Sef, 26, 3 


Deinen Frieden gib uns, Herr! — laß uns deinen 
Frieden, — daß wir Glaubenswanderer — nicht im 
Lauf ermüden. 


Alles iſt durch Chriſtum verſöhnk zu ihm ſelbſt, 


es ſei auf Erden oder im Himmel, damit, daß 
er Frieden machte durch das Blul an ſeinem 
Kreuz durch ſich ſelbſt. Koloſſer 1, 20 


Drum iſt in keinem andern Heil, — kein Nam iit 


ſonſt gegeben, — in dem uns Gnade wird zuleil — 
i sue Fried und ewges Leben, — als nur der Name 
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Seſu Chrilt, — der upſer Geltgmaciey . — Ihm fet 
Lob, Preis und Ehre. 193, 3 i 


27 Monkag Pf. 127. 128 1. Mofe 23 . 
Man ſoll keinen Frevel mehr hören in deinem 


Lande, noch Schaden oder Verderben in deinen 


Grenzen; ſondern deine Mauern ſollen Heil, 
und deine Tore Lob heißen. Jeſaja 60, 18 


O Valer, ſegne, ſegne denn aufs neue — dein . 
Volk, die Frucht von Jeſu Arbeitsſchweiß. — Des 


Geiſtes Saat begieß und benedeie, — ſein Ziel iff doch 
nur deines Namens Preis. 718, 5 x 
Schäme dich nicht des Zeugniſſes alee 

Herrn. 2. Timolheus 1, 8 5 
Ach ſtärke mich doch, Herr, mein Retter, — damit ; 


durch alle Trübſalswekter — mein Zeugnis feſt und 


freudig fet. — Es ijt gewagt, Gott ſteh mir bei! 909, 85 


28 Dienslag 2. Kor. 5, 1121 1. Moſe 24, 1-16 
Die Tage deines Leidens ſollen ein Ende 


haben. Sejaja 60, 20 


Wenn die Stunden fic) gefunden, — bricht die Hilf 
mit Macht herein; — und dein Grämen zu dene 
wird es unverſehens ſein. 636, 6 - 


Ich halle es dafür, daß dieſer Zeit ede 
der Herrlichkeit nicht werk fet, die an uns ie 
offenbaret werden. Römer 8, 18 


März 55 


Drum will ich in Geduld ergeben — mich ſtill der 
Sh meines Herrn. — Nur feinem Willen will 
ich leben, — und ſeine Liebe bleibt mein Stern: — 

a leuchlel mir in dunkler Nacht, — bis er ſein Werk 
an mir vollbracht. 691, 3 


29 Millwoch 2 Kor. 6, 1-10 1, Moje 24, 17-33 


Tul, wie euch der Herr, euer Goll, geboten 


haß und weich nicht, weder zur Rechten, noch 


zur Linken. 5, Moſe 5, 29 

Herr, laß mich niemals wanken, — gib mir Be⸗ 
ſtändigkeit. — Dafür will ich dir danken — in alle 
Ewigkeit. 9 

Die Gollſeligkeit iff zu allen Dingen nity 
und bat die Verheißung dieſes und des zu⸗ 


klünfligen Lebens. 1. Timotheus 4, 8 


Sing, bel und geh auf Goltes Wegen, — verricht 
das Deine nur gelreu — und krau auf ſeinen reichen 


Segen, — ſo wird er bei dir werden neu; — denn 


welcher ſeine Zuverſicht — auf Golf ſetzt, den verläßt 
er nichk. 172, 7 


30 Donnerslag 
g 2. Kor. 6, 11—18 1. Moſe 24, 34 — 49 
Wir ſchrieen zu a Herrn, dem Golf unjrer 
- Baler; und der Herr erhörle unſer Schreien und 
jah unſer Elend, unfre Angſtund Nol. 5. Moſe 26, 7 


t 


56 | März. 


Wäre mein Goll nicht geweſen, — hatte mid) fein 
Angeſicht — nicht geleitet, wär ich nicht — aus jo 
mancher Angſt geneſen. — Alles Ding währk ſeine 


Zeit, — Goltes Lieb in Ewigkeit. 189, 5 


Dankiaget dem Vater, der uns küchlig 
gemacht hat zu dem Erbkeil der Heiligen 
im Lichk. Koloſſer 1, 12 es 

Ich bin's gewiß und ſterbe drauf — nach meines 


Golles Willen; — mein Kreuz und ganzer Lebenslauf 
— wird ſich noch fröhlich ſtillen. — Hier hab ich Got 


und Golles Sohn, — und dort, bei Golfes Sluhl und 
Thron, — da wird fürwahr mein Leben — in ewgen 
Freuden ſchweben. 186, 7 


31 Freikag 2. Kor. 7, 1-10 1. Moje 24, 5067 
Ich will mit ihnen einen Vund des Friedens 
machen, das ſoll ein ewiger Bund ſein mit 
ihnen. Heſekiel 37, 26 a 
Ja, ewig feſt, beſtehl ſein Bund — fort auf der 
Gnade Felſengrund. 5 
Der Vater hat uns errettet von der Obrig⸗ 
keit der Finſternis und Hat uns verjebt in das 
Reich jeines lieben Sohnes. Koloſſer 1, 13 
Ich bin nun frei gemacht durch Jeſum Chriſt — 
und habe Recht zur Skadk, die droben iſt; — das 
Erbe iſt auch mir ſchon beigelegel, — zu dem mein 
Herz gewiſſe Hoffnung lrägel. 1147, 1 
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1 Sonnabend 2. sor, 7, 11-16 4, Mofe 21, 4—9 
Dies Volk naht zu mir mit ſeinem Munde 


a und ehrt mich mit ſeinen Lippen, aber ihr 


ed 


Herz iſt fern von mir. Jeſaja 29, 13 
Mache den Gedanken bange, — ob das Herz es 


redlich mein', — ob die Seele an dir hange, — ob 


wir ſcheinen oder fein, 574, 2 


So ſich jemand unter euch läßt dünken, er 
diene Golt, und hält ſeine Zunge nicht im 
Zaum, ſondern käuſcht fein Herz, des Gokles— 
dienſt iſt eilel. Jakobus 1, 26 

Hilf, daß ich rede ſtets, — womil ich kann beſtehen; 


L laß kein unnützes Work — aus meinem Munde 


gehen. 372, 3 


14. Woche Sudica 
2 Sonntag Soh, 8, 46—59 Hebr. 9, 1-15 
Joh. 13, 31-35 1. Pelri , 1725 
Der Gerechte wird grünen wie ein Palme 
baum; er wird wachſen wie eine Zeder auf 
dem Libanon. Pjalm 92, 13 


3 0 April : 
Hilf, daß wir an dir bleiben — und 9 860 Rane 
mehr; — dein guler Geiſt uns h — zu N 8 
deiner Ehr. 1032, 4 f 5 


Wandelt würdig vor Golf, der euch N 
bal zu N Reich und zu ſeiner Herrlichkeit. 
1. Theſſalonicher 2, 12 
Herr, ‘Dit wollſt mich ſelbſt bereiten, — wie in oe ; 
und Ewigkeiten — du dein armes Kind begehrſt. — Bu 
kannſt kräftgen, ſtärken, gründen, — Wittel, Zeit a fee 
Wege finden, — da du mir dein Heil gewährſt. 371, 4 


3 Monkag Pf. 130 1. Moſe 27, 118 fs 
Wie heilig iff dieſe Slälle! Hier iff nichts 

anderes denn Goltes Haus, und hier iſt die 

Pforle des Himmels. 1. Moſe 28, 17 . 
Jeſu, deiner zu gedenken, — kann dem Herzen 


Freude ſchenken, — aber mit was Himmelskränken mt : 
labt uns deine Gegenwart! 477, 1 


; Alles, was ihr lut, das fut von Herzen als 
dem Herrn und nicht den Menſchen. Koloſſ. 3, 23 


Was in dem Herrn du luſt, das wird gelingen, - 
die Ehre ihm, dann iſt der Segen dein; — er gibt das 
rechte Wollen und Vollbringen, — er will im großen 
ſtels wie im geringen — der Herr und Schöpfer aller 
Werke ſein. — Die Händ' ans Werk, die Herzen 
himmelan, — jo wird allein ein gules Werk gelan. 


as 


ee os Binsin Sob. 14, 1-14 1, Moje 97, 1400 


Der Herr Zebaoth wird fein eine liebliche 
Krone und ein herrlicher Kranz den Uebrig⸗ 
gebliebenen ſeines Volks. Jeſaja 28, 5 

Gib, daß ſonſt nichts in meiner Seel — als deine 


Liebe wohne; — gib, daß ich deine Lieb erwähl — 


als meinen Schatz und Krone. 485, 2 
Ein jeglicher, der da kämpft, enkhält ſich 


alles Dinges; jene alſo, daß ſie eine vers 


gängliche Krone empfangen, wir aber eine 
unvergängliche. 1, Korinlher 9, 25 : 


So laßt uns denn dem lieben Herrn — mil Seel und 
Leib nachgehen — und wohlgemut, getrojt und gern — 


bei ihm im Leiden ſtehen! — Denn wer nichl lreu iſt, 


lrägt die Kron — des ewgen Lebens nicht davon. 390, 4 


5 Miktwoch Joh. 14, 15—24 1. Moje 27, 30 —40 
Wenn ich nur dich habe, jo frage ich nichts 
nach Himmel und Erde. Pfalm 73, 25 


Und wenn mir gleich mein Herze bricht, — ſo biſt du 
doch mein Zuverſicht, — mein Teil und meines Herzens 
Troſt, — der mich durch fein Blut hat erlöſt. 490, 1 


Wiſſek, daß ihr nicht mit vergänglichem 


Silber oder Gold erlöſt ſeid von eurem eitlen 


Wandel nach väterlicher Weiſe, ſondern mit 


DR 


FCC 
8 2 . 


bed 


F 
N 
1 
PRES 


Ne 


Te ETN 


60 April 


dem feuren Slut Chriffi als eines unſchulhe 
und unbeflecklen Lammes. 1. Pelri 1, 18. 19 
Ach wie leuer find wir erworben, — nicht der Sünde 


i Knecht zu ſein! — Drum ſo wahr du biſt geſtorben 


— mugzt du uns auch machen rein, 397, 4 


6 Donnerslag 
Joh, 15, 1-13 1. Moſe 27, 4145; 28, 1-% 


ida ſeine Wunden ſind wir geheilt. 


Jeſaja 53, 
Schreibe deine blutgen Wunden, — Jeſu, in meir 
Herz hinein, — daß ſie mögen alle Slunden — be 


mir unvergeſſen ſein. 92, 4 


Ihr ſeid keuer erkauft; werdek nicht de 
Menſchen Knechke. 1. Korinlher 7, 23 

Mein König, wer ijt wohl wie du? — Werhak ei 
ſolches Recht zum Herzen? — Wen kojfet’s jo vie 


taujend Schmerzen? — Dich riß es aus der Gottes 
ruh. 405, 2 i 


7 Freikag Mark, 14, 116 1, Moſe 28 10—2 
Du hilfſt dem elenden Volk, und die hohe 
Augen niedrigſt du. Pſalm 18, 28 


Herr, deine Gnade mache mich — in mir recht arr 
und klein, — denn nur in dir allein kann ich — reed 
groß und herrlich ſein, 


Ap ril 61 


Gott hat uns mit ihm ſelber verſöhnk durch 
> um Chriſtum. 2. Korinther 5, 18 

. Es freue ſich mit mir von außen und innen, — 
was Golf durch ihn verſöhnel iſt. — Ach liebef und 
lobet mit Herzen und Sinnen — den freuen Heiland 
Jeſum Chriſt! 282, 3 


8 Sonnabend Mark. 14, 17-31 Each. 9, 8— 12 
Jch rief dich bei deinem Namen und nannle 
dich, da du mich noch nicht kannteff. Sef. 45, 4 
Da ich noch nicht geboren war, — da biſt du mir 
geboren — und haſt dich mir zu eigen gar, — eh ich 
. dich kannt, erkoren. 46, 2 
Golf preiſet ſeine Liebe gegen uns, daß 
2 Chri ſlus für uns gefforben iff, da wir noch 
Sünder waren. Römer 5, 8 
5 Ich kanns mit meinen Sinnen nicht erreichen, — 
womit doch dein Erbarmen zu vergleichen. — Wie 
kann ich dir denn deine Lieb eslalen — im Werk ere 
ſtallen! 86, 9 


. 15. Woche Palmarum 
9 Sonnkag Mallh. 21, 1-9 Phil. 2, 5—11 
5 Joh. 12, 8 Hebr. 12, 1-6 
e Oer Herr gibt Weisheit, und aus ſeinem 


Munde kommt Erkennlnis und Verſtand. 
: Sprüche 2, 6 


eee 


„ April 


O Herr, behüt vor fremder Lehr — daß wir nicht 5 


Meiſter ſuchen mir — als Jeſum Chriſt mit e 
Glauben — und ihm aus ganzer Wa verlrauen. — 
Halleluja, Halleluja! 200, 2 


Kämpfe den guten Kampf des Glaubens 


ergreife das ewige Leben, dazu du auch be⸗ 


rufen biſt und bekannt haſt ein gutes Gee 


kenninis vor vielen Zeugen. 1. Timolheus 6, 12 


Sch geb dir heul, o Gott, aufs neue — Leib, Seel 


und Geiſt zum Opfer hin. — Erweche mich zu neuer 
Treue — und nimm Beſitz von meinem Sinn. — Es 


ſei in mir kein Tropfen Blut, — der nicht, Herr, a 
deinen Willen tut, 801, 3 8 


10 Monkag Mark. 14, 32-52 1. Moſe 82, 114 


Er heißt Wunderbar, Rat, Kraft, Held, 
Ewig⸗Valer, Friedefürſt. Jeſaja 9, 5 


Er iſt's, den Seif und Ewigkeit — in keine Grenzen 


ſchließt, — der unſer Fried und ſeiner Leut — alle 
mächtger Heiland iſt. 416, 2 


Das iſt gewißlich wahr und ein euer 


werkes Worl, daß Chriſlus Jeſus gekommen a 
iſt in die Well, die Sünder ſelig zu machen. 
1.ͥ. Timotheus 1, 15 


Herr Jeſu, habe ewig Preis und Ehr! — Wo 


wären wir doch, wenn kein Jeſus wär! 455, 5 


a April N 
11 Dienstag Mark. 14, 58-65 1. Mofe 32, 22-32 


Die Rache iſt mein; ich will vergellen. 
5. Moſe 32, 35 


Die Sach und Ehr, Herr Jeſu Chriſt, — nicht unſer, 
ſondern deine iſt. — Darum ſo ſteh du denen bei, — 
die ſich auf dich verlaſſen frei. 4, 5 


Er ſchalt nicht wieder, da er gefcholfen 


ward, er drohle nichl, da er litt, er ſtellle es 


aber dem heim, der da recht richtet. 1. Petri 2, 23 
Ich will daraus fludieren, — wie ich mein Herz 


ſoll zieren — mit ſtillem, ſanftem Mut, — und wie 
ich die ſoll lieben, — die mich ſo ſehr belrüben — N 


mit Werken, ſo die Bosheit lut. 91, 13 


12 Mitlwoch Mark. 14, 66—15, 19 1. Moſe 33 


Och will das Haus meiner Herrlichkeil zieren. 
Jeſaja 60, 7 


Bewohn mich ganz, dein heilig Tempelhaus, — 


und ſchmücke mich inwendig herrlich aus; — ach heilge 


mich, der du der Heilge heißeſt — und unſern Sinn 
der Sünd und Welt enlreißeſt. 205, 5 : 


Der Menſch prüfe ſich ſelbſt, und alſo eſſe 
* er von dieſem Brok und krinke von dieſem 
Kelch. 1. Korinther 11, 28 8 


i Zeſu, laß mich meine Sünden — recht empfinden, 
sacar daß ich deine Gnade auch — recht gebrauch. 495, 2 


t — 


Gründonnerslag 


13 Donnerskag Mark. 15, 26-41 Soh. 13, 1 15 


Mein Goll, belrübk iſt meine Seele in mir; 
darum gedenke ich an dich. Pſalm 42, 7 

„Vergib mir meine Sünden — und wirf ſie hinler 
dich; — laß allen Zorn verſchwinden — und hilf mir 
gnädiglich. — Laß deine Friedensgaben — mein armes 
Herze laben. — Ach Kerr, erhöre mich! 238, 2 


. % ee 


Der geſegnele Kelch, welchen wir ſegnen, iſt 5 8 
der nicht die Gemeinſchaft des Blules Chriſli? 


Das Brot, das wir brechen, iſt das nicht die 
Gemeinſchafk des Leibes Chriſli? 1. Kor, 10, 16 


Heilger Leib, für uns gegeben, — heilges Blut, 
das für uns floß, — nähreſt uns zum ewgen Leben, 


— bis zum Ruhn in Seju Schoß, — bis wir einſt 


den Freund umfangen, — deſſen Lieb uns hier verband, 
— und das ſehnende Verlangen — wird geſlillt im 
Valerland. 

Karfreilag 


14 Freitag Soh. 19, 17—20 Sef. 2 
Luk, 23, 39 — 46 2. Kor, 5, 14—21 


Siehe, das iff unfer Goff, auf den wir 


harren, und er wird uns helſen. Leſaja 25, 9 


se 
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Du, der den Sohn uns gab — und fandt ihn lief 
herab — von Goties Thron ins Grab, — dir ſchalle 
Ruhm und Lobgeſang — vom Aufgang bis zum 
Niedergang; — dir werde Tag und Nacht — Dank, 
Kraft und Macht — und Ehre dargebracht! 


Chriſtus iff geſtorben fiir unſre Sünden 
nach der Schrift. 1. Korinther 15, 13 

O du, an den ich glaube, — und den mein Geiſt 
umfaßt, — der du im Todesſlaube — für mich gelegen 
haſt: — auf dein Verdienſt und Leiden — verlrau ich 
ganz allein, — darauf werd ich einſt ſcheiden — und 
ewig bei dir ſein. 458, 9 


Großer Sabbat 

15 Sonnabend Mark. 15, 42-47 Pf. 118, 14-24 

So begiirfe nun deine Lenden und mache 
dich auf und predige ihnen alles, was ich 
dich heiße. Teremia 1, 17 

Dankt dem Herrn, ihr Goltesknechle, — kommt, 
erhebel jeinen Ruhm! — Singt getroſt von Enad und 
Rechle, — preiſt ein Evangelium — und machl jeder— 
mann bekannt — feine Herrlichkeil und Hand. 808, 1 


Daran haben wir erkannt die Liebe, 1 
er ſein Leben für uns gelaſſen hat. 1. Joh. 3, 


Du, der mil Blul und Wunden — bedeckt vom 
Kampfplatz kam — und nach den 3 — 
1922. 
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die Ruh im Grabe nahm, — wir finken bei dir nieder, 2 


— und Herz und Auge fließt. — O ihr erblaß len Glieder, 
— ſeid faujendmal gegrüßt! 116 


16. Woche Oſtern 


16 Sonnlag Mark. 16, 18 1. Kor. 5,6—8 
Malth. 28, 1-10 1. Kor, 15, 12— 20 
Die Wege des Herrn ſind richlig, und die 
Gerechten wandeln darin; aber die Uebelläter 
fallen darin. Hoſea 14, 10 ; 
Des Herren Rechle, die behäll — den Sieg und ijt 
erhöhet, — des Herren Rechle mächlig fällt, — was 
ihr enlgegenſlehel. — Tod, Teufel, Hölle, Well und 
Sünd — durch Chriſti Sieg gedämpfel ſind, — ihr 
Zorn iff kraftlos worden. 135, 8 


Gelobet ſei Gott und der Valer unſers Herrn 
Jeſu Chriſti, der uns nach ſeiner großen Barm⸗ 
herzigkeik wiedergeboren hat zu einer leben⸗ 
digen Hoffnung durch die Aufſerſlehung Sefu 
Chriſti von den Tolen. 1. Petri 1, 3 8 

Auf, danket ihm mit Herz und Mund — an dieſem 
Tag der Freuden! — Er hal den ewgen Gnadenbund 
— gegründet durch ſein Leiden, — dem Tod genommen 


ſeine Macht, — das ewge Leben wiederbracht — und 
unvergänglich Weſen. 129, 2 


r 
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17 Monlag cur. 24, 13-35 Ap. Geſch. 10, 34 41 


Joh. 20, 11-18 1. Kor. 15, 54-58 
Ich will meinen Geiſt ausgießen über alles 


Fleiſch, und eure Söhne und Cöchler ſollen 


weisſagen; eure Aelleſten ſollen Träume haben, 
und eure Jünglinge ſollen Geſichle ſehen. 
: Joel 3, 1 
O Strom des Lebens, ergieße dich, — und was 


dich hindern will, das durchbrich! 211, 3 


Wir wifien, daß der, fo den Herrn Jeſus 
hal auferweckk, wird uns auch aufermecken 
durch Sejum und wird uns darſtellen ſamt 
euch. 2 Korinther 4, 14 

Nun kann uns der Tod nicht ſchrecken, — eint 
wird der Herr uns auferwecken — durch ſeiner Slimme 
Wunder macht. — Er wird unvergänglich Leben — und 
Herrlichkeil den Seinen geben, — die ihren Lauf in 


ihm vollbrachl. 


18 Dienslag 2. Kor. 8, 1—13 1. Moſe 35, 1—15 
Ich will mein Geſetz in ihr Herz geben und 
in ihren Sinn ſchreiben; und ſie ſollen mein 
Volk fein, jo will ich ihr Golf fein. Ser. 31, 33 
Mein König, ſchreib mir dein Gefeh — ins Herz, 
das meinen Getit ergötz. — Dein königlicher Trieb — 
zuünd alle meine Triebe an, — fo lauf ich auf der 
Euadenbahn — mil Greuden dir zulieb. ty 1 


68 éʃq8 Ape 


Hallet euch dafür, daß ihr der Sünde gee 
ſlorben {eid und lebet Golt in Chriſto es 


unſerm Herrn. Römer 6, 11 


Durch ſeiner Auferſtehung Kraft — wird uns 88 
Geiſt gegeben, — der uns erneut und Luſt verſchafft, 
— im Slerben ihm zu leben. 145, 14 


19 Millwoch 2. Kor. 8, 14-24 2. Moſe 12, 1-14 
Ich will meinen Geiſt in euch geben, daß 
ihr wieder leben ſollk. Heſekiel 37, 14 
Laß dein Leben unſern Geiſt — auf das kräfligſte 
erheben, — laß uns leben! — Unjre Seele werde dir 
— eine Sier, — und der äußerliche Wandel — zeuge 


von dem innern Handel — deiner Lieblich keil in ihr. 
LAN 2 


Wie ihr angenommen habt den Herrn 
Chriſtus Jeſus, jo wandell in ihm. SKolvff. 2, 6 
Möchten wir ihn nie belrüben, — ihn von ganzem 


Herzen lieben, — uns in ſeinen Wegen üben, — bis 
wir unſern Lauf vollbracht! 807, 4 


20 Donnerslag 2. Kor. 9 2. Moſe 12, 15— 28 
Herr, deine Augen ſehen nach dem Glauben. 
Jeremia 5, 8 

Jeſu, laß mir meinen Glauben — niemand rauben, 


— daß ich lreu ſei bis zum Tod — dir, mein aoe 
495, 8 
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Die Gerechligkeit vor Golf kommt durch 
den Glauben an Jeſum Chriſtum zu allen 
und auf alle, die da glauben. Römer 3, 22 

Der Glaub' ijt ein' lebendge Kraft, — die an Golles 
Verheißung haft't, — ein' herzlich ſtarke Zuverſichl, — 
die ſich allein auf Chriſtum richt'l. 245, 1 


21 Freitag 2. Kor. 11, 16-33 2. Moje 24 

i Die auf den Herrn harren, kriegen neue 
Kraft, daß ſie auffahren mit Flügeln wie 

Adler, daß fie laufen und nicht matt werden, 
aoe jie wandeln und nicht müde werden. 


Sejaja 40, 31 
Wird uns gleich off das Herze ſchwer — und denkk: 
wenn's durchgegläubel wär! — fo ſehn wir auf das 


Haupl hinan; — das Lamm ſchwingt ſchon die Sieges— 
fahn, — und alſo gehn auch wir gekroſt mit ihm — 
durch Kampf und Streik, durch alles Ungeſtüm. 677, 2 
Wer ſich rithmf, der rühme fic) des Herrn. 
2. Korinther 10, 17 
Wohl dem, der in der Freud am Herrn — ſein höchſtes 
Wohlſein find!, — aus Lieb und Dank ihm folgel gern, 
— demülig iſt geſinnt! 616, 1 


22 Sonnabend 2. Kor. 12, 1 10 3. Moſe 16, 117 
Eins bilte ich vom Herrn, das hatte ich 
gerne: daß ich im Hauſe des Herrn bleiben 


0% April 


möge mein Leben lang, zu ſchauen die ſchönen 
Gotfesdienjfe des Herrn. Pſalm 27, 4 


Lah uns, o Herr, in deinem Haus — allzeit geſegnel 
ein und aus — als deine Kinder gehen! 


Sorgel nichts! ſondern in allen Dingen laffet 
eure Bitten im Gebet und Flehen mit Dank⸗ 
ſagung vor Golt kund werden. Pyhilipper 4, 6 

Ihn, ihn laß fun und wallen, — er iſt ein weiſer 
Fürſt — und wird ſich fo verhalten, — daß du dich 
wundern wirſt, — wenn er, wie ihm gebühret, — mit 
wunderbarem Rat — das Werk hinausgeführet, — 
das dich bekümmerk hal. 176, 8 


17. Woche Quaſimodogeniki 


23 Sonnkag Loh. 20, 19—31 1. Joh. 5, 15 

Joh. 21, 15—19 1. Petri 1, 3-29 

Dir will ich Dank opfern und des Herrn 
Namen predigen. Pſalm 116, 17 

Bringl her dem Herrn Lob, Preis und Ehr — mii 

fröhlichem Gemüte. — Ein jeder ſeinen Ruhm vermehr 

— und ſchmecke ſeine Güte, — die er bemetit in aller 


Welt, — dadurch er alle Ding erhäll — und unjre 
Seelen fegnet, 1107, 1 


Bauet euch als die lebendigen Steine zum 
geiſtlichen Hauſe und zum heiligen Prieſterkum, 


AA pres . 71 


zu opfern geiſtliche Opfer, die Gott angenehm 
ſind durch Jeſum Chriſtum. 1. Petri 2, 5 

Wir faſſen uns im Geiſte an, — auf ſein Blut zu 
verlrauen, — zu gehn die offne Gnadenbahn — im 
Glauben bis zum Schauen, — und auf den Grund, 
Herr Jeſu Chriſt, — wo du der Eckſtein heißeſt, — 
zu baun, was dir gefällig iſt — und du uns ſelber 
weiſeſt. 721, 2 


24 Monkag Pf. 138 4. Moje 6, 22—27 
Wo iſt ein Volk auf Erden wie dein Volk 
Israel, um welches willen Goll iff hingegangen, 
ſich ein Volk zu erlöſen? 2. Samuelis 7, 23 
Volk Goltes, die Freud am Herrn — ſei deine Skärke. 
— Er naht ſich dir ſo gern, — ſei ſtill und merke, — 
was dir zur ſelgen Ruh — von ihm beſchieden: — dein 
Freund kritt jelbit herzu — und bringt dir Frieden! 336 


Nun ihr ſeid von der Sünde frei und Goltes 
Knechte geworden, habl ihr eure Frucht, daß 
ihr heilig werdel, das Ende aber das ewige 
Leben. Römer 6, 22 

Gewiß, wer erſt die Sünde — in Chriſti Blut ertränk! 
— und dann gleich einem Kinde — ihm unverrückt ane 
hängt, — der wird auch heilig handeln — und kann 
dann anders nichl. — err Jeſu, lehr uns wandeln — 
in deiner Augen vidi! 1067, 5 


72 e Sb til 

25 Diensfag 2. Kor. 13 4. Moſe 21, 1-9 
Des Herrn Work iſt wahrhaftig; und was 

er zufſagk, das hält er gewiß. Pfalm 33, 4 


Und ob dein Herz {prac lauler Nein, — fein Worl 
ſoll dir gewiſſer ſein, — und laß dir doch nichl grauen, 
273, 12 

Das Reich Golles iſt nicht Eſſen und Trinken, 
ſondern Gerechligkeit und Friede und Freude 
in dem heiligen Geiſte. Römer 14, 17 

O herrliche Schätze, o ewige Güler, — die mir mein 
Heiland hat verehrt! — Was ehmals verloren, das hal 


er mir wieder — durch ſemen Tod und Blut e 
282, 4 


26 Miktwoch Gal. 1, 110 1, Petri 1, 1-12 
Nun, unſer Goth wir danken dir und rühmen 
den Namen deiner Herrlichkeik. 1. Chronika 29, 18 
Nun danket all und bringek Ehr, — ihr Menſchen 


in der Welt, — dem, deſſen Lob der Engel Heer — 
im Himmel ſtels vermeldk. 1108, 1 


Ringel danach, daß ihr ſtille ſeid und das 
Eure ſchaffet und arbeilek mit euren eignen 
Händen. 1, Theſſalonicher 4, 11 

Bei aller Arbeil und Beſchwerde — befördre, Herr, 
dein Werk in mir. — Mein Ziel ſei das alleine hier, 
— daß ich mit dir vereinigt werde. 1041, 12 


| April 73 
27 Donnerskag Gal. 1, 11-24 1. Petri 1, 13-25 
Wir ſind Fremdlinge und Gäſte vor dir 


wie unſre Väler alle. 1. Chronika 29, 15 


Hilf du uns durch die Zeilen — und mache feſt das 
Herz, — geh ſelber uns zur Seiken — und führ uns 
_ Heimatwarts. — Und iit es uns hienieden — fo öde, 
jo allein, — o laß in deinem Frieden — uns hier 
ſchon ſelig ſein. 


Chriſtus iſt mein Leben, und Sterben iff 
mein Gewinn. Philipper 1, 21 


Bis mir Herz und Auge bricht, — ſteht auch Jeſu 
Herz mir offen, — und ich kann mit Zuverſicht — lol 
und lebend auf ihn hoffen; — denn was er hal, das iſt 
mein, — und wo er iſt, ſoll ich ſein. 1177, 1 


28 Freitag Gal. 2, 1-14 1. Petri 2, 110 
Du haſt ſolch großes Heil gegeben durch 
die Hand deines Knechles. Richler 15, 18 


Ich weiß, daß du der Brunn der Gnad, — die ewge 
Quelle ſeiſt, — daraus uns allen früh und ſpal — viel 
Heil und Gutes fleußkt. 1106, 2 


Schau die Güte und den Ernſt Gokles: den 
Ernſt an denen, die gefallen find, die Güte aber 
an dir, ſofern du an der Güle bleibſt; ſonſt wirſt 
du auch abgehauen werden. Römer 11, 22 


74 April 


Bewahre meine Seel, — o mein Immanuel, — daß 
fie nicht träume, — und ja an ihrem Teil — bet dem 
erworbnen Heil — fic) nicht verſäume. 1130, 2 — 


29 Sonnabend Gal. 2. 15—21 Pf. 2 
Ihr ſollt innewerden, daß ich der Herr, 
euer Golf, bin. 2. Moſe 16, 12 
Merkl man auf des Herrn Regieren, — wunderbar, 


doch ſelig Führen, — o welch Lieben kann man ſpüren, 
— das ſein lreues Herze regt! 1121, 1 


Nun wir denn ſind gerecht geworden durch 
den Glauben, ſo haben wir Frieden mit Gott 
durch unſern Herrn Jeſus Chriſtus. Römer 5, 1 

Erhalt mir deinen Frieden — und deines Heils Genuß, 
— ſolang ich noch hienieden — in Schwachheit wallen 
muß, — bis endlich dir zu Ehren, — der mich mit Gott 
verjöhnk, — dort in den obern Chören — mein Halleluja 
tint. 458, 10 


18. Woche Miſericordias Domini 
2 Sonnkag Joh. 10, 12—10 1. Petri 2, 21—25 
Joh. 14, 1-6 Epheſ. 2, 410 
Ich will ſelbſt um mein Haus das Lager 
ſein. Sacharja 9, 8 


Der Glaube ſieht noch dieſer Tagen — Berge voll 
feuriger Roſſe und Wagen. 1091, 4 


April 75 


Ich bin gewiß, daß weder Tod noch Leben, 
weder Gegenwärliges noch Zukünftiges, weder 
Hohes noch Tiefes, noch keine andere Kreatur 
mag uns ſcheiden von der Liebe Golles, die in 
Chriſto Jeſu iff, unſerm Herrn. Römer 8, 38. 39 


Herr, mein Hirt, Brunn aller Freuden! — Du dife 
mein, — ich bin dein, — niemand kann uns ſcheiden. 
— Ich bin dein, weil du dein Leben — und dein Blut 
— mir zugul — in den Tod gegeben. 670, 11 


—̃ä —„— —— — 


Mai 


1 Monkag Pf. 139, 1-12; 23. 24 1. Petri 2, 11 25 
Ihr sollt merken, daß ein lebendiger Gott 
unter euch iſt. Joſua 3, 10 


Das Wort fie ſollen laſſen ſtahn — und kein'n Dang 
dazu haben. — Er iſt bei uns wohl auf dem Plan — 
mit ſeinem Geiſt und Gaben. 657, 4 


Das Reich Golfes ffeht nicht in Worken, 
ſondern in Kraft. 1. Korinther 4, 20 

Komm, du Reich der Krafl und Gnade, — und an? 
deiner Gaſſen Bahn — fei kein Mangel und kein 
Schade. — Komm, du Reich der Unbeweglichkeit, — 
in die Zeil! 1015, 2 


LO? 3 Mar 


2 Dienskag Gal, 3, 1-14 1. Pelri 3, 8—22 

Bringe uns, Herr, wieder zu dir, daß wir 
wieder heimkommen; erneue unjre Tage wie 
vor alfers! Klagelieder 5, 21 


Du kannſt, Herr, wenn du willſt, uns wieder heilen, 
— und, Herr, du willſt; o ſiehe, wie wir eilen, — aufs 
neue deine Gnadenhand zu faſſen — und nicht zu laſſen. 


Wer zu mir kommt, den werde ich nichl 
hinausſtoßen. Johannes 6, 37 

O wie lröſtlich iſt mir doch — dieſe Slimme, die ich 
kenne. Sie verſicherkl mich, daß noch — Jeſu Herz 


vor Liebe brenne, — daß er unaufhörlich lreu — und 
der Sünder Heiland ſei. 272, 5 


3 Miltwoch Gal. 3, 15 —29 1. Perri 4, fee 
Golt ſchuf den Menſchen ihm zum Bilde, 
zum Bilde Golles ſchuf er ihn. 1. Moſe 1, 27 


Liebe, die du mich zum Bilde — Gottes haſt zuerſt 
gemacht; — Liebe, die du mich jo milde — nach dem 
Fall mit Heil bedachl: — Liebe, dir ergeb ich mich, 
dein zu bleiben ewiglich. 19, 1 


Wir fleißigen uns, wir ſind daheim oder 
wallen, daß wir ihm wohlgefallen. 2. Kor inlher 5, 9 


Einig Herze, das ſoll meine Weide — und ſchon hier 


mein Himmel ſein, — dir zu leben, dir allein zur Freude, 
— Leib und Seele dir zu weihn. 917, 1 


Mai 77 

4 Donnerslag Gal. 4, 1—<o 1. Petri 4, 12—19 

Die Kinder Sfrael ſeufzken und ſchrieen; und 

ihr Schreien kam vor Golk. Und Goll erhörle 

ihr Wehklagen und gedachfe an ſeinen Bund; 
und er ſah darein und nahm ſich ihrer an. 

a 2. Moje 2, 23—25 

Schwing dich auf zu deinem Gott, — du belrübte 

Seele! — Er allein hilft aus der Mot; — fag ihm, 

was dich quäle. 638, 1 


Der Friede Goltes, welcher höher iff denn 
alle Vernunft, bewahre eure Herzen und Sinne 
in Chriſlo Jeſu! Philipper 4, 7 

Wohl dem, der Keil und Frieden hal geſunden, — 
daß er zum Valer freien Zugang hat — und iſt vom 
Fluch beſreil durch Feſu Wunden, — der ihn ſonſt hart 
gedriickt, und komml zur Gnad: — o der hat ſolche 
Freud und Luſt — und ſolche Ruhe, die ihm ſonſt 
war unbewußk. 334, 1 


5 Freikag Cal. 5, 1-10 1. Pelri 5, 111 
Goll legk uns eine Laſt auf, aber er hilſt 
uns auch. Pſalm 68, 20 


Der Schullern Vermögen bedenkel er, — nichks auf⸗ 
zuerlegen, was allzuſchwer. — Die Seiten der über— 
gegangenen Proben, — die wecken die Seele zum 
Danken und Loben. 409, 2 


78 Mai 


In allen Dingen beweiſen wir uns als die 
Diener Golles: in großer Geduld, in Trüb⸗ 
ſalen, in Nölen, in Aengſlen; als die Traurigen, 
aber allezeit fröhlich. 2. Korinther 6, 4. 10 aS. 

Warum ſollt ich mich denn grämen? — Hab ich 
Hoch — Chriſtum noch, — wer will mir den nehmen? 
— Wer will mir den Himmel rauben, — den mir ſchon 
Seiies Sohn — beigelegt im Glauben? 670, 1 


6 Sonnabend Gal. 5, 11—26 Sef. 40, 26—31 
Wenn ich miffen in der Angſt wandle, ſo 


erquickeſt du mich. Pſalm 138, 7 
Es kann kein Trauern fein jo ſchwer, — dein füßer 


Nam erjreut viel mehr; — kein Elend kann jo bilter a 


fein, — dein ſüßer Troſt, der lindert’s fein. 634, 7 


Achtel es für eilel Freude, wenn ihr in 
mancherl l ach ſallet, und wiſſet, 
daß euer Glaube, wenn er rechtſchaffen iſt, 
Geduld wirkek. Jakobus 1, 2. 3 


Laß dir nur den leuern Glauben — niemand rauben — 
und verharrte im Gebek. — Schlaſe und dein Herze wache, 
— beine Sache — in des Vaters Händen fleht. 646, 2 


19. Woche Jubilale 
7 Sonntag Sob. 16, 16 — 23 1. Pelri 2, 1120 
f Soh, 12, 20—26 1, Sob. 4, 9—14 
Du bringſt dein Volk hinein und pflangeft 
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fie auf dem Verge deines Erbkeils, den du, 
Herr, dir zur Wohnung gemacht halt, zu 
deinem Heiliglum, das deine Hand bereilet 
hat. 2. Moſe 15, 17 

Golt ſolln wir billig loben, — der ſich aus großer 


Gnad — uns durch ſein' milden Gaben — zu kennen 


gegeben hal. — Er wird uns auch erhallen — in Lieb 
und Einigkeit, — und unſer freundlich wallen — hier 
und in Ewigkeik. 734, 3 

Halt im Gedächtnis Jeſum Chriſlum, der 
auferfianden iff von den Token. 2. Timotheus 2, 8 

Halt im Gedächlnis Jeſum Chriſt, — der aus des 
Todes Banden — als Held hervorgegangen iſt. — 
Mit ihm biſt du erjlanden, — Das Leben hat er wieder— 
bracht — und uns vor Gott gerecht macht. — Dank 
ihm für ſolche Liebe! 


8 Monkag Pf. 143 Joh. 5, 1-16 
Ihr werdet ſingen wie in der Macht eines 
heiligen Feſtles und euch von Herzen freuen. 
Jeſaja 30, 29 
Mein Herze geht in Sprüngen — und kann nicht 
kraurig ſein, — iſt voller Freud und Singen, — ſiehl 
lauler Sonnenſchein. — Die Sonne, die mir lachel, — 
iſt mein Herr Jeſus Chriſt, — und was mich ſingen 
machet, — ijt, was im Himmel ijt, 656, 15 


Leide dich als ein guler Slreifer Jeſu Chriſti. 
2. Timolheus 2, 3 


80 Mai 
Reich mir die Waffen aus der Köhe — und ſtärke mich 


durch deine Machl, — daß ich im Glauben ſieg und 
ſlehe, — wenn Stärk und Liſt der Feinde madi, 250, 6 


9 Diensfag Cal. 6, 1-8 Joh. 5, 1729 
Ich will fie mehren und nicht mindern, ich 
will ſie herrlich machen und nicht geringer. 
Jeremia 80, 19 
Die Kerde freut fich, lreuer Hirl, — und das von 
ganzem Herzen, — wenn ihre Zahl vermebhret wird 

— zum Lohn für deine Schmerzen. 972 

Das iſt der Wille Golles, eure Heiligung. 
1. Theſſalonicher 4, 3 
Wär ich ihm, der ob mir wallet, — doch zum Ruhm 


und fieler Freud! — wär ich in ſein Bild geſtallel — 
und zu ſeinem Dienſt bereill. 880, 3 


10 Mittwoch Gal. 6, —18 oh. 5, 80— 47 

Alle Lande müſſen ſeiner Ehre voll werden! 
Amen. Amen. Pfalm 72, 19 

Preis, Ehr, Ruhm, Dank, Wacht und Starke, — 
und was rühmel ſeine Werke, — werde unſerm Goll 
gegeben! — Laßt uns ihm zu Ehren leben! 1113, 7 

So euch der Sohn frei macht, fo ſeid ihr 
recht frei. Johannes 8, 36 : 

Enibinde mich, mein Golt, von allen Sanden, — 
womit mein Geiſt noch fo gebunden ijt, — Mach aller 


85 Feinde Tücken ganz zuſchanden — durch den, in welchem 
du mein Reller biſt. — Brich durch und mach mich durch 
den Sohn — zum recht Gefreielen, — ſonſt komm ich 
um die Kron. 527, 1 


II Donnerskag Eypheſ. 1, 1-14 Sob, 6, 22-33 
Sollle dem Herrn etwas unmöglich ſein? 
Ss 1, Moje 18, 14 
Allmachl, kräfliglich erwieſen, — daß fie alles ſchaffen 


im Staube an. 704, 5 


So du glauben wirſ, ſollſt du die Herrlich 
Reif Golles ſehen. Johannes 11, 40 


Herr und Haupt, — es fei geglaubl — und alles auf 
die Gnad gewagl! — Ear nichls ſehn — und kindlich 
flehn — und dem verlraun, der's zugeſagl, — das iſt 
deiner Leute Stärk. — Das ſei auch mein Tagewerk, 
Ee daß ich auf der Gnade ſleh, — wüßl ich auch nicht, 
wo ich geh. 678 


ee 12 Freitag Epheſ 1, 15—23 Sob. 6, 34—50 
Herr, wie find deine Werke ſo groß! Deine 
Gedanken find fo ſehr kief. Pſalm 92, 6 
Die Summa deiner köstlichen Gedanken, — voll 
Lan mut, voller Huld und ohne Wanken — beugt 
meine Seel in Slaub und iſt daneben — mein Troſt 
fs nd Leben. 426, 1 


tae ‘Wee, 6 


kann, — ewig, ewig fei gepriejen! — Dich bel’t alles a 


82 Wa 


Der Golt des Friedens heilige euch durch 
und durch, und euer Geiſt ganz jamt Seele 
und Leib müſſe bewahrek werden unſträflich 
auf die Zukunft unſers Herrn Jeſu Chriſti. 

1. Theſſalonicher 5, 28 

Ach mache dir doch jegliches — zum Lobe hier auf 
Erden — und ganz und gar dem Zweck gemäß, — der 
dori erreicht ſoll werden, — wo man dich ſichtbar preifi! 
e Und gib, daß un er Geiſt — bis dahin ganz ſam 
Seel und Leib — unſträflich dir behallen bleib! 799, 2 


13 Sonnabend Epheſ. 2, 110 P. 98 


In der Zeil wird des Herrn Zweig lieb und 
werk ſein und die Frucht der Erde herrlich und 
ſchön bei denen, die erhallen werden in Ifrael. 
Jeſaja 4, 2 
Der Winler gehl nun bald davon, — die volle Blüle 
zeigt ſich ſchon. — Wie wenig Tage find zu zählen, — 
fo kriegt die Kirche Chriftt Luft, — bring! ihre Garben 
heim und ruft: — Ach unſre Hoffnung kann nichl feht 
782, 7 : 


Getreu fff er, der euch ruff, er wird's auch 
fun. 1. Theſſalonicher 5, 24 5 
Ach bleib mil deiner Treue — bei uns, mein Herr 5 


und Goll; — Beſtändigkeil verleihe, — hilf uns aus 
aller Noll 695, 6 a 


Mai 83 
20. Woche Cankale 
14 Sonnkag Sob. 16, 5—15 Sak. 1, 16—21 
Loh. 6, 60 — 69 2. Timolh. 2, 8 — 13 

Iſrael wird ſicher allein wohnen. 5. Moje 33, 28 

Walle über uns in Gnaden, — hab auf alle lreulich 
acht, — wende mächlig allen Schaden, — jet uns nah 
bei Tag und Nacht, — jet uns Schild und jer uns 
Sonne, — ſei uns Leben, Lich! und Wonne! 

Die Samariler ſprachen: Wir glauben nun 
hinſork nichl um deiner Rede willen; wir haben 
ſelber gehörl und erkannk, daß dieſer iff wahr— 
lich Chriſlus, der Welt Heiland, Johannes 4, 42 
Ich muß Je ſum jelber ſehn, — ich muß Leſum ſelber 
ſprechen; — und ich weiß, es wird geſchehn, — es 
wird ihm ſein Kerze brechen. 494, 4 


15 Monlag Pf. 145 Soh. 6, 51 69 
Der Herr bat des Tages verheißen ſeine 
Güle, und des Nachls ſinge ich ihm und bele 
zu dem Goll meines Lebens. Pfalm 42, 9 
Mein Leib und Seel und Leben — ſei ſerner ihm 
ergeben! — Hilf, Kerr, auch heul und ſende — den 
Beifland deiner Hände. 1057, 3 
Seid ohne Tadel und lauler und Golles 
Kinder und ſcheinek als Lichler in der Well. 
Philipper 2, 15 
6 * 


84 Mai 


O daß wir aller Orlen — uns ſtels mit Werk und a: 
Worlen, — im Sein jo wie im Leudien — als Seju 
Jünger zeiglen! 941, 6 


16 Dienskag Epheſ. 2, 11—22 Joel 1 

Mein Volk wird in Häuſern des Friedens 
wohnen, in ſicheren Wohnungen und in ſlolzer 
Ruhe. Sejaja 32, 18 

Ach gieß aus deines Himmels Haus, — Herr, deine 
Güt und Segen aus — auf uns und unjre Käuſer. 1023, 4 

Es iſt ein großer Gewinn, wer gollſelig 
iſt und läſſet ſich genügen. 1. Timotheus 6, 6 


y Bewahr uns, Herr, vor Miſſelalen, — vor Wolluſt, 
Geiz und Uebermut, — weil ſonſt im reichſlen Ueber 
fluß — die Seele doch verderben muß. 


17 Miklwoch Epheſ. 3, 1-12 Joel 2, 1-17 
Ihr ſeid die Geſegnelen des Herrn, der 
Himmel und Erde gemacht hat. Pfalm 115, 15 


Wer überſtrömek mich mit Segen? — Biſt du es 
nicht, o reicher Soll? — Wer ſchützel mich auf meinen 


Wegen? — Du, du, o Kerr Golt Sebaoih! — Du 


trägſt mit meiner Sündenſchuld — unſäglich gnädige 
Geduld. 1111, 9 


Shr werdef das Ende eures Glaubens davon= 
bringen, nämlich der Seelen Seligkeit, 1. Pelri 1,9 


Mai 85 


O Jeſu, du wollſt geben, — daß dein Volk Tag 
und Nacht — mög in dem Glauben leben, — der 
ewig ſelig macht. 265, 1 


18 Donnerskag Epheſ. 3, 13-21 Joel 2, 18-3, 5 
Der Herr hat ſein Volk getrdjtet und Seru- 
ſalem gelöſt. Jeſaja 52, 9 
Nimm, was er dir zum Frieden — von ſeinem 
Heil beſchieden, — du ſelge Chrijtenheit! — Nimms 
dankbar an, und freue — dich jeden Tag aufs neue 
— der dir beſtimmlen Kirchenzeit. G. G. 1033, 4 
Willſt du geſund werden? Johannes 5, 6 
Du biſt der Hirt, der Schwache lrägt, — auf dich will 
ich mich legen. — Du biſt der Arzk, der Kranke pflegt, 
L erquicke mich mil Segen! 502 


19 Freitag Epheſ. 4. 116 Luk. 7, 36 - 50 

Er wird Golt bitten; der wird ihm Gnade 
erzeigen und wird ihn ſein Anllitz ſehen laſſen 
mit Freuden. Hiob 33, 26 

Hoff, o du arme Seele, — hoff und ſei unverzagk! 
— Gott wird dich aus der Höhle, — da dich oft Kummer 
plagt, — mit großen Gnaden rücken; — erwarle nur 
der Zeit, — jo wirſt du ſchon erblichen — die Sonn 
der ſchönſten Freud. 176, 6 

Siehe zu, du biſt geſund geworden; ſündige 
hinfort nicht mehr, daß dir nicht elwas Aergeres 
widerfabre, Soijannes 5, 14 


86 Mai 


Sünde und der Sünden Sold, — nunmehr bin ich 
euch enkgegen. — Mein Verlangen — wollle Sejus nichl 
verſchmähn und mein Flehn, — denn nun hab ich Gnad 
erfahren. — Ach wie werd ich's doch bewahren, — was 
durch ihn an mir geſchehn? 349, 1 


20 Sonnabend Epheſ. 4, 1732 Sef, 55, 6—11 


Ich erzähle all deinen Preis in den Toren 
der Tochter Zion. Bjalm 9, 15 

Nun preijet alle Golles Barmherzigkeil! — Lob ihn 
mit Schalle, du werke Chriſlenheil! — Er läßt dich 
freundlich zu ſich laden. — Freue dich, Israel, ſeiner 
Gnaden! 1109, 1 


Der Herr e Chriſtus iſt unsre 0 

1. Timotheus 1, 1 

Er iſt mein, und ich bin ſein, — Liebe hal uns ſo ver⸗ 
bunden. — Er iit auch mein Heil allein — durch fein Blul 
und liefe Wunden. — Auf ihn bau ich ſelſenfeſt, — 
voller Hoffnung, die nicht läßk. 479, 4 


21. Woche Rogate 

21 Sonntag Sob. 16, 23— 33 Sak. 1, 22—27 
Luk. 11, 5—13 1, Timoth. 2, 1—6 
Wil einer Hand lalen fie die Arbeit, und mit 
der andern hiellen ſie die Waffe. Nehemia 4, 11 
Herr Jeſu, gib, daß ich mil Belen — recht lapfer 
kämpfe dieſen Tag, — im Glauben Salans Wachk 
zerlrelen — und weik, weit überwinden mag, 911, 3 


Mai 87 


Das iſt die Freudigkeit, die wir haben zu 
ihm, daß, ſo wir etwas bitten nach ſeinem 
Willen, ſo hörk er uns. 1. Johannes 5, 14 
Wohl mir, ich bilt in Feſu Namen, — der mich zu 
deiner Rechlen ſelbſt vertritt! — In ihm iſt alles Sa 
und Amen, — was ich von dir im Geiſt und Glauben 
bilt. — Wohl mir, Lob dir jetzt und in Ewigkeit, — 
daß du mir ſchenkeſt ſolche Seligkeit. 995, 5 


22 Monlag Pf. 146 Luk. 9, 51— 62 
Mein Mund ſoll verkündigen deine Ges 
rechligkeit, kläglich deine Wohllalen, die ich 
nicht alle zählen kann. Pfalm 71, 15 

Wo fang ich deinen Ruhm nur an? — Wo hörk mein 
Loben auf? — Ich preiſe dich, jo gut ich kann; — ach 
merk in Gnaden drauf! 301, 2 

Wiffet ihr nicht, daß ihr Gokles Tempel 
ſeid, und der Geiſt Goktes in euch wohnt? 

1. Korinther 3, 16 

Hier haſt du Leib und Seel und Get, — nun ſchaff 
dir elwas draus, — das dich nach allen Würden preiſt; 
— es ſei dein Tempelhaus. 301, 6 


23 Dienskag Epheſ. 5, 1-14 Luk. 10, 116 
Habe ich Gnade vor deinen Augen geiunden, 


ſo laß mich deinen Weg wiſfen, damit ich dich 
kenne. 2. Moje 33, 13 


W ' 7175 rere 
i 


Ba ea 


Ohne dich nicht einen Schrikk! — Darum geh du 


immer mit, — daß ich deines Namens Preis — dien, 
ſo gut ich kann und weiß. 585, 3 


Freuek euch mit den Fröhlichen, und W 


mit den Weinenden. Römer 12, 15 


0 
=e 


Ach laſſel uns lieben und freuen von Herzen, — ver= 


ſüßen einander die Leiden und Schmerzen. — Dringl 
innig, ihr Herzen, in Jeſum hinein, — ſo mehrn ſich 
die Skrahlen vom gölklichen Schein. 504, 6 he 


24 Miltwoch Epheſ. 5, 15— 83 Luk. 10, 17-24 
Opfer und Speisopfer gefallen dir nicht; 


aber die Ohren haſt du mir aufgetan. 
Pialm 40, 7 
Mein Golt, das Herz ich bringe dir — zur Gabe 
und Geſchenk. — Du forderſt ſolches ja von mir, — 
des bin ich e 294, 1 ; 


Stellel 5 nichk dieſer Welk gleich, ſondern 
veränderk euch durch Erneuerung eures Sinnes, 
auf daß ihr prüfen mögek, welches da fet der gute, 
wohlgefällige und vollkommene Golleswille. 

Römer 12, 2 

Jeſu, laß mich hier auf Erden — himmliſch werden, 


— daß mein Wandel jei bei dir — und nicht hier. 
495, 6 


ca 89 


es Himmelfahrk 
25 Donnerskag Mark 16, 1420 Ap. Geſch. 1, 111 
; Luk, 24, 50-58 Kol. 3, 1-4 
Seid gelroſt, und ful eure Hände nicht ab; 
denn euer Werk hat ſeinen Lohn. 2. Chron. 15, 7 
Drum wohlauf im Pilgerlauf! — Es zieht voran der 
ſtarke Held. — Er gibt Kraft der Jüngerſchaft, — wo 
jie hinzieht durch alle Welt, 978, 5 
Cbhriſtus iff zur Rechlen Golles in den Himmel 
gefahren, und find ihm unkerkan die Engel und 
die Gewaltigen und die Kräfte. 1. Petri 3, 22 
Aach wundergroßer Siegesheld, — du Sündenkräger 
aller Welt! — Heut halt du dich gefebet — zur Rechlen 
Golles in der Kraft, — der Feinde Schar gebracht zur 


Haft, — bis auf den Tod verleket. — Mächlig — prächlig 


— lriumphierſt du — und regierſt du: — Tod und 
Leben, — alles iſt dir unlergeben. 


26 Freikag Epheſ. 6, 1-9 Luk, 10, 25 — 42 

Zu derſelben Zeit werden die Tauben hören 
die Worle des Buches, und die Augen der 
Blinden werden aus Dunkel und Finjlernis 
ſehen. Sejaja 29, 18 

Oeffne die Augen, erleudjfe die Seele, — daß ſie dich 
ewig zum Erbleil erwähle. — Mache dich mir unverwandt 
— als das höchſte Gut bekannk. 164, 10 


Ein jeglicher, der ſolche Hoffnung hak zu 


90 Mai 


Golf, der reltig fic, gleichwie er auch rein 
iſt. 1. Johannes 3, 3 

Wie freul ſich doch mein ganzer Sinn, — daß ich ‘aon 
eingeſchrieben bin — in der verlobken Glieder Zahl - 
durch meines holden Königs Wahl! — Wie gerne mach 
ich mich mit nichls gemein, — weil ich ein reines Glied 
der Brauk will fein. 1197, 3 ö 


27 Sonnabend Epheſ. 6, 10 — 24 Pſalm 42 . 
Ich freue mich und bin fröhlich in dir und 
lobe deinen Namen, du Allerhöchſter. Pfalm 9, 3 

Skünde doch Herz, Sinn und Kehle — käglich zum 
Beweis bereit, — wie ſich Geiſt und Leib und Seele 
— Golles unſers Seilands freut! 475, 2 : 

Unſer Wandel iff im Himmel, von dannen 
wir auch warten des Heilands Jeſu S 
des Herrn. Philipper 3, 20 


Himmelan geht unſre Bahn, — wir ſind Gäſte nur 
auf Erden, — bis wir dort nach Kanaan — durch die 
Wüſte kommen werden, — Hier ijt unſer Pilgrims. 
ſtand, — droben unſer Valerland. 8 


22. Woche Exaudi 
28 Sonnkag Sob. 15, 26-16, 4 1. Pelri 4, 8-11 
Joh. 7, 33-39 Epheſ. 1, 15-23 
WMachet die Tore weit und die Türen in der 
Well hoch, daß der König der Ehren einziehe! 


Mai 91 


Wer iff derſelbige König der Ehren? Es ift 
der Herr Zebaolh; er iſt der König der Ehren. 
Pſalm 24, 9, 10 
Komm, o mein Heiland Jeſu Chrijt! — mein's Herzens 
Tür dir offen ijt, — Ach zeuch mit deiner Gnade ein, — dein 
Freundlichkeit auch uns erſchein; — dein heilger Geiſt uns 
führ und leit — den Weg zur ewgen Seligkeik. 22, 5 
Daran erkennen wir, daß wir in ihm bleiben 
und er in uns, daß er uns von ſeinem Geiſt 
gegeben bal. 1, Johannes 4, 13 
Seinen Geiſt, den edlen Führer, — gibt er mir mik 
ſeinem Work, — daß er werde mein Regierer — durch 
die Welt zur Himmelspfort, 189, 3 
29 Monkag Pj. 147 Luk. 11, 113 
Siehe, da iff euer Gott. Sejaja 40, 9 
Solang ein Herz nicht Jeſum hat, — jo hal es keinen 
Goll, — wer den hal, der hal alles jatt — und iit 
aus aller Not. 492, 3 
Jeſus ſpricht: Wer mich ſieht, der ſiehl den, 
der mich geſandt hat. Johannes 12, 45 
Der Sohn iſt's, an den wir gewieſen find, — den man 
im Buche beſchrieben findt — zu des Vaters Preiſe, der 
nun die Ehre — anders nichl annimmk vom ee 
heere — als in dem Sohn. 436, 5 


30 Dienskag 2. Sam. 1, 1—16 Luk. 11, 2936 
Du, Herr, Goll, biſt barmherzig und gnädig, 
geduldig und von großer Güle und Treue. $j,86,15 


92 Mai 
Du ſtraſſt uns Sünder mit Geduld — und ſchlägſt 


nicht allzuſehr. — Am liebſten nimmſt du unſre Schuld 
— und wirfſt fie in das Meer. 1106, 9 


Durch unſern Herrn Jeſus Chriffus haben 
wir Freudigkeit und Zugang in aller Zuverſicht 
durch den Glauben an ihn. Epheſer 3, 12 

Den allerärmſten Sündern — erbeuker ſich als Kindern, 
E hat ihnen Heil und Frieden — in ſeinem Sohn be⸗ 
ſchieden. 188, 2 i N 


31 Miffwoc) 2. Sam. 1, 17-27 Luk, 12, 1-12 
Laßt uns unſer Herz ſamk den Händen aut= 
heben zu Golf im Himmel! Klagelieder 3, 41 

Auf, hinauf zu deiner Freude, — meine Seele, Herz 
und Sinn! — Weg, hinweg mit deinem Leide, — hin 
zu deinem Jeſu hin. — Zum Himmel zul — Welk und 
Erde muß verschwinden, — nur bei Seju iſt zu finden 
— die wahre Ruh. 671, 1. 6 


Gott, der da reich iſt an Barmherzigkeit, 
durch ſeine große Liebe, damik er uns geliebt 
hat, da wir fof waren in den Sünden, bat er 
uns jamt Cyriſto lebendig gemachk. Epheſ. 2, 4. 5 

O die Gnad iſt in der Tak — größer, als ſie je auf 
Erden — hann beſchrieben werden. 4185, 2 


93 


se Juni 
1 Donnerskag 2. Sam. 2, 110; 3,1 Luk. 12, 13-21 
Da ich ihre Wege anſah, heille ich ſie und leitele 


ſie und gab ihnen wieder Troſt. Jeſaja 57, 18 


Herr, du willſt nichts, was dein ijt, miſſen. — Drum 
will dein Herz auch jedermann — ohn Unlerſchied gee 
holfen wiſſen; — und weil ſich keiner helfen kann, — 
fo willſt du allen insgemein — ſeloſt Helfer und Vee 
kehrer fein, 220, 2 


Wer Chriſti Geiſt nicht hat, der tft nicht 
ſein. Römer 8, 9 


O Herr, gib meiner Seele Leben, — durchdringe ſie 
mit deinem Geiſt! — Laß fie durchaus nach nichls mehr 
ſtreben, — was eitel iff und irdiſch heißt,. — O würd ich 
doch, Herr, noch allhier — ein Herz und Seel, ein 
Geiſt mit dir! 564, 3 


2 Freikag 2. Sam. 5, 1-5; 6, 111 Luk. 12, 22-31 
Dass iſt meine Freude, daß ich mich zu Golt 


5 halle und meine Zuverſicht ſetze auf den Herrn 


Herrn, daß ich verkündige all dein Tun. 
Pfſalm 73, 28 
Herr Jeſu Chriſt, mein Fleiſch und Bluk, — mein 
Seelenſchatz, mein hddi.es Gut, — du meines Kerzens 
Freude! — Ich bleibe ewiglich an dir, — es iſt auch 
nichls, das dich von mir — und unſre Liebe ſcheide. 630, 1 


64 ù ſ 4; 
Welche der Geiſt Golles {reibt, die ee 1 


Golles Kinder. Römer 8, 14 


Leg du auch mir dies Zeugnis bei, — daß ie ein 
Kind der Gnade fei, 207, 2 8 


3 Sonnabend 2. Sam. 6, 12-23 Bele k. 36, 22- 28 

Es iſt dir geſagt, Menſch, was gui iff, und 
was der Herr von dir fordert, nämlich Golles 
Work hallen und Liebe üben und ue ein 
vor deinem Golf, Micha 6, 8 

Laß mich im Glauben lun, — was mich dein Mund 
gelehrt, — daß dich, Kerr, Mund und Tak — ee 
reine Liebe ehrl. 

Belrübek nicht den heiligen Geiſt Golles, 5 
mik dem ihr verſiegell ſeid auf den Tag der 
Erlöfung. Epheſer 4, 30 

Heilger Geiſt voll Gnad und Liebe, — das erbill ich 
mir von dir: — wenn ich wo dein Herz belrübe, — 
jag mir's und vergib es mit, — Kab ich oflmals mehr 
verſprochen, — als erfüllt zu deiner Freud, — oder hab 
ich's gar gebrochen, — fo ijt mir's von Kerzen leid. 549,3 


23. Woche Pfingſten 
4 Sonnkag Sob. 14, 2331 Ap. Geſch. 2, 1-13 
oh. 14, 15— 21 Epheſ. 2, 19—22 
Wache dich zu meiner Seele und erlöſe ſie. 
Pfalm 69, 19 


N Juni 05 
Laß, Herr, deinen Geiſt von neuem — mein Kerz dir 

zum Tempel weihen, — der auf ewig heilig ſei. — Ach 
verlilge doch darinnen — alle Luft und Furcht der 
Sinnen! — Segne mich und mach mich frei. 296, 4 

Die Liebe Golles iff ausgegoſſen in unſer 
Herz durch den heiligen Geiſt, welcher uns 
gegeben iſt. Römer 5, 5 

Du ſüßer Himmelslau, laß dich — in unſre Herzen 
kräfliglich — und ſchenk uns deine Liebe, — daß unſer 
Sinn verbunden ſei — dem Nächſten ſtels mit Lieb und 
Treu — und ſich darinnen übe. — Kein Neid, — kein 
Streik — dich belrübe, — Fried und Liebe — müſſen 
ſchweben, — Fried und Freude wirſt du geben. 201, 6 


5 Monlag Joh. 3, 16-21 Ap. Geſch. 10, 42-48 
Joh. 15, 9-16 Epheſ. 4, 11-16 
Ich habe dich bebiilet und zum Bund unier 
das Volk geſlellt, daß du das Land aufrichleſt, 
und die verſlörlen Erbe ausleileſt. Se'aja 49, 8 
Ja, durch ihn wird's noch geſchehn, — daß der Erde 
Enden ſehn — das Heil Golles, ja das Heil des Herrn. 
1120, 3 
Die Frucht des Geiffes iff Liebe, Freude, 
Friede, Geduld, Freundlichkeit, Giitigkeit, 
Glaube, Sanflmuk, Keuſchheik. Galaler 5, 22 
O möchl ich durch dein Regieren — auch in meinem 
Herzen ſpüren, — daß du, werker Gollesgeiſt, — in 
mir wohnſt und kräftig ſeiſt. 204, 5 


W es 
6 Dienslag 2. Sam. 7, 1-16 Luk. 12, 32-40 
Die Gerechten werden deinem Namen danken, 


und die Frommen werden vor deinem e 
bleiben. Pſalm 140, 14 


Auch ich will für und für — mit Dank dein Geil 85 


erheben — und preiſen weit und breit — dich, Herr, 
mein Gott, im Leben — und dort in Ewigkeit. 


Der Geiſt hilft unſrer Schwachheilauf. Denn 
wir wiſſen nicht, was wir belen ſollen, wie ſich's 
gebührt; ſondern der Geiſt ſelbſt verkrilt uns 

aufs beſte mik unausſprechlichem Seufzen. 
Römer 8, 26 

Lehre, werler heilger Geiſt, — uns erhörlich beten. 
— Sind wir ſchwach, dann allermeiſt — wollſt du uns 
verlrelen. — Bring uns nur — auf die Spur — unſers 
Rechts der Kinder — als verſöhnke Sünder. 


7 Miltwoch 2. Sam. 7, 17— 29 Luk. 13, 22 — 30 
Ich weiß, Abraham wird befehlen ſeinen 
Kindern und ſeinem Hauſe nach ihm, daß 
ſie des Herrn Wege hallen und lun, was 
recht und gut iſt. 1. Moſe 18, 19 
Auch wir wolln nicht ſchweigen — und unſern Kindern 


ſtels — zu ihrem Heil bezeugen, — was des Keilands 
Blut — an den Sündern fut, 


3 


Zuni 97 
Siehet eure Kinder auf in der Zucht und 


Vermahnung zum Herrn. Epheſer 6, 4 


Ach gib zu dieſer unſrer Pflicht — uns deines Geiſtes 


Unterricht! 305, 1 


8 Donnerskag 2. Sam. 9 Luk, 14, 1-11 
Rujet faut, rühmek und ſprechl: Herr, hilf 
deinem Volk! Jeremia 81, 7 


Jeſu, der du Jeſus heißt, — als ein Sefus Hilfe 
leiſt, — hilf mil deiner ſtarken Hand, — Menſchenhilfe 
hält nicht ſtand. 731, 6 


So wir unſre Sünden bekennen, ſo iff er lreu 
und gerecht, daß er uns die Sünden vergibt und 
reinigf uns von aller Unlugend. 1. Johannes 1, 9 


Ich Leiriibler komme hier — und bekenne meine 
Sünden; — laß, mein Heiland, mich bei dir — Gnade 


und Vergebung finden. 419, 5 


9 Freikag 2. Sam. 11, 1-10 Luk. 14, 12— 24 


Ich halle deine Befehle und deine Zeugniſſe; 
denn alle meine Wege find vor dir. Pfaim 119, 168 
Vor Jeſu Augen ſchweben — iff wahre Seligkeit, — 
ein unverrückles Leben — mit ihm ſchon in der Zeit. — 
Nichls können und nichls wiſſen, — nichts wollen und 
nichts lun — als Jeſu folgen müſſen, — das heißt im 
Frieden ruhn. 1067, 1 
1922. f 8 7 


Die Welk vergeht mil ihrer Luff; wer aber 
den Willen Golles ful, der bleibt in Sone es 
geil. 1. Sohannes 2, 17 5 

Weg Well, weg Sund! dir geb ich nicht — mein 
Gerz; nur, geſu, dir — ijt dies Geſchenke zugerichl't, 
— behalt es für und für! 294, 14 : 


10 Sonnabend 2. Sam. 12, 18-28 4. Moſe 6, 22-27 
Er wird ein Slein des Anſloßes und ein Fels 


des Aergerniſſes ſein, daß ihrer viele ſich daran 
ofioben, fallen, zerbrechen, verſlrichl und gee 


bangen werden. Sejaja 8, 14. 15 


Doch welcher feſt auf dieſem Felſen ſtehi, — der 
zeht auch feſt, — wenn alles unlergehl. 

Alle eure Sorge werſel auf ihn; denn er 
ſorgel für euch. 1. Pelri 5,7 

So ruh ich nun, mein Heil, in deinen Armen, — du 
gelbſt ſollſt mir mein ewger Friede ſein. — ch wickle 
mid in deine Gnade ein, — mein Clement iſt einzig dein 
Erbarmen. — Und weil du mir mein Ein und Alles biſt, 
— fo iſt's genug, wenn dich mein Herz genießt. 340, 7 


24. Woche Trinilalis 
11 Sonnkag Soh. 3, 1-15 Röm. 11, 33 - 36 
— Malth. 28, 16 20 Epheſ. 1, 3—14 
Die Heiden werden in ihm geſegnel werden 
und ſich ſeiner rühmen. Seremia 4, 2 


Own o 99 


Der Herr iſt König, ſeine Macht — zerreißl die 
ſtärkſlen Bande, — zerſtörl des Götzendienſtes Nachl, — 
macht hell die finſtern Lande, — zerbricht des Todes 
Pfeil — und ſchaffet Glück und Heil, — eröffnet eine 
neue Bahn. — Komml, belet euern König anl 

Nach ſeiner Barmherzigkeit machle Goll uns 
ſelig durch das Bad der Wiedergeburl und Er- 
neuerung des heiligen Geiſtes, welchen er aus⸗ 
gegoſſen hal über uns reichlich durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Heiland. Titus 3, 5. 6 

Ich bin getauft auf deinen Namen, — Colt, Vater, 
Sohn und heilger Geiſt. — Ich bin gezählt zu deinem 
Samen, — zum Voll, das dir geheiligt heißt. — Ich 
bin in Chriſti Tod verſenkt — und bin mit ſeinem 
Geiſt beſchenkl. 801, 1 


12 Monkag Pf. 104, 1-23 Luk. 14, 25— 35 
Kann wohl ein Reiner kommen von den 
Unreinen? Auch nichl einer. Hiob 14, 4 
Darum auf Gott will hoffen ich, — auf mein 
Verdienſt nicht bauen. — Auf ihn mein Kerz ſoll 
laſſen ſich — und ſeiner Güle lrauen. 229, 3 


Hal jemand ein Amt, jo warte er des Amts. 
Römer 12, 7 
Laß keinen unler uns lräge fein, — munire auf 
Herz, Sinn und das Gebein. — Laß uns alle Dinge 
von ſtalten gehen, — die in Kraft deines Beſehls ge- 
ſchehen — in Kindlichkeil. 925, 2 
a 


100 es Juni 


13 Ofens ag 2. Sam. 15, 1-15 uk, 15, 1— 10 
Ich will Sjrael wie ein Tau fein, daß er ſoll 
blühen wie eine Roſe, und ſeine Wurzeln ſollen 
ausſchlagen wie der Libanon, und ſeine n 
ſich ausbreiten. Sofea 14, 6, 7 
Brich an, du ſelges Heul — der großen Frühlings⸗ 
zeill — Herr, wir harren; — dein Work iſt wahr! — 


Mach's offenbar — an der Erlöſten ganzen Schar! 


Golt gebe euch viel Gnade und Frieden 
durch die Erkennlnis Gotles und Jeſu Chri it, 
unſers Herrn! 2 Pelri 1, 2 

Die Gnade des Herrn Leſu Chriſt, — die Liebe 


des, der Valer ijt, — des heilgen Geills Gemeinſchaſt ö 
ſei — uns alle Tage fühlbar neu. 185 ; 


14 Mitlwoch 2. Sam. 15, 17-20 Luk. 15, 11-24 - 
Beweiſe deine wunderbare Güle, du Heiland 
derer, die dir verlrauen. Pſalm 17, 7 
Dein lröſt ich mich — ganz ſicherlich, — denn du kannſt 
mir wohl geben, — was mir ijt not, — du treuer 
Golf, — in dieſem und jenem Leben. 667, 3 75 


Selig iſt der Mann, der die Anfechlung er— 
duldel; denn nachdem er bewährek iſt, wird 
er die Krone des Lebens empfangen, welche 
Golt verheißen hal denen, die ihn lieb haben. 

Jakobus 1, 12 


a 


Suni 101 


Nach harlem Trilt auf rauher Bahn — nimmſt du 


mich einſt mil Ehren an, — wo mich vor deinem Thron 


erfreut — die Krone der Gerechligkeit. 630, 2 


15 Donnerskag 2. Sam. 16, 115 Luk 15, 25-32 

Du biſt nicht ein Goll, dem goklloſes Weſen 
gefällt; wer böſe iff, bleibt nichl vor dir. Bjaims,5 

Ich will von meiner Miſſelal — zum Herren mich 
bekehren. — Du wolleſt ſelbſt mir Hilf und Rat — 
hierzu, o Gott, beſcheren. 2386, 1 

Laſſet die Sünde nicht herrſchen in eurem 
ſterblichen Leibe, ihr Gehorſam zu leiſten in 
ſeinen Lüften. Römer 6, 12 

Jeſu, hilf ſiegen, wenn in mir die Sünde, — Eigen⸗ 
lieb, Hoffarl und Mißgunſt ſich regt; — wenn ich die 
Laſt der Begierden empfinde, — und ſich mein liefes 
Verderben darlegt. 666, 2 


16 Freitag 2. Sam. 17, 1-14 Luk 16, 1-13 
Da mir angſt war, rief ich den Herrn an 
und ſchrie zu meinem Goll; da erhörke er 
meine Stimme, und mein Schreien kam vor 
ihn zu ſeinen Ohren. Pfalm 18, 7 


0 Cphriſte, der du ſiegeſt in den Deinen — und deinen 


Namen herrlich läßl erſcheinen, — ach hilf uns, deinen 
Schwachen und Elenden, — die wir im Glauben uns 
zu dir hinwenden. 653, 1. 2 


Moe eae 


Habk ihr nicht geſchmeckk, daß der Herr 
freundlich iſt? 1. Pelri 2, 3 ce 
Wir find verwundert, — wenn wir zurücke ſehn, - 
und ſind ermunlerk, — dich innig zu erhöhn; — doch 
wiſſen wir kaum, wo wir ſollen — Worle hernehmen, 

ſo gern wir wollen. 68, 2 


17 Sonnabend 2. Sam. 17,15 29 5. Moſe 6, 4-13 


Zu der Seif wird fic) der Wenſch halten 
zu dem, der ihn gemacht bat, und ſeine Augen 
werden auf den Heiligen in Iſrael ſchauen. 

5 Jeſaja 17, 7 

Bleib, ach bleib, — o Haupt am Leib, — verlaß 
nicht deine Kreuzgemein, — die nichls hat — als deine 
Gnad — und lebt aus deiner Füll allein. — Fahre 
hin, was helfen kann! — Unſre Hilfe iſt der Mann, 


— dem, ſo weit die Schöpfung geht, — alles zu Gebole 
ſteht. 768, 4 i 


Einen andern Grund kann niemand legen 
außer dem, der gelegt iff, welcher iff Jeſus 
Chriſtus. 1. Korinther 3, 11 


Danket ſeinem großen Namen, — belef ihn im 
Slaube an, — und ſein ganzes Volk ſprech Amen, — 
das in ihm ſich freuen kann. — Er und ſeine — Gnad 
alleine — iſt der Grund zu dem Gebäude — der 
Gemeine, ſeiner Freude. 701, 2 
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25. Woche 1. nach Trinikakis 

18 Sonnkag Luk. 16, 19-31 1. Soh. 4, 16-21 
Malth. 13, 31-35 Ap. Geſch. 4, 32-85 

Man wird jie nennen das heilige Volk, 
die Erlöſten des Herrn. Jeſaja 62, 12 

Herr, komm in uns wohnen — und laß uns auf 
Erden — dir zum Heiliglume werden. 1117, 5 

Sif jemand in Chriſto, fo iff er eine neue 
Kreakur. 2. Korinther 5, 17 


Jeſu, was du angefangen, — das erwart ich mit Ver- 
langen; — ach verfiegl' es doch einmal. — Laß mich durch 
dein'n Geiſt auf Erden — ſtark am innern Menſchen 
werden; — rühre mich mit deinem Skrahl. 371, 6 


19 Monkag Pf 10 24-35 Luk. 16, 19—81 

Siehe, ich bin mit dir und will dich behülen, 
wo du hinziehſt. 1. Moſe 28, 15 

Geh mik uns, wo wir gehen, — fleh mit uns, wenn 
wir flehen, — und ſegne, was wir lun: — ſo wird 
uns nichls mehr quälen, — noch elwas Gules fehlen, 
— bis wir von unjrer Arbeit run, 1012, 2 

Der Herr wird dir in allen Dingen Verſtand 
geben. 2, Timolheus 2, 7 


Sprich Ja zu meinen Taken, — hilf ſelbſt das Beſte 
ralen; — den Anfang, Mitlel und Ende, — ach Herr, 
zum Beſten wende! 1038, 8 
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20 Dienskag 2. Sam. 18, 1-18 Luk, 17, 110 
Der Herr ſegne euch je mehr und mehr, 

euch und eure Kinder! Pſalm 115, 14 
Diu unſer Leben, — ach wär ein jedes Haus — dir 
ganz ergeben, — und du gingſt ein und aus, — daß 
ſich dein Herz bei uns erfreulel — Hör uns und 
mache den Anfang heuke! 68, 14 8 

Golf kann machen, daß allerlei Gnade 
unter euch reichlich jet, daß ihr in allen Dingen 
volle Genüge habk und reich ſeid zu allerlei 
gulen Werken. 2. Korinther 9, 8 

Laßt uns mit ſüßen Weiſen — die Güte Golles 


preiſen — und unſers Vakers Segen — recht dankbar⸗ 
lich erwägen! 188, 1 


21 Miktwoch 2. Sam. 18, 19-32; 19,1 Luk. 17, 20-37 
Sie werden alle eure Brüder aus allen Heiden 
herzubringen, dem Herrn zum Opfer. Jeſaja 66,20 
O wie wird ſich groß und klein — drüber freun, — 
wenn bei allem Volk der Erde — nur ein Hirk und 
eine Herde — offenbar zu ſehn wird ſein! 994, 1 
Er ruft ſeine Schafe mik Namen. Johannes 10,3 


Mein Erlöſer kennel mich, — weiß um meine Freud 
und Leiden. — Drum, o Seel, ermunire dich, — laß dich 

deinen Hirlen weiden. — Er iſt's, der ſein Schäflein 

kennt — und bei ſeinem Namen nennt. 633, 1 


n 
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22 Donnerstag 2. Sam. 19, 2-24 Luk. 18, 1-14 


Kann doch einen Bruder niemand erlöſen, 


noch ihn Golf verſöhnen, denn es koſtek zu 


viel, ihre Seele zu erlöſen; man muß es laſſen 
anffehen ewiglich. Pſalm 49, 8. 9 

Jeſus fat’s und wurde Rals, — um das Rechl nicht 
zu verletzen, — ſich ſelbſt dran zu ſetzen. 415, 1 

Was dem Geſeh unmöglich war, das kal 
Golt und ſandle ſeinen Sohn in der Geſtalt 
des ſündlichen Fleiſches und verdammle die 
Sünde im Fleiſch. Römer 8, 3 a 

Kein Elend kann nun meiner Seele ſchaden, — 


Immanuel iſt bei mir in der Mol. — Ich gehe nur 


zu ihm, dem Quell der Gnaden, — ſo hab ich Troſt 
für Elend, Schmerz und Tod. 439, 3 


23 Freikag 2. Sam. 19, 25-40 Luk. 18, 15-27 
Ich will Frucht der Lippen ſchaffen, die 
da predigen: Friede, Friede, denen in der 
Ferne und denen in der Nähe, ſprichk der 
Herr, und will fie heilen. Seſaja 57, 19 
Friede, welcher Sinn und Herz — reißt aus Angſt 


und Nol und Schmerz: — ſolcher Friede ſoll auf 
Erden — überall verkündigk werden. 49 


Er iſt unſer Friede. Epheſer 2, 14 
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Mein Friedefürſt, dein freundliches Regieren — ſtillt 
alles Weh, das meinen Geiſt beſchwerk. — Wenn ſich zu 
dir mein blödes Herze keyrl, — fo läßk ſich bald dein 
Friedensgeiſt verſpüren; — dein Gnadenblick zerſchmelzek 
25 meinen Sinn — und nimmk die Surot und Unruh von 
üö wir hin 840, 1 : 
24 Sonnabend 8 
2, Sam. 24, 1— 4; 10-25 Sprüche 3, 1812 
Wir hören Lobgeſänge vom Ende der Erde 
zu Ehren dem Gerechlen. Sefaja 24, 16 
Ach preifet ſeine Gnad, — was lebk und Odem hat, 


L und laßt im Himmel und auf Erd — ets Lob 
erſchalln, er iſt es wertl 1124 


Erneuerk euch im Geiſt eures Gemüks und 
ziehel den neuen Menſchen an, der nach Gott 
geſchaffen iff in rechtſchaffener Gerechligkeit 
und Heiligkeit. Epheſer 4, 28. 24 . 

Goll aller Kraft und Gnaden, — du Valerherz voll 
Treu, — wend allen Seelenſchaden — und mach mich 
täglich neu. — Gib, daß ich deinen Willen — ſuch lreulich 
zu erfüllen, — und ſteh mir kräftig bei. 238, 8 


26. Woche 2. nach Trinifatis 
25 Sonntag Luk, 14, 16-24 1. Joh. 3, 13 18 
Malth. 9, 9 13 Röm. 10, 1 15 
Ich bin dein Pilgeiin und dein Bürger, 
wie alle meine Baler. Pjatm 39, 13 


das 
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ger und Heiland, gib auch heule — mir, dem Pilgrim. 
— auf dem Weg zur Gottes ſadt. 


Sch Häme mich des Evangeliums von 
Chriſto nicht; denn es iſt eine Kraft Gotles, 
die da ſelig macht alle, die daran glauben. 

f Römer 1, 16 

Solang ich noch hienieden bin, — fo iſt und bletbet 
das mein Sinn: — Ich will die Gnad in Jeſu Blut — 

bezeugen mit gekroſtem Mul. 279, 16 


26 Monkag Pf. 105, 1-12; 37-45 Luk. 18, 28 34 


Verflucht iſt der Mann, der ſich auf 
Menſchen verläßt, und hält Fleiſch für ſeinen 
Arm, und mit ſeinem Herzen vom Herrn weicht. 

Jeremia 17, 5. 

Dem Herren mußt du frauen, — wenn dir's ſoll. 


wohl ergehn; — auf ſein Werk mußt du ſchauen, — 
wenn dein Werk ſoll beſtehn. 176, 2 


ODemütigt euch unker die gewaltige Hand 
Goltes, daß er euch erhöhe zu ſeiner Zeit. 
1. Pelri 5, 6 
Drum, meine Seele, fei du ſtill — zu Goll, wie ſich's 
gebühret, — wenn er dich fo, wie er es will, — und nicht, 
wie du willſt, führek. — Komml dann zum Riel der dunkle 
Lauf, — tuft du den Mund mil Freuden auf, — zu 
loben und zu danken. 
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27 Dienskag 1. Chron, 28, 1-10; 20 Luk, 18, 35-43 
Im Herrn wird gerecht aller San Iſraels 
und wird fic) ſein rühmen. Sefaja 45, 25 N 
Er ijt allein der gule Hirt, — der Iſrael erlöſen 
wird — aus ſeinen Sünden allen. 229, 5 N 
Seid lauter und unanſtößig auf den Tag 
Chriſti, erfüllt mit Früchten der Gerechligkeit, 
die durch Jeſum Chriſtum geſchehen in euch 
zu Ehre und Lobe Golles. Philipper 1, 10. 11 
Mach uns zu deiner Ehre! — Und das, was deine 
Lehre — an uns nicht zieren kann, — lehr uns durch- 
gängig fliehen, — das alle Kleid ausziehen, — du aber 
kleid uns heilig an. 774, 2 f 


28 Mittwoch 1, Chron. 29, 1-20 Luk. 19, 1-10 

Der Herr wird gebielen dem Segen, daß 

er mit dir ſei in allem, was du oon 

5, Wtoje <8, 8 

Sprich deinen milden Segen — zu allen unſern 

Wegen. — Laß Großen und auch Kleinen — die 
Gnadenſonne ſcheinen. 67, 11 


Gelobet fet Goll und der Vater unſers Senn 
Seu Chriſti, der uns gefegnet hat mit allerlei 
geiſtlichem Segen in himmliſchen Giltern durch 
Cyriſtum. Epheſer 1, 3 

Der Gnadenſchatz iit in ihm aufgekan, — es kommt 
allein auf gläubigs Nehmen an, 420, 2 : , 


n 


25 
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ee 29 Donnerslag 


1. Kön. 2, 1— 4; 10-12 Ap. Eeſck. 1, 1-11 

Es wird eine Rule aufgehen von dem 

Stamm Iſais, und ein Zweig aus feiner 
Wurzel Frucht bringen. Sejaja 11, 1 

Mein edler Zweig aus Jakobs Stamm, — was 


ſoll ich dir doch geben? — Ach nimm von mir Leib, 


Geel und Geiſt, — ja alles, was Menſch iſt und heißk; 
— ich will mich ganz verſchreiben, — dir ewig fren 
zu bleiben. 36, 8 


In ihm war das Leben, und das Leben 
war das Licht der Menſchen. Johannes 1, 4 


O Urſprung des Lebens, — o ewiges Licht! — da 
niemand vergebens ſucht, was ihm gebricht, — lebendige 


Quel e, — die lauler und helle — zum ewgen Genuſſe 


ſür uns ſich ergießt — und in die begierigen Seelen 
einfließl! 496, 1 


30 Sreifag 1. Kön. 3, 1-15 Ap. Ceſch. 1, 12-27 
Golt iſt mein Hork, meine Hilfe und mein 
Schutz, daß ich nicht fallen werde. Pfalm 62, 7 


Wer nur den lieben Gott läßl wallen — und hoffet 
auf ihn allezeit, — den wird er wunderbar erhallen 
— in allem Kreuz und Traurigkeil. — Wer Goll, dem 
Allerhöchſlen, lraut, — der hat auf keinen Sand gebaut. 
172, 1 
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Caget Dank allezeit für alles Golf und 
dem Valer in dem Namen unſers Herin 
Jeſu Chriſti. Epheler 5, 20 

Ach nimm das arme d ob auf Erden, — mein Goff, in 
allen Gnaden hin. — Im Himmel ſoll es beſſer werden, 
wenn ich wie Golles Engel bin; — da fing ich dir im 
höhern Chor — viel kauſend Halleluja vor. 1111,15 


— 3 — 
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1 Sonnabend 1. Kön. 4, 21- 34 Sef. 12 
Der Herr vergißk nicht des Schreiens der 
Armen. Pſfalm 9, 13 5 
Ich weiß, er hat mich nichl vergeſſen, — ich liege ihm 
in Kerz und Sinn; — er hal mein Leil mir zugemeſſen, 5 
— dadurch ich {don vergnüget bin. 685, 3 5 
Der Herr wird mich erlöſen von allem 
Uebel und aushelſen zu ſeinem himmliſchen f 
Reich. 2. Timolheus 4, 18 
Ruf mir am Ende aller Not — und nimm mich 
auf bei dir, mein Gott, — wo der Erlöſten ſelge 
Schar — dich liebt und lobet immerdar. 566, 5 


s 27. Woche 8. nach Trinikakis 
2 Sonnkag Luk. 15, 1—10 1. Pelri 5, 6 11 
Luk. 15, 11— 82 Ap. Geld. 3, 1-16 

Nimm ja nicht von meinem Munde das 


Juli 111 


Work der Wahrheit; denn ich hoffe auf deine 
Rechte. Pfſalm 119, 43 

Halleluja, Ja und Amen! — Herr, du wolleſt auf 
mid ſehn, — daß ich mög in deinem Namen — feſt 
bei deinem Worle ſtehn. 6, 2 N 

Bleibet im Glauben, gegriindet und feff und 
unbeweglich von der Hoffnung des Evan— 
geliums, welches ihr gehört habt. Koloſeer 1, 23 

Du Fels des Keils, wir ſinken auf dich nieder. — 
Gründ uns durch Enade ſo in dich hinem, — daß 
wir nicht mehr herauszureißen ſein. 650, 3 


3 Monkag Pf. 2 Ap. Geſch. 2 1-13 
Der Rat des Herrn bleibet ewiglich, ſeines 
Herzens Gedanken für und für. Pfalm 33, 11 
If doch nichts als lauler Lieben, — das ſein kreues 
Herze regt, — das ohn Ende hebt und fragt, — die 
m feinem Dienſt fic) üben. 189, 1 

Schaffet, daß ihr ſelig werdef mil Furcht 
und Zitlern. Philipper 2, 12 

Ringe, denn die Pfort ijt enge, — und der Lebens- 
weg iſt ſchmal; — hier bleibt alles im Gedränge, — 
was nicht zielt zum Limmelsſaal. 393, 2 : 


4 Dienslag 1. Kön. 5, 1 14 Ap. Ceſch. 2, 14-36 
Du, Herr, biſt gut und gnädig, von großer 
Hüle allen, die dich anrufen. Pfalm 86, 5 
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Wer iſt ſo gnädig als wie du? — wer kann ſo viel 


7 8 
3 


erdulden? — wer ſieht mit ſolcher Langmut zu — ber 


ſo viel ſchweren Schulden? 522, 2 


Laſſet uns nicht eitler Ehre geizig 0 
einander zu enlrüſlen und zu haſſen. Gal. 5, 26 
Laßt uns krachlen denn vor allem, — wie wir ſelber 
früh und {pdt — unſerm Herren wohlgeſallen, — ſo 
verſchwindet, — jo vergeht — aller Neid, aller Slreil 


— und mik ihm viel Herzeleid. 


5 Millwoch 


1, Kön, 6, 1, 37. $8; 8, 111 Ap. Geſch. 2, 37 47 


Herr, erhebe dich in deiner Kraſt, jo wollen 


wir ſingen und loben deine Machk. Pſalm 21, 14 


Beweis dein Macht, Kerr Jeſu Ch riſt, — der du ein 
Herr aller Kerren biſt. — Beſchirm dein arme Chriſten⸗ 
heit, — daß ſie dich lob in Ewigkeit, 729, 2 


Einer lrage des andern Laff, jo werdet 


ihr das Geſetz Chriſli erfüllen. Ealaler 6, 2 
Laß uns in Liebe allezeil — zum Dulden, Tragen 
ſein bereit, — demülig, ſanft, gelinde. 896, 3 


„6 Donnerskag 1, Kön. 8. 12-30 Ap. Geſch. 3, 1-11 
Durch ſein Erkenninis wird er, mein Knecht, 
der Gerechle, viele gerecht machen; denn er 

lrägt ihre Sünden. Feſaja 53, 11 5 
All Sünd haſt du gelragen, — ſonſt müßten wir ver⸗ 
zagen. — Erbarm dich unſer, o Jeſu, o Seſul 88, 1 
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So jemand mein Work wird hallen, der wird 
den Tod nicht ſehen ewiglich. Johannes 8, 81 
Ach Golf, laß mir ein Leuchle fein — dein Wort zum 

ewgen Leben; — wollſt mir ein ſelig End verleihn. — 

Ich hab mich dir ergeben. 1189, 3 


7 Freikag 1. Kön. 8, 33-53 Ap, Geld, 3, 12-26 
Ich haſſe allen falſchen Weg. Pſalm 119, 128 
Golf, mein Erlöſer, ſleh mir bei, — entreiße mich 


der Heuchelei, — o mache mich wahrhaflig rein, — 
rein von dem böſen Lügenſchein. 


Der feſle Grund Golles beſteht und hal 
dieſes Siegel: Der Herr kennt die Seinen; 
und: Es lrele ab von Ungerechtigkeit, wer 
den Namen Chriſti nennk. 2. Timolheus 2, 19 

Ach laß mein Kerz in dir geneſen; — ja mach, o Kerr, 
ein Eanzes draus, — daß ich nicht Golt und Well ver— 
menge, — nicht halb, nein ganz an dich mich hänge, — 
und nimm mein ganzes Kerz dir hin. 295, 6 


8 Sonnabend 1. Kön, 8, 54-66 Sef. 65, 17-19, 24. 25 


Gedenke des Saballags, daß du ihn heiligſt. 
: 2, Moje 20, 8 
Golf, Vater, Sohn und Geiſt, verleih, — daß dieſer 
Tag uns heilig jet, — wir auch die Sabbaksruh und 
Freud — erlangen einſt in Ewigkeit. 
1922. 8 


tia Sulit 


Was iff euer Leben? Ein Dampf iſb's, 
der eine kleine Zeit währt, danach aber ver⸗ 
ſchwindek er. Jakobus 4, 14 . 5 

Ein Tag, der ſagt's dem andern, — mein Leben ijt 
ein Wandern — zur großen Ewigkeil. — O Ewigkeit, 
du ſchöne, — mein Herz an dich gewöhne! — Mein 
Heim ijt nicht in dieſer Zeil. 


28. Woche 4. nach Trinikalis 

9 Gonnkag Luk. 6, 836-42 Röm. 8, 18-27 
Mallh. 5, 13-16 Ap. Ceſch. 4, 1-12 
Her Herr iſt nahe allen, die ihn anrufen, 
allen, die ihn mit Ernſt anrufen. Pſalm 145, 18 
Du nimmſt dich mein jo herzlich an, — daß ich dir's 
nie g'nug danken kann. — Tu hörſt mein Flehn und tujt 
noch mehr, — als ich verſteh, bit und begehr. 999, 4 
Ich bin das Brol des Lebens. Wer zu mir 
kommt, den wird nicht hungern; und wer 
an mich glaub, den wird nimmermehr dürſten. 
Johannes 6, 35 
Lebensbrot, unenlbehrlicher Genuß, — du biſt von 
dem Kimmel kommen, — weil die Seel erhungern muß, 
— die dich nicht zu ſich genommen — Meine Seele 

hungert nur nach dir, — gib dich mir! 1015, 4 


10 Monkag Pf. 3 Ap. Geſch. 4, 1-12 
Ich glaube aber doch, daß ich ſehen werde 
das Gule im Lande der Lebendigen. Pf. 27, 13 
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Er hilft aus Not, — der fromme Golt, — und zuchtiget 
mit Mayen. — Wer Colt verfraut, — feſt auf ihn baut, 
— den will er nicht berlaſſen. 683, 1 


Meine Speiſe iſt die, daß ich lue den Willen 
des, der mich geſandl hat, und vollende ſein 
Werk. Johannes 4, 34 

Seiu, leite mich — ſtark und feſtiglich, — lauſend 
Böſes zu verriegeln, — lauſend Gules zu verſiegeln. — 
Das ſei meine Stark — und mein Tagewerk. 1049, 1 


11 Dienskag 1. Kön. 9, 1-9 Ap. Geſch. 4, 13-23 
David ſprach zu Nalhan: Ich habe geliindigt 
wider den Herrn. Nalhan ſprach zu David: 


So hat auch der Herr deine Sünde megs 


genommen; du wirſt nicht ſlerben. 2. Sam. 12, 13 


» Geftehn wir unſre Sünde frei, — jo iff der Kerr 


gerecht und lreu, — daß er die Sünde uns verzeiht 
— und uns von ihrer Wacht beſreil. 283, 5 


Es iſt kein Anſehen der Perſon vor Goll. 
Römer 2, 11 


Vor dir niemand ſich rühmen kann, — des muß dich 
fürchten jedern ann — und deiner Gnade leben, 229, 2 


12 Mitwoch 1. Kön. 10, 110 Ap. Geſch. 4, 24-37 
Es iſt nichts Geſundes an meinem Leibe vor 
deinem Drohen, und iſt kein Friede in meinen 


Gebeinen vor meiner Sünde. Pfalm 38, 4 
2 5 8* 


Pe le san 


Hier liege ich, o Sefu, dir zu Füßen — mit kummer⸗ 
vollem Kerzen und Gewiſſen; — ach blicke mich, der ich 
mit Schuld beladen, — doch an in Gnaden! 226, 1 

Ich weiß, daß in mir, das iſt in meinem 
Fleiſche, wohnk nichts Gules. Wollen habe 
ich wohl, aber vollbringen das Gute ſinde 
ich nicht. Römer 7, 18 

Herr, leg du dem Willen, — dein Wort zu erfüllen, 
— auch die Kräfle zu! 


13 Donnerslag 1.8 ön. 11,1. 2: 4-13 Ap. Geſch.5, 1516 
Er wird auflrelen und weiden in der Kraft 
des Herrn und im Sieg des Namens des 
Herrn, ſeines Goltes. Micha 5, 3 8 

Auf dich fel ich, — mit dir geh ich, — Leſus Chriſlus, 
flarker Keld, — der durch Kriege — führt zum Sehe 
— über Sünde, Tod und Welt. 

Widerſlehet dem Teufel, ſo flieht er von 
euch. Jakobus 4, 7 

Durch dich, Herr Chriſt, — der du uns biſt — ein 
Siegesheld im Kriegen, — durch dich kann ich — 
unfehlbarlich — den Böſewicht beſiegen. 684, 3 


14 Freilag 1. Kön. 11, 14; 26-43 Ap. Geſch, 5, 17-25 
Siehe, hier bin ich und die Kinder, die mir 
der Herr gegeben hak. Leſaja 8, 18 
Du ſollſt der Kerr im Hauſe fein; — gib deinen Segen 
nur darein, — daß wir dir willig dienen. 826, 1 
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Nahet euch zu Gott, ſo nahek er ſich zu 
euch. Jakobus 4, 7 

Wenn ich dich ſuche, ſei mir nah. — O komm zu mir, 
zu all den Deinen! — Wir alle lieben dein Erſcheinen. — 
O ſprich voll Huld: Nun bin ich da! 335, 7 


15 Sonnabend 1. Kön. 12, 1 19 Klagel. 3, 22-32 
Er hebt den Diirftigen aus dem Staub. 
1. Samuelis 2, 87 
Neige dich, mein Golf und Herr, — zu dem Aermſten 
deiner Kinder. — Freund der Sünder, — blicke mich 
in Gnaden an, — daß forlan — mein jo großes Un— 
vermögen — ſich des Reichlums deiner Segen — um 
fo mehr gelröſten kann. 541, 4 


Wir find fein Werk, geſchaffen in Chriſto 
Jeſu zu gulen Werken, zu welchen Golt uns 
zuvor bereifet hat, daß wir darin wandeln 


ſollen. Epheſer 2, 10 

Srunnquell aller Seligkeiken, — fahr immer fork, uns 
zu bereilen, — fo wie es dir gefällig ijt, — Wir, die von . 
Nalur verdorben, — find ja zum Guten ganz erſtorben, 
— eh du in uns geſchäflig biſt. 386, 2 


29. Woche 5. nach Trinilalis 


16 Sonnkag Luk, 5, 1-11 1. Pelri 3, 8-15 
Luk. 9, 18-26 Ap. Geſch. 5, 34-42 
Ich rede von allen deinen Werken und ſage 
von deinem Tun. Pfalm 77, 13 
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Du, meine Seele, ſinge, — wohlauf und ſinge ſchon - 
dem, welchem alle Dinge — zu Dienſt und Willen ſtehn! 
1098, 1 

Das iff Golles Werk, daß ihr an den glaubt, 
den er gejandt Hat. Johannes 6, 29 N 

Es iſt vollbracht, — das nimm in acht, — du brauchſt 
hier nichls zu geben, — nur daß du gläubſt und ai 

bleibſt — in deinem ganzen Leben. 245 i 


17 Monkag Pf. 4 Ap. Geſch. 5, 26 — 42 ö 
Sie hielten das Feſt mit Freuden; denn der 
Herr halle fie fröhlich gemacht. Esra 6, 22 

Fahre fort, dein Volk zu ſegnen, — Lebensfürſt, 
Immanuel, — komm mik Kraft uns zu begegnen, — 
Frieden kau auf jede Seel! 


Wir rühmen uns auch der Trübſale. Römer 5,9 

Soll's uns hart ergehn, — laß uns feſte ſtehn — 
und auch in den ſchwerſten Tagen — niemals Über 
Laſten klagen; — denn durch Trübſal hier — ged! 
der Weg zu dir. 392, 2 


18 Dienskag 1. Kön. 12, 20-33 Ap. Geſch. 6, 1-7 
Wie wir gehört haben, fo ſehen wir's an der 
Stadt des Herrn Zebaolh, an der Stadt unſers 
Goltes; Golt erhält ſtie ewiglich. Pſalm 48, 9 
Das Meer mag wiltend walln, — es mögen Berg 
einfalln, — die Gnade Golles weichl doch nicht. — Drum 
bleibt er ihre Zuverſicht. 739, 1 
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Coe Sun 119 


Gott iſt getreu, der euch nicht läßt verſuchen 


über euer Vermögen, ſondern macht, daß die 


Verſuchung ſo ein Ende gewinne, daß ihr's 


könnet erkragen. 1. Korinther 10, 13 


Herr Jeſu Chriſt, du kenneſt wohl — der Schulkern 


ihr Vermögen; — du weißt ſchon, was ich kragen 
ſoll, — und was du ſollſt auflegen. 647, 1 
19 Mittwoch 


1. Kön. 13, 1-19 Ap. Geſch. 6, 8-15, 7, 55-59 
Ich will, ſpricht der Herr, eine feurige 
Mauer umher ſein und will mich herrlich 


darin erzeigen. Sacharja 2, 9 


So lange Jeſus bleibt der Herr, — wird's alle 
Tage herrlicher. — So war's, ſo iſt's, ſo wird es 
ſein — bei ſeiner gläubigen Gemein. 722, 1 


Er muß herrſchen, bis daß er alle ſeine 
Feinde unker ſeine Füße lege. 1. Korinther 15, 25 


Amen ja, Halleluja! — Das Reich iſt Goltes und 
Jeſu Chrſſt. — Ihm gehör — Preis, Lob und Ehr, 
— weil er aller Welt Heiland iſt! 978, 6 


20 Donnerskag 1. Kön. 13, 20-34 Ap. Geſch. 8, 1-8 


N 


Jonathan ging hin zu David, und ſtärkke 
ſeine Hand in Golf, 1. Samuelis 23, 16 

Das bindet, das macht Brüderſchaft; — da iſt kein 
irdiſch Band zu finden, — das ſo gar innig könnte 
binden, — als dieſes luk durch Gottes Krafl. 514, 18 


120 Pee Batt 


Gtrebet nach der Liebe. 1. Korinther 14, | 


Wir dürfen uns Brüder ohn Liebe nidt nennen, — 
die Flamme des Herren muß lichlerloh brennen. 504, 


21 Freitag 


1. Kön, 16, 29-33; 17, 1-7 Ap. Geſch. 8, 9-24 


Meine Seele verlangel und ſehnel fic) nach 


den Vorhöfen des Herrn; mein Leib und Seele. 


freuen fic) in dem lebendigen Golf. Pſalm 84, 3 


Seju, ewge Sonne, — aller Engel Wonne! — Was 
für Freude muß das fein, — wenn du kommfl ins 
Herz hinein! 338, 1 i 


Freuet euch in dem Herrn allewege! Und 


abermals ſage ich: Freuel euch! Philipper 4, 4 


O Erlöſle, allewege — freuek euch in eurem Herrn; 
— ſeid zu ſolcher Kunſt nicht kräge, — übl fie läglich 


übl jie gern. — Lernet kläglich ihm lobſingen, — Dank⸗ 
und Freudenopfer bringen; — übl euch rechl in dieſer 


Zeik — auf die Freud in Ewigkeit.“ 


22 Sonnabend 1. Kön. 17,8—24 Pf. 1 
Vor dir iſt Freude die Fülle, und liebliches 
Weſen zu deiner Rechlen ewiglich. Pſalm 16, 11 
Das Halleluja reine — ſingl man in Heiligkeit, — 
das Hojianna ſeine — ohn End in Ewigkeit. 1198, 5 


Wir ſind wohl ee doch in der Hoffnung. 


Römer 8, 24 


Sue 121 


Sein Geiſt ſpricht meinem Geiſte — manch ſüßes 
Troſtworl zu, — wie Goll dem Hilfe leiſte, — der 


bei ihm ſuchel Ruh, — un) wie er hab erbauet — 


ein edle, neue Sladt, — da Herz und Auge ſchauel, — 
was man geglaubel hat. 656, 9 


30. Woche 6. nach Trinitatis 


: 23 Sonnkag Malth. 5, 20-26 Röm. 6, 3-11 


Malth. 21,2832 Ap. Geſch. 8 26 38 
Du haſt mein Leben aus dem Verderben 
geführt, Herr, mein Goff. Jona 2, 7 


Er weiß viel kauſend Weiſen, — zu rellen aus der 
Not, — Drum ſoll mein Herz ihn preiſen — im Leben 


und im Lod, 1098, 3 


Wer von Goll if, der hörk Golles Work. 
: Johannes 8, 47 


Herr, gib uns deinen guten Geiſt, — daß wir dem 
Worle gläuben, — dasfelo annehmen jederzeit — mit 
Sanflmut, Ehrfurcht, Lieb und Freud — als Goltes, 
nichl der Menſchen, 12, 3 


24 Mon ag Pf. 5 Ap. Geſch. 8, 25 — 40 

Der Herr hal geſchworen, und es wird ihn 
nichl gereuen: „Du biſt ein Prieſter ewiglich 
nach der Weiſe Melchiſedeks.“ Pſalm 110, 4 
5 Höchſter Prieſter, der du dich — ſelbſt geopferk Haft 


für mich, — laß doch, bilt ich, noch auf Erden — auch 


mein Herz dein Opfer werden! 292, 1 


122 Juli 
Laß dich nicht das Böſe überwinden, fondern 


überwinde das Böſe mit Gukem. Römer 12, 21 


O präge meinem Herzen, — Herr, deine Sanftmut 
ein, — und ſollt es gleich mit Schmerzen — des 9 
Menſchen ſein. 


25 Diensfag 1. Kön. 18, 1-15 Ap. Geſch. 9, 1-9 

Ich nahm mich deiner an in der Bilt, im 
dürren Lande. Hoſea 13, 5 

Mil welcher Geduld — und Gnade und Huld — 
hat er mich geführt, — jo daß ſich mein Denken 
darüber verliert! 539, 2 

Seid niemand nichts ſchuldig, denn daß ihr 
euch untereinander liebel. Rö ner 13, 8 

Herr, laß doch alle Ding — in Lieb allein geſchehen. 
— Ich bitt und flehe drum, — erhör mein herzlich 
Flehen, 501, 1 


26 Mtiffworl 1. Kön. 18, 16 29 Ap. Geſch. 9, 10-21 
Sie ſind dem Herrn kreulich nachgeſolgt. 


4. Moje 32, 12 
Hörk, ihr Chriſten, eures Herzogs Lehren. — GFolgt — 


ihm, da ihr ihm wollt angehören, — enlſagl dem allen, 
— was noch Fleiſch und Well kann wohlgefallen. 659, 2 
Goll hat uns nicht berufen zur Unreinig⸗ 
keit, ſondern zur Heiligung. 1. Theſſalonicher 4, 7 
Was dienel zum gölklichen Wandel und Leben, — iſt 


in dir, mein Heiland, mir alles gegeben. — Enlreiße 


FO To Tee 


Juli 12³ 


3 mich aller vergänglichen Luſt, — dein Leben ſei, Jeſu, 


mir einzig bewußt! 373, 7 

27 Donnerskag 1. Kön. 18, 30-46 Ap. Geſch. 9, 22-30 
Gedenke der vorigen Zeit bis daher, und bee 
krachte, was der Herr getan hat an den alten 
Vätern. Frage deinen Vater, der wird dir's 
verkündigen, deine Aelleſten, die werden dir's 


ſagen. 5, Moſe 32, 7 
So weit halt du uns brachk. — Herr, fet geprieſen — 


für alles, was du je — an uns bewiejen! 713, 2 


Der Herr iſt kreu; der wird euch ſtärken und 
bewahren vor dem Argen. 2. Theſſalontcher 3, 3 

Skark iſt meines Jeſu Hand, — und er wird mich 
ewig faſſen, — hat zu viel an mich gewandt, — um 
mich wieder loszulaſſen. — Mein Erbarmer läßl mich 
nicht, — das ijt meine Zuverſichl. 
28 Freitag 1. Könige 19, 1— 21 Ap. Geſch. 9, 31. 48 

Du allein kennſt das Herz aller Kinder der 
Menſchen. 1. Könige 8, 39 

Du, der du unſer Herze kennſt, — und uns nach 
deinem Namen nennſt, — ach nimm uns hin und mach 
uns rein, — daß wir dir wohlgefällig fein, 581, 8 

Der Herr richte eure Herzen zu der Liebe 
Cottes und der Geduld Chriſti. 2 Theſſ. 3, 5 
Herr, laß mich läglich deine Huld betrachten, — die 
Welt für nichts aus Liebe zu dir achlen — und gerne 
mich bemühen, deinen Willen — ſtels zu erfüllen. 86, 12 


aoe 


„ Sulit : 
29 Sonnabend 1. Kön. 21, 1-16 Sef, 62, 6 -12 
Ich ſuchke unter ihnen, ob jemand wider 


den Riß ſtünde vor mir für das Land, daß 
ich's nicht verderble; aber ich fand keinen, 


Heſekiel 22, 30 


Ach Golf vom Himmel, ſieh darein — und laß dich 
des erbarmen! — Wie wenig ſind der Heilgen dein, 
— verlaſſen ſind wir Armen! 725, 1 


Der Herr des Friedens gebe euch Frieden 
allenthalben und auf allerlei Weiſe. 

2. Theſſalonicher 3, 16 

Ach mein Herr Jeſu, dein Naheſein — bringl großen 

Frieden ins Herz hinein, — und dein Gnadenanblick 


madt uns jo ſelig, — daß Leib und Seele darüber 
fröhlich — und dankbar wird. 322, 1 


31. Woche 7. nach Trinifatis 


30 Sonnkag Malth. 9, 35-38 Röm. 6, 19-23 
Mark, 4, 26-29 1. Timolh, 6, 612 
Ich will nicht immerdar hadern und nichl 
ewiglich zürnen; ſondern es ſoll von meinem 
Angeſicht ein Geiſt wehen, und Ss will Odem 
machen. Jeſaja 57, 16 
Seine Freud iff, wenn auf Erd — ein Verirrles 


wiederkehrl, — will nichl, daß aus ſeiner Herde — 
irgend eins verloren werde. 218, 2 


Juli 125 
Darum iſt mir Barmherzigkeit widerfahren, 
auf daß an mir vornehmlich Jeſus Chriſlus 
erzeigle alle Geduld, zum Vorbild denen, die 
an ihn glauben ſollten zum ewigen Leben. 
1. Timolheus 1, 16 

Mir iſt Erbarmung widerfahren, — Erbarmung, 
deren ich nicht wert, — das zähl ich zu dem Wunder— 
baren, — mein ſtolzes Herz hat's nie begel rt. — Nun 


weiß ich das und bin erfreut — und rühme die Barm⸗ 
herzigkeit. 


31 Monlag Pf. 6 Ap. Geſch. 10, 1—8 


Vom Aufgang der Sonne bis zum Nieder⸗ 
gang ſoll mein Name herrlich werden unter den 
Heiden, ſpricht der Herr Zebaolh. Maleachi 1, 11 


Ueberall — laß bis an der Wellen Rand, — laß 
durch jeden Kreis der Erden — deinen Namen hell 
erkannt, — deine Kraft verherrlicht werden, — bis du 
als der Völker Friedefürſt — herrſchen wirſt. 


Uebe eine gule Rillerſchaft und habe den 


Glauben und ein gules Gewiſſen. 
1. Timolheus 1, 18, 19 


Jeſu, ſtärke deine Kinder — und mach aus ihnen 
Ueberwinder, — die du erkauft mik deinem Bluk. 662 


— — 


126 


Augu it 
1 Diensfag 


1. Kön. 21, 17 24; 27-29 Ap. Geſch. 10, 9- = 

Denen zu Zion wird ein Erlöſer kommen 
und denen, die ſich bekehren von den Sünden 
in Jakob, ſprichk der Herr. Sefaja 59, 20 : 

Helfer der Verirrlen in den eignen Wegen, — komm 
mit deinem Kreuzesſegen — Mächtiger Zerſlörer allen 
Salanswerke, — übe ferner deine Slärke! 712, 8 g 

Ich bin der gute Hirle. Der gute Hirte läßt 
fein Leben für die Schafe. Sohannes 10, 12 

Seju, frommer Menſchenherden — guler und gelreuer 
Hirt“, — laß mich eins von denen werden, — die dein 
Ruf und Stab regierl! — Ach du haſt aus Lteb dein 
Leben — für die Schafe hingegeben, — und du gabſt 
es auch für mich: — laß mich wieder lieben ue 
2 Gittimoc 

1. Kön. 22, 52-54; 2. Kön. 1, 1-17 Ap. an 10, 24-88 

Das fei jerne von uns, daß wir den Herrn 
verlaſſen und andern Göllern dienen. 

Joſua 24, 16 

Wir wollen alle, wie wir ſein, — dem Hauple Treue 
ſchwören; — wir wollen ihm, und 8 allein, — auf 
ewig angehören. 762 


Dieweil wir ſolche Verheißungen haben, ſo 
laßt uns von aller Befleckung des Fleiſches 


| Auguſt 3 


und des Geiſles uns reinigen und forkfahren 

mit der Heiligung in der Furchl Golles. 

i 2. Korinther 7, 1 
Laß du mich bei der Sünderſchaft — ein götllich 

Leben führen, — und ſchenke mir dazu die Kraft — 

durch deines Geiſts Regieren. 586 


3 Donnersiag 
2. Kön. 2, 1-15 Ap. Geſch. 10, 384 48 


. 


4 : Fällt der Gerechte, jo wird er nicht weg⸗ 
geworfen; denn der Herr hält ihn bei ver 
Hand. Balm 37, 24 

iz Die Schwachheit machk did) ſcheu, — doch nicht 
ziuſchanden. — Du ſällſu bisweilen gar, nur aufgeſtanden! 
Laß dich die dunkle Nacht des Lichts berauben, — 
verliere gar den Weg, nur nicht den Glauben! 894, 4 
5 Die götlliche Traurigkeit wirkef zur Selig⸗ 
heit eine Reue, die niemand gereuk; die Trau— 
rluigkeit aber der Well wirkt den Tod. 


2. Korinther 7, 10 

Ach Geiſt der Enaden, — komm, gib mir Troſt ins 

Kerz — aus Leſu Leiden, — denn ich empfinde Schmerz 

— und Reue wegen meiner Sünden. — Ach laß mich 
Grad und Vergebung finden! 208, 1 


4 Freitag 2 Kön. 4. 117 Ap. Geſch. 11, 1-18 
Der oon wird König jein immer und ewig. 
2. Moſe 15, 18 


i 4 Augut 


Komm, froher Tag, o komm, — der unſre Sehnſucht 5 


ſtillet — und das Verheißungswork — im ganzen Sinn 
erfüllel: — „Es iſt das Reich, die Machk, — die Kerrlich⸗ 
keil und Kraft — auf ewig unſerm Goll — und Chriſtus a 
nun verſchaffl!“ ( 


Unſer Glaube iff der Sieg, der die Well 
überwunden hakt. 1. Johannes 5, 4 


Auf, ihr Chrijen! Ueberwindek — in dem Blule 


Jeſu Chriſt, — und bleibt auf das Wort gegründet, 
E das ein Zeugnis von ihm ijt. 660, 1 


5 Sonnabend 2. Kön. 4, 18-37 er, 23, 1629 
Es joll von dannen herausgehen Lob- und 
Freudengeſang. Jeremia 30, 19 


Wenn endlich, eh es Zion meint, — die höchſt er⸗ 
wünſchle Stund erſcheink, — da Golf wird die Erlöſung 


geben, — wenn er die Bande reißt enlzwei — und 


machel die Gefangnen fret, — was Freude wird man 
da erleben! 732, 1 

Ihr, die ihr ihn nicht geſehen und doch 
lieb habt und nun an ihn glaubek, wiewohl 
ihr ihn nicht fehet, werdet euch freuen mit 
unausſprechlicher und herrlicher Freude. 


1. Pelri 1, ) 


Wie bin ich doch ſo herzlich froh, — daß mein Schatz 


ijt das A und O, — der Anfang und das Ende! — Er 


wird mich noch zu ſeinem Preis — aufnehmen in das 
Paradeis, — des klopf ich in die Hände. 311, 6 


“Au gul 5 129 


32. Woche 8. nach Trinifatis 


6 Sonntag Matth. 7, 13-23 Röm. 8, 12-17 
Matth. 12, 46-50 Ap. Geſch. 16, 16-34 


Moſe baufe einen Allar und hieß ihn: Der 


Herr mein Panier. 2. Moſe 17, 15 


Lobe den Herren, der alles fo herrlich regieret, — 


der dich auf Adelers Fillichen ſicher gefiihret, — der 


. dich erhält, — wie es dir ſelber gefälll. — Haſt du 
nicht dieſes verſpürel? 1100, 2 


Ergreiſet den Schild des Glaubens, mit 


des Heils und das Schwerl des Geiſles, welches 


iſt das Work Golles. Epheſer 6, 16. 17 
Der Schild des Glaubens müſſe uns bedecken, — der 


Helm des Heils zur Sicherheit uns fein. — Will uns der 


Feind verſtören oder ſchrecken, — jo ſieh du, Leſu, unſer 
König, drein, — daß in den Kriegen — wir nicht erlegen. 
— O komm, hilf ſiegen! — Herr, wir find dein. 760, 4 
7 Monkag Pf. 8 Ap. Geſch. 11, 19— 80 

Sein Same wird ewig ſein, und ſein Sluhl 
vor mir wie die Sonne. Pfalm 89, 87 

Der Herr ijt König ewiglich. — Sion, dein Gott 
ſorgt ſteis für dich. — Halleluja, Halleluja! 1116, 5 

Sage nach dem vorgeſlecklen Ziel, nach dem 
Kleinod, welches vorhält die himmliſche Be⸗ 


siting Golles in Chriflo Sefu. viper 8 14 


1922. 


z welchem ihr auslöſchen könnk alle feurigen 
Pfeile des Böſewichles, und nehmet den Helm 


13⁰ oe Aug 


ie 
%% Da, ſiehe dich, mein Herz i Celt, — nad anderm 2 
nicht mehr um — als dem, was unverwelklich heißt, 
— nach jenes Lebens Ruhm. 604, 6 


8 Dienslag 2. Kön. 5, 1— 14 Peon 1 7 be 
Ich will über fie an meinen erſlen Bund 
gedenken, daß ich ihr Goll wäre, ich, der 

Herr. 3. Moſe 26, 45 

Solll er was ſagen und nicht hallen? — ſolll er was 
reden und nicht fun? — Kann auch der Wahrheit Kraft 
verallen? — Kann auch ſein wallend Kerze ruhn? — 
Ach nein, ſein Work ſteht felſenfeſt. — Sault dem, der 
f lich auf ihn verläßtl 668, 1 

Ihr ſeid erbaut auf den Grund der Apoſlel 
und Prophelen, da Jeſus Chriſlus der Kcheit 
iſt. Epheſer 2, 20 a 

O Seju, ſei du unſer Grund — zum Hauſe, das da i 
bleibe. — Du holder Freund, richt auf den Bund, — 
fauf uns zu einem Leibe, — damit die Freundſchaft 
mag beſtehn, — zu der wir uns berufen ſehn. 512, 
9 Mitklwoch 2. Kön. 5, 15— 27 Hebr. 2, 1-8 f 
Gedenke, Herr, wie es uns gehl; ſchaue, 
und ſiehe an unſre Schmach! Klagelieder 5, 1 

Ach Kerr, laß dir befohlen ſein — die arm bedränglen 4 
Chriſlen dein; — bei feffem Glauben fie erhalt, — und 
reiß fie aus der Feind Gewalt. 729, 4 : 

Laſſel euch in keinem Weg erſchrecken von 
Den Widerſachern. Philipper 1, 28 g 


9 


* 


a I, 


Auguſt 181 
Unverzagt und ohne Grauen — ſoll ein Chriſt, — 
wo er ijt, — ſtels ſich laſſen ſchauen. 670, 7 


10 Donnerskag 2. Kön. 6, 8-23 Hebr. 2, 9-18 
Ich, der Herr, habe dich zum Bund unter 
das Volk gegeben, zum Licht der Heiden, daß 


du ſollſt öffnen die Augen der Blinden und 


die Gefangenen aus dem Gefängnis führen, 


und die da ſitzen in der Finſlernis, aus dem 


Kerker. Sefaja 42, 6. 7 
Laß deine Boten ſiegen, — laß bald, von dir erhellt, 
— zu deinen Füßen liegen — die Völker aller Welt. 


Wer den Sohn Gokles hat, der hat das 


Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, der 


hat das Leben nicht. 1. Johannes 5, 12 

Sch faſſe dich, mein Löſegeld, — Verſöhner der verlornen 
Welt, — ſo gut ich kann in feſtem Glauben. — Sch faſſe dich 
und laß dich nicht, — dein Tod befreil mich vom Gericht; 
— den Troſt ſoll ewig mir nichts rauben. 816 


11 Freilag 2. Kön. 6, 24. 25; 7, 1-20 Kebr. 3, 1-14 
Ehe man zu Ehren kommt, muß man 


zuvor leiden. Sprüche 18, 12 5 

Mit Seju hier gehöhnt, — mit Seſu dort gehrönl, 
— mil Jeſusſchmach allhier geſchmückt, — mit Sejuse 
freude dort erquickll 647, 3 


Chriſtus hat uns erlöſt von dem Fluch des 


Geſetzes, da er ward ein Fluch für uns. Gal. 3, 13 
Mis | oe 


25 i 
„ 


132 Auguſ 


Nun iſt der Strick zerriſſen, — das ängſtliche Ge⸗ 
wiſſen — iſt alles Kummers frei. — Die Wunden ſind 
verbunden — durch Chriſti Blut und Wunden, — die 
Gnade ſchafft nun alles neu. 348, 1 


12 Sonnabend Jona 1 Sprüche 16, 1—9 

Der Gerechtigkeit Frucht wird Friede ſein, 
und der Gerechktigkeit Mugen wird ewige 
Stille und Sicherheit fein. Jeſaja 32, 17 

Der ewigreiche Golt — woll uns bei unferm Leben — 
ein immer fröhlich Herz — und edlen Frieden geben, — 
und uns in ſeiner Gnad — erhalten fort und fort — und 
uns aus aller Not — erlöſen hier und dork. 1103, 2 

AJn Chriſto Jeſu gilt allein der Glaube, der 
in der Liebe kälig iſt. Galaler 5, ä ) 

Die Werke kommen gewißlich her — aus einem rechlen 
Glauben; — denn das nicht redler Glaube wär, — dem 
man die Werk wollt rauben. — Doch macht allein der 
Glaub gerecht; — die Werke find des Nächſten Knecht, — 
dran 5 den Glauben merken. 273, 10 ri 


38. Woche 9. nach Trinikakis 

13 Sonnlag Luk. 16, 1-12 1. Kor. 10, 718 
= Mallh,13, 44-46 Ap. Geſch. 17, 16 84 

Ich will zu Golt rufen, und der Herr 
wird mir helfen. Pfalm 55, 17 

Lamm und Haupk, — das ſelbſt geglaubt, — als 
man's auf Erden wandeln ſah, — ſei uns heut — und 
allezeit — mik deiner Grad und Hilfe nah. 768, 3 


5 a Auguſt 133 


Seid fleißig zu hallen die Einigkeit im Geiſt 
Burd) das Band des Friedens. Epheſer 4, 3 

Herz und Herz, vereint zuſammen, — ſuchk in Gottes 
Herzen Ruh. — Laſſet eure Liebesſlammen — lodern auf 
den Heiland zu! — Er iſt's Haupt, wir ſeine Glieder, — 
er das Licht, und wir der Schein, — er der Weiſter, und 
wir Brüder, — er iſt unſer, wir ſind ſein. 505, 1 


14 Monlag Pj. 13 Hebr. 4, 1-13 

Du ſollſt deinen Bruder nicht haſſen in 
deinem Herzen, ſondern du ſollſt deinen Nächſten 
zurechlweiſen, auf daß du nicht ſeinelhalben 
Schuld tragen müſſeſt. 3. Moje 19, 17 

Bruderliebe hebt nicht auf, — daß man auch zu Sefu 
Preiſe — Ernſt beweiſe, — denn der Eifer um fein Haus 
— bleibt nicht aus; — er gehörl mit zu dem Triebe — 
ungefärbter Bruderliebe — und erwächſt ſogar daraus. 
516, 4 

Das iff die Liebe zu Golf, daß wir ſeine 
Gebote hallen, und ſeine Gebole find nicht 
ſchwer. 1. Johannes 5, 3 

Am Ende iſt's doch gar nicht ſchwer, — ein ſelger 
Menſch zu ſein; — man gibt ſich ganz dem Herren 
her, — und hängt an ihm allein. 


15 Dienskag Jona 2 Hebr. 4, 14 — 5, 10 
Deine Güte, Herr, ſei über uns, wie wir 
ey dich hoffen. Pjalm 33, 22 


‘134 : 
Deiner Güte will ich trauen, — bis ih fröhlich 


werde schauen — dich, Herr Selu, nach der Zeit — in ö 


i der ſüßen Ewigkeit. 248, 5 


Gnade ſei mit allen, die da lieb haben unſern 
Herrn Jeſus Chriſtus unverritckt! Epheſer 6, 24 

Die Gnade ſei mik allen, — die Gnade unſers 
Herrn, — des Herrn, dem wir hier wallen, — und 
ſehn join Kommen gern, 682, 1 D 


16 Mittwoch Sona 3 Hebr. 5, 11-6, 8 
Auf dem Berg Zion wird eine Errektung 
fein, und er foll heilig ſein. Obadja v. 17 

Dann wird mit Jubilieren —die auserwählte Schar — 
die Harfen fröhlich rühren Zim angenehmen Jahr. 733,38 

Gott hat uns erwählt durch Chriſtum, ehe 
der Welt Grund gelegt war, daß wir ſollten 
ſein heilig und unſträflich vor ihm in der 
Liebe. Epheſer 1, 4 

Gott hat in Chriſto mich erwählet — und meines 
Hauples Haar gezählet, — er tit’s, der meine Schritte 
mißt, — der ſelbſt mein Leiden abgewogen, — und 


deſſen Führung nie belrogen, — der meiner ewig 
nicht vergißt. 169, 4 


17 Donnersiag Jona 4 Hebr. 6, 9—20 
Laß uns ſehen die Wohlfahrt deiner Aus⸗ 
erwählten und uns freuen, daß es deinem ; 
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5 Volk 101 geht, und uns rühmen mit deinem. 
Erbleil. Pfalm 108, 5 * 
TIch werd mich über mein Seligſein — doch niemals 

anders als ſchamrot freun; — denn's ijt lauler Gnade! 

1194, 1 a 

Weil du von Kind auf die heilige Schriſt 
weißt, kann dich dieſelbe unterweijen zur Selig⸗ 
Keil durch den Glauben an Chriſtum Jeſum. 
1 2. Timotheus 3. 18 

Blühende Sugend, du Hoffnung der künfligen Zeiten, 

— höre die Slimme des Hirten und laß dich bedeulen. — 
Folge der Hand, — die ſich oft zu dir gewandt, — dein 
Herz zu Jeſu zu leiten. 870, 1 a 


18 Freikag 
2. Chron, 26, 3-10; 16-21 Hebr. 7, 1-7; 22-28 © 
Der Herr iſt geduldig und von großer Kraft, 
vor welchem niemand unſchuldig iff, Nahum 1,8 
Wir ſind alle Sünder — und des Zornes Kinder, — 
du ein gnädiger Goll; — wir voll Miſſelalen, — und 
nur du kannſt ralen, — Helfer aus der Nol. 225, 1 


So ihr nicht glaubt, daß ich es ſei, ſo 
werdet a jferben in euren Glinden: 
Johannes 8, 24 
Berachlel man Gokles eingen Sohn, — jo iſt es ja 
der verdiente Lohn, — daß man unlerm Zorne muß 
liegen bleiben; — denn denen nur, die an Selum 
gläuben, — iſt Heil bereit. 286, 5 
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19 Sonnabend 2. Kön. 13, 1-12 Ser. 7, 1-11 
„Ich will der Brieffer Herz voller Freude 
machen, und mein Volk foll meiner Gaben 
die Fülle haben, ſpricht der Herr. Jeremia 31,14 

O wie wohl ſind wir geborgen — unler deiner Golles⸗ 
lreu; — deine Gilt ijt alle Worgen — über deinem 
Volke neu, — und die Fülle deiner Gaben — lapt 
uns keinen Mangel haben. 

Meine Schafe hören meine Slimme, und ich 
kenne fie; und fie folgen mir, und ich gebe 
ihnen das ewige Leben. Johannes 10, 27. 28 

Wer leben will und gule Tage ſehen, — der mache ſich 
zu dieſes Hirlen Stab. — Hier wird ſein Fuß auf ſüßer 
Weide gehen, — da ihm die Welt vorhin nur Träber gab. 
— Hier wird nichts Gules je vermißt, — dieweil der Hirk 
ein Herr der Schätze Golles iſt. 356, 8 . 


34. Woche 10. nach Trinifatis 
20 Sonnkag Luk. 19, 41-48 1. Kor. 12, 111 
Mallh. 28, 34-30 Ap. Geſch. 20-17-38 
Mir haſt du Arbeit gemacht mit deinen 
Sünden und haſt mir Mühe gemacht mit 
deinen Miſſelaken. Ich, ich lilge deine Ueber⸗ 
trefungen um meinekwillen, und gedenke deiner 
Sünden nicht. Seſaſa 43, 24. 25 


Das faß ich im Glauben, — es iſt ja mein, — und 
laß mir's nichl rauben noch fremde fein; — es iſt mir 
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ja darum fo feuer erworben, — da er an dem Kreuze 

für mich ijt geſtorben. 282, 1 


Unſer Herr Jeſus Ehriſtus iſt um unſrer 


i Sünde willen dahin gegeben und um unirer 


Gerechtigkeit willen auferweckk. Römer 4, 25 
Wer will verdammen? Sejus Chriſt — war tof und 


iſt lebendig; — nun iſt all unſre Schuld gebüßt, — und 


unſer Heil vollſtändig. 145, 3 


21 Monkag Pf. 14 Hebr. 8 
Hüte dich und bewahre deine Seele wohl, 
daß du nicht vergeſſeſt der Geſchichken, die deine 
Augen geſehen haben, und daß ſie nicht aus 
deinem Herzen kommen all dein Leben lang. 
5. Moſe 4, 9 
O daß ſich Gotles Liebe — lief ins Gedächtnis ſchriebe, 
— und was uns Guls geſchehen, — zu Herzen möchle 


gehen! 188, 9 


Seid ferlig zu kreiben das Evangelium des 
Friedens. Epheſer 6, 15 * 

Ja, Amen, treuer Zeuge, — dein Worl geh aus mit 
Schall, — und Gnad und Wahrheit beuge — die Herzen 
überall! — Weil) uns mif dir zu Zeugen — der Gnad 
und Wahrheit ein. — Es müſſen, wenn wir ſchweigen, 
— o Herr, die Steine ſchrein. 777, 8 


22 Dienskag 2. Kön. 18, 13 — 25 Hebr. 9, 1-15 
Der Herr hat noch mehr, das er dir geben 
kann, denn dies. 2. Chronika 25, 9 


is Stugult. 


So fang id ihn nut habe, — fehlt mir's an keiner 5 
Gabe. — Oer Reichtum ſeiner Fülle — gibt mir die 


Fauüll und Hülle. 652, 2 


Goltes Gaben und Berufung können ihn 
nicht gereuen. Römer 11, 29 10 
Er wird das gute Werk, — das er ſelbſt angefangen, 

— nicht laſſen unvollbrachk. — Ich bleibe an ihm hangen. 

395, 2 

23 Miktwoch 2. Kön. 18, 28-37 Hebr. 9, 16-28 
Komml, wir wollen wieder zum Herrn; denn 

er hat uns zerriſſen, er wird uns auch heilen; 

er hat uns geſchlagen, er wird uns auch vers 


binden. Hoſea 6, 1 5 
Nur unſers Falles Schaden — fein offen dardefentl — 
Der Arzl voll Heil und Gnaden, — der unſre Glieder 


i 
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trägt, — hat Balſam gnug des Lebens — für Kranke 


auszukeiln, — und niemand weint vergebens, — er 
kann das Kränkſte heiln. 525 
Gleichwie wir des Leidens Chriſti viel haben, 
alſo werden wir auch reichlich getröſtet durch 
Chriſtum. 2. Korinther 1, 5 

Verbring ich gleich hienieden — mit Tränen manche 


Seit, — mein Jeſus und fein Frieden — eee 
alles Leid. 656, 10 


24 Donnersiag 
2. Kön. 19, 1. 2; 15-19 Hebr. 10, 118 
Die Waſſerwogen im Meer ſind groß und 


} 
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bet fen mächlig; der Herr aber iſt noch größer 
b in der Höhe. Pfalm 93, 4 

Mein Gokt, du biſt ſehr hoch und groß! — Kraft, 
Ruhm, Preis, Dank und Herrlichkeit — gehörk dir 
jetzt und allezeit! 1111, 13 

Wir warten auf die ſelige Hoffnung und Er⸗ 
ſcheinung der Herrlichkeit des großen Golles 
und unſers Heilandes Seju Chriſti. Titus 2, 13. 
DO Herr der Herrlichkeit, — gib, daß ich ſtets bereit, — 
voll Herzverlangen — auf deine Zukunft ſei — und Tag 
und Macht mich freu, — dich zu empfangen. 1130, 1 


25 Freitag 2. Kön. 19, 20—37 Hebr. 10, 1981 
Ich will meinem Volk einen Ort ſetzen und 
will es pflanzen, daß es daſelbſt wohne und 
nicht mehr in der Irre gehe, und es die Kinder 
der Bosheit nicht mehr drängen wie vormals. 
2. Samuelis 7, 10 
Amen das hilf, Herr Seju Chriſt, — dieweil du unſer 
Schutzherr biſt, — hilf uns durch deinen Namen, — ſo 
wollen wir, deine Gemein, — dich loben und dir dankbar 
fein — und fröhlich ſingen. Amen! 735, 5 
Wir wandeln im Glauben und nicht im 
Schauen. 2. Korinther 5, 7 
Wir gehn dein freundliches Angeſicht — voll Huld und 
Gnade wohl leiblich nicht, — aber unſre Seele — kann's 
ſchon gewahren, — du kannſt dich fühlbar gnug offen⸗ 
baren — auch ungeſehn. 322, 2 
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26 Sonnabend 2. Kön. 20, 1-11 Dan. 9, 1518 

Wende von mir die Schmach, die ich ſcheue, 
denn deine Rechle ſind lieblich. Pfalm 119, 89 

Was niemand böſe glaubl, — was jedermann erlaubt, 
— das werd uns nimmermehr pal age — wenn’s nich 
dein Worl für gut erkennt. 388, 2 * 

Bon Bolles Gnade bin ich, was ich bin; 
und ſeine Gnade an mir iſt nicht wan f 
geweſen. 1, Korinther 15, 10 

Herr, laſſe nichts von mir geſchehn, — die Gnade jel 


denn mit; — laß deine Gnade mit mir gehn — bis 
zu dem letzlen Schrilt. 


35. Woche 11. nach Trinikalis 
"27 Sonnkag Luk. 18, 9—14 1. Kor. 15, 1-10 
Luk, 7, 36 — 50 Röm. 8,83 — 39 

Mein Knecht Moſe iſt in meinem ganzen 
Hauſe lreu. 4. Moje 12, 7 

Lehr alle deine Knechle — aus Gnaden deine Rechte, a 
— und laß fie gleich den Allen — mil Treue dritber 
hallen. 941, 5 

Hallel an am Gebet, und wachel in dem⸗ 
ſelben mit Dankſagung. Koloſſer 4, 2 

Belgemeine, heilge dich — mit dem heilgen Oelel 
— Selu Geiſt ergieße ſich — dir in Herz und Seele. 
— Laß den Mund — alle Skund — von Gebel und 
Flehen — heilig Übergehen. 1008, 1 
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28 Montag Pf. 16 Sebr. 10, 82 — 89 

Der Herr wird ſein Volk nicht verſtoßen, 
noch ſein Erbe verlaſſen. Pfatm 94, 14 n 

Der Herr iſt noch und nimmer nichk — von ſeinem 
Volk geſchieden. — Er bleibet ihre Zuverſtcht, — ihr 
Segen, Heil und Frieden. 1101, 5 

Laſſet uns Se lun und nicht müde 
werden; denn zu ſeiner Zeit werden wir 
auch ernfen ohne Aufhören. Galater 6, 9 

Auch aufs Scherflein, das die Liebe jpendet, — Halt 
der Herr ſein Königsaug' gewendet, — und er hört auf 
dein Gebet, — das den Brüdern Heu erflehl. 


29 Dienslag Sef. 38, 9— 20 Hebr. 11, 1-12 

Eliſa betete und ſprach: Herr, öffne ihm die 
Augen, daß er ſehe! Da öffnele der Herr dem 
Diener die Augen, daß er ſah; und ſiehe, da 
war der Berg voll jeuriger Roſſe und Wagen 
um Eliſa her. 2. Könige 6, 17 

Es müſſen ja noch immerfort — die Engelſcharen 
gehn — und Gotles Volk und Golles Work — zu 


Dtenſt und Willen ſtehn. 1063, 4 


Ich ermahne euch, liebe Brüder, durch die 
Barmherzigkeit Golles, daß ihr eure Leiber 
begebet zum Opfer, das da lebendig, heilig 
und Golf wohlgeſällig fel. Römer 12, 1 


i 
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Wir opfern ihm mit Sand und Mund — Leib, Seel 


und Geiſt aufs neue, — verſprechen ihm bei unſerm 5 


Bund — unweigerliche Treue. 958, 3 


30 Millwoch 2. Kön. 20, 12-21. Sebr. 11, 1380 


Hebel eure Augen in die Höhe und febet! 
Wer hakt ſolche Dinge geſchaffen und führt 


ihr Heer bei der Zahl heraus? Warum 
ſprichſt du: Mein Weg iſt vor dem Herrn 


verborgen, und mein Recht gehl vor meinem 
Golt vorüber? Sefaja 40, 26. 27 


Was kränkkeihr euch in eurem Sinn — und grämk : 


euch Tag und Nati? — Nekmt alle Sorg und werft 
ſie hin — auf den, der euch gemacht! 1106, 12 


So jemand unler euch Weisheit mangelt, 


der bille von Golt, jo wird fie ihm gegeben 
werden. Jakobus 1, 5 


Heilger Geiſt, regier und leite — meinen Gang, daß 
ich nicht gletie; — gib mir Luſt und Kraft dazu, — 
daß ich deinen Willen lu. 204, 4 


31 Donnerskag 2. Kön. 22 Hebr. 11. 22— 40 
Ich will fie unter die Völker ſäen, daß fle 
mein gedenken in fernen Landen. Sacharja 10, 9 


Mach uns ferlig und gewärlig, — als ein gutes Salz 
der Erden — nützlich ausgeſtreul zu werden. 701, 8 
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0 ſeid nun geduldig, liebe Brüder, bis 
ae die Zukunft des Herrn und ſlärkek eure 


Herzen. Jakobus 5, 7. 8 
O Jeſu, Heil der Deinen, — rüſt uns auf dieſen Tag, 


— ſei's, daß er heul erſcheinen, — ſei's, daß er ſäumen mag. 


— ä —„—ͤ . — — 


Seplember 
1 Freikag 2. Kön. 23, 1-6; 11-15; 21-26 Hebr. 12,113 
Siehe! wie die Augen der Knechte auf die 
Hände ihrer Herren ſehen, wie die Augen der 
Magd auf die Hände ihrer Frau, alſo ſehen 


5 unjre Augen auf den Herrn, unſern Gott, bis 


er uns gnädig werde. Palm 123, 2 
Dir kindlich nachzugehen, — dir zu Gebole ſlehen — 
und dich alleine meinen, — dies iff das Ziel der Deinen, 


900, 3 


Laufek alſo, daß ihr das Kleinod ergreifel. 

1. Korinther 9, 24 

Das Kleinod iſt es wert, — daß man es ganz begehrt. 

— Es iſt unjer! — Wir ſprechen ſchon im hohen Ton: — 
was gili’s? wir bringen es davon! 385, 13 


2 Sonnabend 2. Kön. 24, 8-19 Sef, 29, 18-21 
Eure Augen haben die großen Werke des 
Herrn geſehen, die er gefan hal. 5. Moje 11, 7 
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144 ~  Geptember ; 1 
Singt dem König Sehovah: — Heilig, heilig! Gloria! 
— Lauler Wunder — ſind es, die er ul. 1120, 1 
Wir rühmen uns Golles durch unſern Herrn 
Jeſus Chriſlus, durch welchen wir die Vers 
jöhnung empfangen haben. Römer 5, 11 8 
Nun weiß und glaub ich feſte, — ich rühm's auch 
ohne Scheu, — daß Gott, der Köchſt und Beſle, — 
mein Freund und Valer ſei. 656, 2 


36. Woche 12. nach Trinilalis 

3 Sonntag Mark. 7, 81-87 2. Kor. 3, 4-9 

Joh. 8, 31— 86 Ap. Geſch. 16, 9—15 

Herr, laß mir deine Gnade widerſahren, 

deine Hilfe nach deinem Work. Pfalm 119, 41 

Wir lraun auf dich, wir ſchrein in Jeſu Namen: — 
Hilf, Helfer! Amen. 727, 5 

Der Herr iſt barmherzig und ein Erbarmer. 

Jakobus 5, 11 

In dein Erbarmen hülle — mein ſchwaches Kerz — 

und mach es gänzlich [lille — in Freud und Schmerz! 


4 Monkag Pf. 18, 1-7; 81-86 Hebr. 12, 14-29 
Der Herr iſt der rechle Kriegsmann; Herr 
iſt ſein Name. 2. Moſe 15, 3 
Mit unjrer Macht iſt nichls gelan, — wir find gar 
bald verloren. — Es ſtreil'l fiir uns der rechte Mann, — 
den Golt ſelbſt hat erkoren. 657, 2 
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Wandel, wie ſich's gebührt eurer Berufung, 


mit aller Demut und Sanjimut, mit Geduld, 


und verkraget einer den andern in der Liebe. 
; Epheſer 4, 1. 2 
Bezwing doch unſern ſtolzen Sinn, — der nichts von 
Demul weiß, — und führ ihn in die Liebe hin — zu 
deiner Liebe Preis. Lit. 74 
5 Dienskag 2. Kön. 25, 1-21 Kebr. 18, 1-8; 5-12 
Ich will ſagen zu dem, das nicht mein Volk 
war: Du biſt mein Volk; und es wird ſagen: 


2 Du biſt mein Golf. Hoſea 2, 25 


Ne 


Kein Volk noch Sprach ijt zu geringe — dir, Gott 
und Schöpfer aller Dinge, — und deine lreue Snaden⸗ 
hand — iſt über alles ausgeſpannt. 979, 2 

Ihr waret wie die irrenden Schafe, aber 
ihr ſeid nun bekehrt zu dem Hirten und 
Biſchof eurer Seele. 1. Pelri 2, 25 

Er geht den Seelen immer nach — und ſlreckt nach 
ihnen aus die Hände. — Es ſchmerzet ihn ihr Ungemach, 
— jein liebreich Sammeln hat kein Ende, — bis er fie 
völlig froh und frei gemacht, — und bis er fie hal ganz 
in eins gebradi. 420, 3 


6 Mittwoch 2, Kön. 25, 22-20 SKebr, 13, 18-25 
Es iſt ein köſtlich Ding, geduldig ſein und 


auf die Hilfe des Herrn hoffen. Klagelieder 3, 26 


Mein Herz, gib dich zufrieden — und bleibe abgeſchieden 


L von Sorge, Furcht und Pein. — Durch Slilleſein und 
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Hoffen — wird, was dich jetzt belroffen, — clei, | 


ſanft und lieblich ſein. 686, 1 


Die Liebe verkrägk alles, ſie glaubet alles, fie 
hoffel alles, ſie duldet alles. 1. Korinther 13, 7 
Der du ſelbſt die Liebe biſt, — liebſter Heiland, lehr 


uns lieben, — daß dein Bild zu aller Friſt — ſei in unſer 


Herz geſchrieben, — und auch nicht ein Wink geſchjeht, — 
der nicht ſlels auf Liebe ſieht. 894, 3 


7 Donnerskag 
Ser. 80, 1— 5; 711 1. Tim. 1, 1. 2; 1217 
Die Gollloſen haben nicht Frieden, ſprichi 
mein Golf. Sefaja 57, 21 
Seele, was ermüdſt du dich — in den Dingen dieſer 


Erden, — die doch bald verzehren ſich — und zu Staub 


und Aſche werden? — Suche Jeſum und jein Licht, — 
alles andre hilft dir nicht. 374, 1 

Der Golt der Hoffnung erfülle euch mit 
aller Freude und Frieden im Glauben, daß 
ihr völlige Hoffnung habek durch die Kraft 
des heiligen Geiſtes. Römer 15, 13 

O ſend uns deinen Geiſt herab, — daß wir unſträflich 
bis ins Grab — zuſammen Friedensſchlille gehn, — 
zuſammen demen Ruhm erhöhn. 888, 4 


8 Sretiag Ser. 30, 12— 22 1. Tim. 2, 1-10 
Sie ſollen wiſſen, ich ſei der Serr, ihr 
Golt, der jie aus Aegyplenland ſührle, daß 


ich unfer ihnen wohne, ich, der Herr, ihr 

5 Golt. 2. Moſe 29, 46 

oy Du biſt und bleibeſt unſer Herr, — der Leilſtern deiner 

Wanderer, — der Kirche leures Oberhaupl; — hilf, daß 

eein jedes an dich glaubt. 722, 4 

Freuel euch, ſeid vollkommen, kröſtel euch, 

habt einerlei Sinn, ſeid friedſam! jo wird 
der Golt der Liebe und des Friedens mit 
euch ſein. 2. Korinther 13, 11 

Friedefürſt, laß deinen Frieden — ſlels in unſrer Wille 

ruhn, — unſer Tagewerk hienieden — all in einem Geiſt 
uns lun; — denn wie kann die Laſt auf Erden — und 
des Glaubens Rillerſchaft — beſſer uns verfüßel werden 
— als in deiner Liebe Kraft? 


d 9 Sonnabend Ser. 31, 1-14 Sach. 7, 4-10 
Gott redet in ſeinem Heiligtum, des bin 
ich froh. Pfalm 60, 8 
ö Du allein — ſollſt Meiffer ſein, — gib uns nur 
rechlen Schülerſinn, — leis Gehör — für deine Lehr, 
— und nimm den eignen Willen hin! Lit. 75 
Wir wifien, jo unſer irdiſch Haus dieſer 
Hülte zerbrochen wird, daß wir einen Bau 
haben, von Goff erbauet, ein Haus, nicht 
mil Händen gemacht, das ewig iſt, im Himmel. 
2. Korintler 5, 1 
; Was hier krankelt, ſeufzl und flehk, — wird dort 
tiriſch und herrlich gehen. — Srdijd werd 10 ausgeſät, — 
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himmliſch werd ich auferſtehen. — Dann wird Schwach 


heil und Verdruß — liegen unler meinem Fuß. 1164, 7 


37. Woche 13. nach Trinikalis 
10 Sonnkag Luk. 10, 23— 87 Röm. 3, 21-28 


Mark. 12, 41— 44 1, Pelri 2, 110 
Bei den Heiligen biſt du heilig, und bei 


den Frommen biſt du fromm, und bei den 
Reinen biſt du rein, und bei den Verkehrien 
biſt du verkehrk. Pfalm 18, 26, 27 

Du ſelge Liebe du, — wohl heißeſt du verborgen. — 
Wer kommt in dir zur Ruh? — Wer lernet deinen Raf, 
— der ſo viel Tiefen hal? — Die Seelen nur allein, 
— die ohne Wählen ſein. 688, 1 


Das Work vom Kreuz iſt eine Torheit denen, 


die verloren werden; uns aber, die wir ſelig 
werden, iſl's eine Gokleskraft. 1. Korinther 1, 18 
Dieſes Work ſlärkt unſre Seelen — als das rechle 
Himmelsbrot, — wenn uns Not und Kunger quälen, — 
und ein ewig Darben droht. — Dieſes Wort tui Munder⸗ 
kuren, — bildel neue Krealuren — und iſt eine Gotles⸗ 
Kraft, — die uns Celigheit verſchafft. 
11 Monkag Pf. 19 1. Tim. 8, 14-16; 4, 1-5 
Herr, neige deine Ohren und erhöre mich; 
denn ich bin elend und arm. Pſalm 86, 1 
Gedenke mein in allen meinen Wegen, — und leit, o 
Jeſu, mich mit deinem Segen! — Schwing dein Panier 
der Liebe über mich, — daß ich auf dich gelroſt all mein 
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Tun wage — und im geringſten nicht an deiner Treu 
verzage. 1002, 1 

Verkrage einer den andern, und vergebel 
euch unkereinander, ſo jemand Klage hat wider 
den andern; gleichwie Chriſtus euch vergeben 
hal, alſo auch ihr. Koloſſer 3, 13 — 

Mir haſt du vergeben, — Herr, ſo ſei es nun — 
meines Herzens Leben — andern gleiches lun. 


t 
12 Dienskag Ser. 31, 15-22 1. Tim. 4, 6-16 
Er iff den Uebellätern gleich gerechnel. \ 
Jeſaja 53, 12 
Fürwahr, du krugeſt meine Not und Schmerzen, — 
die Strafe lag auf dir und deinem Herzen; — daß du 
mir kKönnleſt Snad und Frieden ſchenken, — läßt du 
dich kränken. 82, 8 
Wandelt weiſe gegen die, die draußen find, 
und Raufef die Zeit aus. Koloſſer 4, 5 
Jeſum lieben, lehrt die Weiſe, — wie man klüglich 
handeln ſoll, — und die ganze e — ill der 
Diebe Jeſu voll. 381, 3 


13 Mitkwoch Ser. 31, 23-37 1. Tim. 5, 17-25 

Es joll das Recht offenbark werden, wie 
Waſſer, und die Gerechligkeit, wie ein ſtarker 
Strom. Amos 5, 24 


Auf, auf! o Menſch, denn es iſt Zeil, — geh, ſuche 


die Gerechligkeit, — die Chriſtus dir verdienel, — jo 
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kommeſt du zu Fried und Rub, — und wirſt mit Golit 
verfühnel. G. G. 350, 2 week 


Aus Gnade ſeid ihr ſelig geworden durch 


den Glauben, und das nicht aus euch: Gottes 


Gabe iſt es. Epheſer 2, 8 


Es iſt das Heil uns kommen her — aus Gnad ans 


lauler Güte. — Die Werke helfen nimmermehr, — fie 
mögen nicht behüten. — Der Glaub ſieht Jeſum Chriſtum 
an; — der hat gnug für uns all getan, — er iſt der 
Mittler worden. 273, 1 


14 Donnerskag Ser, 33, 111 1. Tim. 6, 1—12 


Du erleuchteſt meine Leuchte; der Herr, mein 
Goll, macht meine Finſternis licht. Pſalm 18, 29 

Müßt ich auch gleich vor andern — im finſtern Tale 
wandern, — dein Stab, Herr, und dein Stechen — 
benimmt mir allen Schrecken. 652, 6 

Glaubet an das Licht, dieweil ihr es habt, 
auf daß ihr des Lichtes Kinder ſeid. Joh. 12, 36 

Laß leuchten mir dein Angeſtcht, — jo wird mein Herz 
erfreuet, — da deines feuren Wortes Licht — die Dunkel⸗ 
heii zerſlreuel — und zeigel mir die offne Tür — zur Gnade 
und zur Wahrheit — in lauter froher Klarheit. 593, 2 
15 Freitag Ser, 33, 12 —22 1. Tim. 2, 110 

Alsdann ſoll die Stadt genannt werden: 
„Hier iſt der Herr.“ Heſekiel 48, 35 


Ja, da ruht und wohnk ſelbſt unſer Gott, — der 
mächtge König, Herr Zebaoth, — der fut uns Lieb 
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und Gunſt in dieſer gnadenvollen Seif — wohl bis in 
E wigkeil. 692, 4 

Wer Sünde tut, der iſt der Sünde Knechl. 
1 Johannes 8, 34: 
. Wie gut iſt's, von der Sünde frei! — Wie ſelig, 
: Chriſti Knecht! — Im Sündendienſt iff Sklaverei, — 
in Chriſto Kindesrecht. 


116 Sonnabend Ser, 37, 1-16 Pf. 50, 14 — 29 

5 Ihr ſollt Prieſter des Herrn heißen, und 

man wird euch Diener unſers Golles nennen. 

Jeſaja 61, 6 

Ich will dein Diener bleiben — und dein Werk 

fröhlich lreiben — im Hauſe, da du wohneſt — und 
Treue wohl belohneſt. 652, 10 


Dienet einander, ein jeglicher mik der Gabe, 
die er empfangen hakt, als die guten Hauge 
haller der mancherlei Gnade Goltes. 

1. Petri 4, 10 

Ich gebe mich mil Hand und Mund — dir, dem ich 
zugehöre, — und ſuche, daß ich jedes Pfund — nach 
deinem Sinn vermehre. 936, 4 f 


i 38. Woche 14. nach Trinifatis 
17 Sonntag Luk. 17, 11-19 Gal. 5, 16—24 
Joh. 5, 1-14 1. Tim. 4, 12 17 
Wenn dich dein Bruder oder dein Sohn 


oder deine Tochler oder dein Weib oder dein 


es * 477% 5 . 
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Freund, der dir iſt wie dein Herz, überreden 
würde heimlich und ſagen: Laß uns gehen 
Hund andern Göttern dienen! jo willige nichl 
darein und gehorche ihm nichk. 5, Moſe 13, 7. 9 

Nichks foil jemals von dir, mein Golt, mich ſcheiden; 
— ich bleibe dein, bis du mich dort wirſt weiden, — 
wo deine Liebe mik verklärlen Zungen — ſtets wird 
beſungen. 82, 13 

Kindlein, bleibet bei ihm, auf daß, wenn 
er offenbart wird, wir Freudigkeit haben und 
nicht zuſchanden werden vor ihm in jeiner 
Zukunft. 1. Johannes 2, 28 

Bei dir, Jeſu, will ich bleiben. — Salle jelbjt dein 
ſchwaches Kind, — bis durchs ſelge an dich Gläuben 
— Seel und Leib geheiligt find. 1193, 2 
18 Monkag Pf. 24 2. Tim. 1, 1-14 

Er wird ſich unſer wieder erbarmen, unſere 
Miſſekalen dämpfen und alle unſere Sünden 
in die Tiefen des Meeres werfen. Micha 7, 19 

Durch des Heilands Blul und Leiden — find wir 


von der Sünde frei, — können unſre Herzen weiden 
— an des Valers Lieb und Treu. 242, 1 
Wer ſich läßt dünken, er ſtehe, mag wohl 
zuſehen, daß er nicht falle. 1. Korinther 10, 12 
Sich ſelbſt und ſeinen Kräften — muß man nur 
niemals lraun, — auf ihn das Auge heften, — auf 
ſeine Treue baun. 605, 2 
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19 Dienskag Ser. 37, 17-38, 6 2. Tim. 2, 1-13 
Freue dich und fet fröhlich, du Tochter 
Zion! Denn ſiehe, ich komme und will bei 
dir wohnen, ſpricht der Herr. Sacharja 2, 14 
Da ijt mein Herz und meine Seele! — Ach nimm fie 
dir zur Wohnung hin, — erfülle fie mit Freudenöle, — 
dein Geiſt regier allein darin! 302, 6 
Es ſind mancherlei Gaben; aber es iſt ein 
Geijf. Und es ſind mancherlei Aemter; aber 
es iſt ein Herr. Und es ſind mancherlei 
Kräfte; aber es iff ein Goff, der da wirkel 
alles in allen. 1. Korinther 12, 4-6 
Alle Knechte können gleiche Gaben, — alle Slerne 


gleichen Glanz nicht haben. — Eins nur will der Hei» 
land: daß man treu — über dem gegebnen Pfunde fei. 


20 Mittwoch 
Ser. 39, 1. 11. 12; 40, 1-6 2. Tim. 2, 14 — 26 

Ich will den Herrn loben, ſolange ich lebe, 
und meinem Gott lobſingen, ſolange 5 hier 
bin. Pfalm 146, 2 

Ja, lob, mein' Seel, den Herren, — was in mir iſt, 
den Namen fein! — Gein’ Wohllak tut er mehren, — 
vergitz es nicht, o Herze mein! 1099, 1 

Wir haben allenthalben Trübſal, aber wir 
ängſten uns nicht; uns iſt bange, aber wir 
verzagen nicht. 2. Korinther 4, 8 
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Denn du, mein Golf, biſt Sonn und Schild — der 1 
Gläubigen auf Erden, — die deinem Kreuz⸗ und Marler⸗ 


bild — hier ſollen ähnlich werden, — eh ſie die 0 
keit — mil ihrer Kron erfreut. 647, 2 


21 Donnersiag Ser, 41, 1; 42, 1-16 2. Tim. 3 
Der Herr iſt gnädig und gerecht, und unſer 
Gott iſt barmherzig. Pſalm 116, 5 
Ewig ſeine Gnade währet, — die in Chriſto uns 
beſcheretl. — Ewig wollen wir uns üben, — über alles 


ihn zu lieben. 1113, 2 


Wir ermahnen euch, daß ihr nicht vergeblich 
die Gnade Goltes empfangel. 2. Korinther 3, 1 


Sleh feſte im Bund, — ſei kreu mit dem Pfund, 
— das der dir verkrauk, — der ſelber auf deme Ge⸗ 
ſchäftigkeit ſchaut. 697, 5 


22 Freitag Ser. 43 2. Tim. 4, 1-8 

Er iſt um unſrer Wiffetat willen verwundet, 
und um unſrer Sünde willen zerschlagen. 

Sejaja 53, 5 

Schau her, hier ſteh ich Armer, — der Zorn vere 
dienet hat; — gib mir, o mein Erbarmer, — den 
Anblick deiner Gnad. 108, 4 

Chriſtus iff darum für alle gefforben, auf 
daß die, fo da leben, hinfort nicht ſich ſelbſt 
leben, ſondern dem, der für ſie geſtorben und 
aujerſtanden iff. 2. Korinther 5, 15 b 
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Für mich umfing dich Leiden, — vergingſt für mich 


: in Schmerz, — drum geb ich dir mit Freuden — auf 
ewig dieſes Herz. 


23 Sonnabend Fer. 44, 1-8; 26 30 1. Kön. 17, 8-16 

Ein Wenſch iſt in ſeinem Leben wie Gras, 
er blühet wie eine Blume auf dem Felde; wenn 
der Wind darüber geht, ſo iſt ſie nimmer da, 


und ihre Stätte kennet ſie nicht mehr. 
Bialm 103, 15. 16 
Ach wie nichlig, — ach wie flüchtig — ſind der Menſchen 


Tage! — Wie ein Strom beginnt zu rinnen — und mit 


Laufen nicht hält innen, — jo fabri unſre Zeil von hinnen. 

Wir haben unſern Schaß in irdenen Gefäßen, 
auf daß die überſchwengliche Kraft fei Golles, 
und nichl von uns. 2. Korinther 4, 7 

Ich bin ſehr ſchwächlich, — das weiß mein Heiland 
wohl, — und ſehr gebrechlich — zu dem, was ich jein 
ſoll. — Drum mag mein Hoherprieſter eilen — und 
alle mein Gebrechen heilen. 299, 3 


39. Woche 15. nach Lrinifatis 4 

24 Sonntag Matth. 6, 24-34 Gal, 5, 25-6, 10 
Joh. 11, 1-11 2 Theſſ. 3, 6-13 

Herr, ſchone deines Volks, und laß dein 
Erbleil nicht zuſchanden werden. Joel 2, 17 

Hilf deinem Volk, Herr Jeſu Chriſt, — und ſegne, 

was dein Erbteil iſt. — Wart und pfleg ſein zu aller 

Zeit, — und heb es hoch in Ewigkeit! 1104, 4 


/ 
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Sind wir denn Kinder, ſo ſind wir auch 


f Erben, e Gotles Erben und Wikerben 


Chriſti, ſo wir anders mit leiden, auf daß 


wir auch mit zur Herrlichkeit erhoben werden. 


Homer 8, 17 

Wenn wir endlich ſollen flerben, — jo verſichre 

uns je mehr — als des Himmelreiches Erben — jener 
Herrlichkeit und Ehr, — die Gott gibt durch Jeſum 


Chriſt, — und die unausſprechlich iſt. 205, 7 
25 Monkag Pf. 25 2. Tim. 4, 9— 22 

Du ſollſt gehen, wohin ich dich ſende, und 
predigen, was ich dich heiße. Jeremia 1, 7 


he 


— 


Wohlan, ein jeder eile, — dir Geiſt und Kraft zu 


weihn, — auf daß wir reine Pfeile — in deinem 
Köcher ſein. 777, 2 


Wenn ich mik Wenſchen⸗ und mit Engel⸗ 
zungen redele, und hätte der Liebe nicht, ſo 


wäre ich ein könend Erz oder eine klingende 


Schelle. 1. Korinther 18, 1 


O du Geiſt der reinen Liebe, — der von Golt du 


geheſt aus: — laß mich ſpüren deine Triebe, — nimm 
dir hin mein Herz und Haus! 


26 Diensfag 
Jer. 50, 1-10; 18-20; 51, 47-50 Tit. 2, 1; 7-15 
Der Herr gewähre dir alle deine Bitten! 
Pſalm 20, 6 
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ile bil ich dich, o Herr, — das wollſt du mir ge⸗ 
währen, — dies eine kann ich hier — und dori und nie 
enlbehren: — geh mit mir, wo ich geh, — ach leit und 
* führe mich, — und ſei und ee mein Gott — hier 
a und dort ewiglich! 
N Golt mache euch würdig bes Serufung und 
1 erfülle alles Wohlgefallen der Güte und das 
‘ 
4 


Werk des Glaubens in der Kraft, auf daß 
Dan euch geprieſen werde der Name unſers 
. Herrn Seju Chriſti. 2. Theſſalonicher 1, 11. 12 
4 Wie jolin wir dich gnug preiſen, — o Seju, und 
beweiſen, — daß wir dir angehören? — Du mußt's 
uns jeiber lehren. 626, 1 


27 Mitlwoch Klagel. 1, 1-7; 11-16 Titus 3, 18; 15 
Der Herr ijt gerecht und hat Gerechligkeit 
lieb. Pfalm 11, 7 
In ſeinem ganzen Königreich — iſt alles recht und 
alles gleich. — Gebt unſerm Golt die Ehre! 1101, 3 
Der Herr hat Geduld mit uns und will nicht, 
daß jemand verloren werde, ſondern daß ſich 


jedermann zur Buße kehre. 2. Peiri 3, 9 
Doch meine nichl: Es iſt noch Zeil, — ich muß erst 

dieſe Luſt genießen; — Goll wird ja eben nicht gleich 

heut — die offnen Gnadenpforlen ſchließen. 224, 10 


„28 Donnerskag Klagel. 8, 18 - 33 1. Joh. 1! 
Gott ſprach zu Jakob: Ich bin Golf, der 
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Gericht. — Herr, mache dir zum Preiſe — mich zu dem 
Himmel weiſe, — und ſende mir dein Licht! 

In Chriſto liegen verborgen alle Schäße 
der Weisheit und der Erkennlnis. Koloſſer 2, 3 
Ach, wenn ich nur Jeſum recht kenne und weiß, — jo 
hab ich der Weisheit vollkommenen Preis, 373, 5 


2 Montag Bialm 26 1. Soh, 2, 12— 29 

Die Güte des Herrn iſl's, daß wir nicht 
gar aus ſind; ſeine Barmherzigkeit hat 0 | 
kein Ende. Klagelieder 3, 22 

Barmherzig, gnädig, geduldig fein, — uns käglich 
reichlich die Schuld verzeihn, — heilen, ſtilln und lröſlen, 
Herfreun und ſegnen — und unſrer Seele als Freund 
begegnen — iſt ſeine Luſt. 322, 4 

Blindheit iſt Sjrael zum Teil widerfahren, 
ſo lange, bis die Fülle der Heiden eingegangen 
jel, und alſo das ganze Sirael ſelig werde. 

Römer 11, 25. 26 

Ach, führe, Herr, doch bald mil Haufen — der Heiden 
Sill in alle Tore ein. — Ja, wecke doch auch Sjrael bald 
auf, — und alſo ſegne deines Worles Lauf. 944, 6 


3 Diensiag Esza 3 1. Soh, 3, 1-12 
Sei nur gelroſt und ſehr freudig, daß du 
halteſt und lueſt allerdinge nach dem Geſeh, 
das dir Moſe, mein Knecht, gebolen hal. 
Joſua 1, 7 


Oktober 161 


Kier Haff du uns alle zu deinen Befehlen! — Je mehr 
du befiehlſt, je mehr Siege wir zählen; — denn deine 
Befehle find jo viel Verſprechen, — durch alle vere 
hauenen Bahnen zu brechen. 958, 4 

Wandelt würdig dem Herrn zu allem Ge— 
fallen, und ſeid fruchlbar in allen gufen Werken. 
5 Koloſſer 1, 10 

Herr, ſegne, was ich lu, — ja, rede und gedenke. — 
Durch deines Geiſtes Kraft — es alſo führ und lenke, — 
daß alles nur geſcheh — zu deines Namens Ruhm, — und 
daß ich unverrückl — verbleib dein Eigenlum. 1086, 5 


4 Millwoch Esra 4, 15; 5, 15 1. Soh. 3, 18-24 

Der Herr iſt freundlich dem, der auf ihn 
harrt, und der Seele, die nach ihm fragt. 

Klagelieder 3, 25 

Laß, Sefu, mich erblicken — dein freundlich Angeſichk, 
— mein Herze zu erquicken; — komm, komm, mein 
Greudenlidi! 489, 3 

Wir hoffen auf den lebendigen Goff, welcher 
iff der Heiland aller Menſchen, ſonderlich der 
Gläubigen. 1. Timotheus 4, 10 

Seſu, mein Herr und Goll allein, — wie ſüß iſt mir 
der Name dein! — Kein beſſre Treu auf Erden iſt — 
denn nur bei dir, Herr Jeſu Chriſt! 6384, 8 


5 Donhersiag Esra 6, 1-7; 14-22 1. Sob. 4, 1-10 
Erhöre mich, Herr, denn deine Giile iff 
1922. 11 
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Gericht. — Herr, mache dir zum Preiſe — mich zu dem ö 
Himmel weiſe, — und ſende mir dein Licht! 

In Chriſto liegen verborgen alle Schätze ‘ 
der Weisheit.und der Erkennlnis. Koloſſer 2,3 


Ach, wenn ich nur Jeſum recht kenne und weiß, — ſo 
hab ich der Weisheit vollkommenen Preis, 373, 5 


2 Montag Pfſalm 26 1. Soh. 2, 12— 29 fs 
Die Güte des Herrn if’s, daß wir nicht 
gar aus ſind; ſeine Barmherzigkeit hat 1 

kein Ende. Klagelieder 3, 22 


Barmherzig, gnädig, geduldig ſein, — uns käglich 
reichlich die Schuld verzeihn, — heilen, ſtilln und lröſlen, 
erfreun und ſegnen — und unſrer Seele als Freund 
begegnen — iſt ſeine Luſt. 322, 4 

Blindheit ijt Sirael zum Teil widerfahren, 
ſo lange, bis die Fülle der Heiden eingegangen 
jel, und alſo das ganze Iſrael ſelig werde. 

Romer 11, 25. 26 

Ach, führe, Herr, doch bald mil Haufen — der Heiden 
Sill in alle Tore ein. — Ja, wecke doch auch Sirael bald 
auf, — und alſo ſegne deines Worles Lauf. 944, 6 


3 Dienslag Esza 3 1. Joh. 3, 1-12 
Sei nur gelroſt und ſehr freudig, daß du 
halteſt und lueſt allerdinge nach dem Geſeh, 
das dir Moje, mein Knecht, gebolen hat. 
Joſua 1, 7 


Fe tetas Si ig ih 
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ee? Hier Haft du uns alle zu deinen Befehlen! — Se mehr 


du befiehlſt, je mehr Siege wir zählen; — denn deine 


Befehle ſind jo viel Verſprechen, — durch alle vere 
hauenen Bahnen zu brechen. 958, 4 

Wandelk würdig dem Herrn zu allem Ge— 
fallen, und ſeid fruchlbar in allen guten Werken. 
b Koloſſer 1, 10 

Herr, ſegne, was ich lu, — ja, rede und gedenke. — 
Durch deines Geiſtes Kraft — es alſo führ und lenke, — 
daß alles nur geſcheh — zu deines Namens Ruhm, — und 
daß ich unverrück! — verbleib dein Eigenlum. 1036, 5 


4 Miltwoch Esra 4, 15; 5, 15 1. Joh. 3, 13-24 

Der Herr iſt freundlich dem, der auf ihn 
harrt, und der Seele, die nach ihm fragt, 

Klagelieder 3, 25 

Laß, Sefu, mich erblicken — dein freundlich Ungelidf, 
— mein Herze zu erquicken; — komm, komm, mein 
Freudenlicht! 489, 3 

Wir hoffen auf den lebendigen Golt, welcher 
iſt der Heiland aller Menſchen, ſonderlich der 
Gläubigen. 1. Timolheus 4, 10 

Seju, mein Herr und Goll allein, — wie ſüß iſt mir 


der Name dein! — Kein beſſre Treu auf Erden iſt — 
denn nur bei dir, Herr Seju Chriſt! 684, 8 


5 Donnerslag Gera 6, 1-7; 14-22 1, Soh. 4, 1-10 


Erhöre mich, Herr, denn deine Güle iſt 
1922. 11 
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16 Soden 


lröſtlich; wende dich zu mir nach deiner großen 
Barmherzigkeil. Pſalm 69, 17 
i Du biſt der Gnadenquell, — zu dem mein Innres 
eilel. — Ergieß dich mild und hell, — erquicke den, der 
malt, — erfreu und mache ſalt — den, der zwar des 
nicht meri, — doch ſehnlich es begehrt. 482, 2 
Ich weiß, an wen ich glaube, und bin gewiß, 
er kann mir bewahren, was mir beigelegt iſt, 
bis an jenen Tag. 2. Timolheus 1, 12 Ke 
Ich habe der Verheißung ſichres Pfand: — es reißt 
mich nichts aus deiner ſtarken Sand, — Wohl will der 
Feind mir oft die Hoffnung rauben; — ich frau auf 
did, du wirſt's ihm nicht erlauben. 1178, 4 


6 Sreifag Sef. 1, 117 1. Loh. 4, 11— 21 
Meine Lippen und meine Seele, die du 
erlöſet haſt, find fröhlich und lobſingen dir. 
Pſalm 71, 23 
Gelobl fei Jeſus, Golles Lamm, — und ewig ane 
gebelel! — Wie mächlig und wie wunderſam — find 
wir durch ihn erretlell 1124 


Die, ſo an Golt gläubig ſind geworden, 
ſollen in einem Sland guler Werke gefunden 
werden. Tilus 3, 8 

Gib, daß mein ganzes Tun — durch Herz, durch Sinn 


und Mund — dich lobe inniglich, — mein Goll, zu aller 
Slund. 1036, 4 
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7 Sonnabend Ses. 1, 18—31 Pf. 75, 5—8 


Die rechle Hand des Höchſlen kann alles 
ändern. Pſalm 77, 11 f 
Auf meinen lieben Golt — frau ich in Angſt und Not. 


— Er kann mich allzeil reiten — aus Trübſal, Angſt und 


Nöten; — mein Unglück kann er wenden, — es ſtehl 
in ſeinen Händen. 642, 1 
Ein Wenſch kann nichls nehmen, es werde 
ihm denn gegeben vom Himmel. Sohannes 3, 27 
An mir und meinem Leben — iſt nichls auf diefer 
Erd; — was Chriſtus mir gegeben, — das ijt der 
Liebe wert. 656, 3 


41. Woche 17. nach Trinitatis 
8 Sonntag Luk. 14, 1-11 Epheſ. 4, 16 
Malth. 12, 1 8 Hebr. 4, 9—13 

Iſrael, der Herr, dein Gott, wird dich lieben 
und ſegnen und mehren. 5. Moſe 7, 13 

Du Vater aller Krealur, — Kraft, Rat und Wunder⸗ 
bar, — du ſtelleſt uns ſo manche Spur — von deiner 
Treue dar. — Wir loben und erheben dich, — daß du 
mit deiner Gnad — uns Sünder unabänderlich — ere 
quickeſt früh und ſpal. 168, 1. 2 

Ihr Lieben, laſſet uns unkereinander lieb 
haben; denn die Liebe iff von Gott, und wer 
lieb hat, der iff von Golf geboren und kennk 


Golf, 1. Johannes 4, 7 
11° 
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Zünde an die Liebesflamme, — daß ein jeder ſehen 
kann, — wir, als die von einem Slamme, — ſlehen 
auch für einen Mann. 505, 9 


9 Monlag Pfalm 27 1. Soh. 5, 1-12 e 

Den Feinden enifiel der Mut, denn fie 
merklen, daß das Werk von Gott war. 

Nehemia 6, 16 

Sein Werk kann niemand hindern, — ſein' Arbeit 
darf nicht ruhn, — wenn er, was ſeinen Kindern — 
erſprießlich iff, will lun. 176, 4 

Der Herr weiß die Gollſeligen aus der 
Verſuchung zu erlöſen. 2. Pelrus 2, 9 

Er ijt mein Golf, — der in der Not — mich wohl 
weiß zu erhallen, — drum laß ich ihn nur wallen. 


7 


10 Dienskag Sef. 2, 1-5; 4, 2-6 1. Joh. 5, 13-21 
Slärket eure Hände, die ihr höret dieſe 
Worke zu dieſer Zeit. Sacharja 8 9 
Dein Work iſt unſers Herzens Trutz — und deiner 
Kirche wahrer Schutz. — Dabei erhalt uns, lieber Herr, 
— daß wir nichts anders ſuchen mehr. 4, 3 
Unſer Herr Jeſus Chriſtus hat fic ſelbſt 
für unſre Sünden gegeben, daß er uns er⸗ 
rellele von dieſer gegenwärligen argen Welt 
nach dem Willen Goltes und unſers Valers. 
Galaler 1, 4 
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Wir find erkaufet von der Erden, — damit wir 
Menſchen Goktes werden. 696, 2 


11 Witktwoch ej. 5, 1-8; 20. 21 2. Joh. 1—13 

Ich werde geſucht von denen, die nicht 
nach mir fragten; ich werde gefunden von 
denen, die mich nicht ſuchten; und zu den 
Heiden, die meinen Namen nicht anriefen, 
ſage ich: Hier bin ich, hier bin ich! 


Jeſaja 65, 1 
Kommt, Brüder, und preiſt Gokles Lamm, — geſchieht 
es gleich auch nur mit Slammeln. — Denkt, wie er 


litt am Sireuzesitamm, — die Seinen aus der Well 
zu ſammeln. — Seht euern Ruf, ſeht die Zerſtreuung 
an, — ſagt jedermann, wie ſehr er lieben kann. 420, 1 

Da es Golt gefiel, daß er ſeinen Sohn 
offenbarte in mir: alſobald fuhr ich zu und 
beſprach mich nicht darüber mit Fleiſch und 
Blut. Galater 1, 15. 16 

Der Herr ijt da. Ich bin fein Kind und Knecht, — 
aus Gnaden ſchenkk er mir ſein Licht und Rechl. — 
Was er befiehlt, das ſind mir alles Sachen, — ich ſoll, 
ich will, ich darf, ich kann ſie machen. 933, 3 


12 Donnerstag Sef. 6 3. Joh. 1—15 
Ich, der Herr, dein Golt, bin ein eifriger 


Golt, der da heimſuchtk der Väler Miffetat 
an den Kindern bis in das drilte und vierle 
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Glied, die mich haſſen; und kue Barmherzig⸗ 
keit an vielen Tauſenden, die mich lieb haben 
und meine Gebole halten. 2 Moje 20, 5. 6 

Valer, laß mich Gnad erlangen, — gib mir nicht 
verdienten Lohn. — Laß mich deine Huld umfangen. 
— Sieh an deinen lieben Sohn, — der für mich genug 
gelan, — den geb ich zum Bürgen an; — dieſer hak 
für mich erduldet, — was mein’ Unart hat verſchuldel. 
1082, 3 

Er hat ausgetilgt die Handſchrift, ſo wider 
uns war, und bal jie aus dem Wiltel gelan 
und an das Kreuz geheflel. Koloſſer 2, 14 

Alles Hat er ausgeſühnt, — alles hat er uns verdient; 
— alles, was uns Gott verhieß, — iſt uns ne nun 
gewiß. 


13 Freitag Feſ. 9, 1-6 Malth. 5, 1—12 

Du wirſt deine Luſt ſehen und ausbrechen, 
und dein Herz wird ſich wundern und aus⸗ 
breiten, wenn ſich die Menge am Weer zu 
dir bekehrt, und die Macht der Heiden zu 
dir kommk. Sefaja 60, 5 

Sieh, aus allen Erdenenden — kommt fein Volk gen 
Zion früh. — Chriſte! hilf dein Werk vollenden, — das 
dein Arm durch unjre kleine Kraft — felber ſchafft. 

Begebel nicht der Sünde eure Glieder zu 
Waffen der Ungerechligkeit, ſondern begebet 
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euch ſelbſt Golt, als die da aus den Toten: 
lebendig find, und eure Glieder Gott zu 
Waffen der Gerechtigkeit. Römer 6, 13 


O daß ich der Sünde ſterben — und nur Chriſto 
leben möcht! — o daß ich ihm fürs Erwerben — 


meines Heils mehr Ehre brächt! 530, 1 


14 Sonnabend Zeſ. 11, 1-10 2. Chron. 1, 7-12 
Alle Könige werden ihn anbeten; alle Heiden 
werden ihm dienen. Pſalm 72, 11 
Herr, ſprich dein göttlich Werde, — laß deinen Odem 


wehn, — daßzeuf der finſtern Erde — die Tolen auferſtehn, 


— daß, wo man Götzen frönetk — und vor den Teufeln 
kniet, — ein willig Volk verſöhnet — zu deinen Tempeln 
zieht. 962, 6 


Golt hat Jeſus Chriſtus erhöht und hat 


ihm einen Namen gegeben, der über alle 
Namen iſt. Philipper 2, 9 


Das Lamm, das mit Blut unjre Seelen erworben, — 
der Freund, der aus Liebe für uns ijt geſtorben, — iſt's 
ewiglich würdig; demſelben zu Ehren — pprech alles 
Volk Amen! und lode den Herren. 1125, 2 


42. Woche 18. nach Trinitatis 
15 Sonnkag Malth. 22, 34-46 1. Kor. 1, 4-9 


= Mark. 10, 17-27 Jakobus 2 10-17 


Wenn dein Work offenbar wird, ſo erfreut 
es und machk klug die Einfälligen. Pfalm 119, 130 
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Laß deines Worles Kräfte — mich immer mehr erfreun. 
— Laß es mein Hauplgeſchäfle — zu allen Zeilen fein, — 
dein Wort zu wiederholen, — ſo wird's aufs neue ſüß, — 
ſowohl, was Gott befohlen, — als was er mir verhieß. 14,3 

Nehmt das Work göttlicher Predigt auf nicht 
als Menjchenworf, ſondern, wie es denn wahr⸗ 
haftig iff, als Golies Work. 1. Theſſalonicher 2, 13 

Oeffn' uns die Ohren und das Herz, — daß wir dein 
Work recht faſſen, — in Lieb und Leid, in Freud und 
Schmerz — es aus der Achk nicht lajjen; — daß wir nisl 
Hörer nur allein — des Worles, ſondern e ſein,— 
Frucht hunderlfältig bringen. 12, 5 


16 Montag Bj. 28 Malth. 5, 13 — 20 

Wohl den Wenſchen, die dich für ihre 
Skärke hallen, und von Herzen dir nach⸗ 
wandeln. Pſalm 84, 6 

Wohl dem, der einzig ſchauek — nach Jakobs Golt 
und Heil! — Wer dem fic) anverfrauet, — der hal das 
belle Teil, — das höchſte Gut erleſen, — den ſchönſten 
Schatz geliebt. — Sein Herz und ganzes Weſen — 
bleibt ewig unbelrübt. 1098, 2 

Seid gewurzelt und erbauek in ihm und 
feſt im Glauben, wie ihr gelehrk ſeid, und 
ſeid in demſelben reichlich dankbar. Kol. 2, 7 

O Feſu, gründ uns immer mehr — auf dein Vers 
dienſt und dich, — bis wir mit dem vollendien hie 
— dich preiſen ewiglich. 752, 3 
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17 Dienskag Sef. 25, 1-9 Mallh. 5, 21—30 
Der Herr wird ſeinen Engel vor dir her 
ſenden. 1. Moſe 24, 7 
Es iſt fürwahr nicht Menſchenkunſt, — auf ſichern 
Wegen gehn. — Führt uns nicht Golt und ſeine Gunſt, 
— würd's oftmals ſellſam ſtehn. 1063, 1 


Seid nitchfern und wachet; denn euer 
Widerſacher, der Teufel, geht umher wie 
ein brüllender Löwe und ſucht, welchen er 
verſchlinge. Dem widerſtehet feſt im Glauben. 

1, Petrus 5, 8. 9 
Wo du nicht biſt, — iſt Satans Liſt — uns Schwachen 
überlegen. — Drum bleib bei mir, — Herr, für und 
für — auf allen meinen Wegen. 654, 2 


18 Mittwoch Sef, 26, 1-12 Malth. 5, 33 — 48 
Mache dich auf und richte es aus; der 
Herr wird mit dir ſein. 1. Chronika 22, 16 
Saget er zu unſerm Work — nur ſein Ja und 
Amen, — fo geht unſer Bauwerk fort — in des Bau⸗ 
herrn Namen. 785, 15 


Weder der da pflangt, noch der da begießf, 


Ht elwas, ſondern Golt, der das Gedeihen 


gibt. 1. Korinther 3, 7 
Oer Segen kommt von ſeiner Kraft, — die ſelber 
alles in uns ſchafft. 1040, 6 
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19 Donnerstag Sef. 33, 13-24 Malth. 6, 1-15 

Er offenbart, was lief und verborgen iſt. 

Daniel 2, 22 

Er iſt das A und O, Anfang und Ende, — der 

Grite und wird auch der Letzte fein; — er iff zu 

ſpüren, wo man ſich hinwende, — das Heimtlichſte 
wird klar in ſeinem Schein. 165, 2 


Siehet an, als die Auserwählklen Goltes, 
Heiligen und Geliebten, herzliches Erbarmen, 
Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld. 

Koloſſer 3, 12 

Herr Jeſu, der du uns beſtellk, — dir Frucht zu 
bringen auf der Welt — in und aus dir durch deinen 
Geiſt, — der zu dem Ende in uns fleubt, — o mach 
uns dir doch alle recht geireu, — daß keines unler 
uns unfruchtbar ſei. 625 


20 Freitag Sef. 35 Mallh. 6, 16 - 283 
Mache dic) auf, Gokt, und führe aus deine 
Sache. Pjalm 74, 22 
Herr Jeſu, führ in Gnaden aus, — was du ſelbſt 


angefangen, — und baue überall dein Haus — nach 
deinem Herzverlangen. 983, 38 


Wandelt würdig dem Evangelium Chriſti, 
ſtehet in einem Geiſt und einer Seele und 
kämpfet für den Glauben des Evangeliums. 

Philipper 1, 27 
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Wer hier ermüden will, — der ſchaue auf das 
Ziel! — Da iſt Freude! Wohlan, ſo ſeid — zum 
Kampf bereit, — jo krönek euch die Ewigkeit. 661, 2 


21 Sonnabend Sef. 40, 1-11 Pfſalm 32, 1—7 
Sie ſollen mein Volk ſein, und ich will 
ihr Golt ſein in Wahrheil und Gerechtigkeit. 
Sacharja 8, 8 
Dein allein, — Herr, wolln wir ſein, — dir ſind 
wir ergeben, — komm du in uns leben! 
Das Weſen dieſer Welt vergeht. 
1. Korinther 7, 31 
Was ſind dieſes Lebens Güler? — Eine Hand 
voller Sand, — Kummer der Gemüter. — Dort, dort 
find die edlen Gaben, — da mein Hirt, Chriſtus, wird 
— mich ohn Ende laben. 670, 10 


43. Woche 19. nach Trinikakis 
22 Sonntag Matth. 9, 1-8 Epheſ. 4, 22 — 32 
Joh. 9, 24—41 Sak. 5, 13-20 

Joſeph ſprach: Gott hat mich laſſen vers 

geſſen alles meines Unglücks und all meines 

Vaters Hauſes und hat mich laſſen wachſen 
in dem Lande meines vary 

1, Moje 41, 51. 52 

Was Gott fut, das iſt wohl gefan. — Er it mein 

Licht, mein Leben, — der mir nichts Böſes gönnen 

kann. — Ich will mich ihm ergeben — in Freud und 
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Leid. — Es kommt die Zeit, — da öffenllich erſcheinel, 
— wie lreulich er es meinek. 641, 4 

Wir find nun Golfes Kinder; und es iſt 
noch nichk erſchienen, was wir ſein werden. 
Wir wiſſen aber, wenn es erſcheinen wird, 
daß wir ihm gleich ſein werden; denn wir 
werden ihn ſehen, wie er iſt. 1. Johannes 3, 2 

O es freu ſich jegliches — ſeines Volks und kröſt 


ſich des, — daß wir in der e — ſolln beim 
Herrn jein allezeit! 1199, 3 


23 Monkag Pf. 30 Matth. 6, 24— 84 

Du, Herr, biſt gerecht, wir aber müſſen 
uns ſchämen. Daniel 9, 7 

Du weißt, Herr, was mich oft noch ſchmerzlich 
quäll, — daß mir Beſtändigkeit im Guten fehlt. — 
Du weibt auch, daß mit dir ich möchle wallen; — 
vergib mir nur mein Straucheln und mein Fallen! 
533, 2 

Wenn jemand dieſer Welk Güter hat und 
ſieht ſeinen Bruder darben und ſchließt ſein 
Herz vor ihm zu, — wie bleibt die Liebe 
Gotles bei ihm? 1. Sohannes 3, 17 

Gib mir, o Gott, ein Herz, das alle Menſchen 
liebet, — bei ihrem Wohl fic) freut, bei ihrer Not 
betrübel; — ein Herz, das Eigennutz und Neid und 
Härte flieht, — und ſich um andrer Glück wie um 
das eigne müht. 


8 
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24 Dienskag sel. 40, 12— 24 maith, 7, 1-12 


Das iff mir lieb, daß der Herr meine 
Slimme und mein Flehen höret, daß er ſein 
Ohr zu mir neigt; darum will ich mein 
Leben lang ihn anrufen. Pſalm 116, 1. 2 

Der es im Ernſt befohlen, — die Gaben abzu olen, 
— der kann uns nichls verſagen, — wenn wir's im 
Glauben wagen. 1009, 10 

Laſſet uns nicht lieben mit Worlen, noch 
mit der Zunge, ſondern mik der Tak und 
mit der Wahrheit. 1. Johannes 3, 18 


Es gehe Tat und Work — in gleichen Schritten 
fort, — damit uns einſt dein Sukunjtstag - — erfreun 
und nicht beſchämen mag. 388, 3 


25 Miklwoch ej, 40, 25-31 Malth. 7, 13-29 

Du wirſt meine Seele nicht in der Hölle 
laſſen und nicht zugeben, daß dein Heiliger 
verweſe. Pſalm 16, 10 

Jeſus, meine Zuverſicht — und mein Heiland, iſt 
im Leben. — Dieſes weiß ich, follt ich nicht — darum 
mich zufrieden geben, — was die lange Todesnacht — 
mir auch für Gedanken madi? 1164, 1 

Golt aber fet Dank, der uns den Sieg ge⸗ 


geben hat durch unſern Herrn Jeſus Chrijius. 
1. Korinther 15, 57 


Shy eS * 14 Se e awe ) 


Dann fei dir, du Golieslamm, — daß du Über⸗ 


1 


wunden, — daß du mir am Kreuzesſlamm — die 
€rldjung funden! — Ich bin dein, — dir allein — 


will ich mich ergeben — und zur Freude leben. 565, 4 


26 Donnerslag Sef. 41, 1-10 Malth. 10, 115 


Du biſt Erbherr über alle Heiden. 
Pſalm 82, 8 


Du Ehrenkönig, Jeſu Chriſt, — des Valers einger 


Sohn du biſt; — erbarme dich der ganzen Welt — 
und jegne, was fic zu dir Half. 279, 19 


Das Unedle vor der Welt und das Ver⸗ 


- adjtete hat Gott erwählt und das da nichts 


ib daß er zunichte mache, was elwas iff, 
auf daß ſich vor ihm kein Fleiſch rühme. 

1. Korinther 1, 28, 29 

Wir wiffen alle, wer wir ſind, — und daß ſich 


niemand bei uns findt, — der elwas vorzubringen 


wüßt, — warum ihn Sefus lieben müßt, — und ſehn 
uns doch in ſeinem Bunde ſtehn. — Wir ſolllen wohl 
vor Beugung faſt vergehn. 422, 4 


27 Sreifag Sej. 41, 11-20 Malth. 10, 16— 83 
Die Golt ſuchen, denen wird das Herz 
leben. Pſalm 69, 33 


Sucht ihn all Stund — von Herzensgrund, — ſucht 
ihn allein; — denn wohl wird ſein — dem, der ſein 
Heil erfahret, 244, 2 
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Wer mein Wort hört und glaubet dem, 


der mich geſandt hat, der hat das ewige 
Leben und komml nicht in das Gericht, ſon⸗ 
dern er iſt vom Tode zum Leben hindurch⸗ 
gedrungen. Johannes 5, 24 

Herr, ich glaube, hilf mir Schwachen, — laß mich 
ja verzagen nicht. — Du, du kannft mich ſtärker 
machen, — wenn mich Sünd und Tod anficht. 248, 5 


28 Sonnabend Sef. 42, 1—12 Sprüche 2, 1—8 
Abram glaubfe dem Herrn, und das rech⸗ 
nefe er ihm zur Gerechligkeik. 1. moje 15, 6 
Der Glaube bricht durch Slahl und Stein — und 
kann die Allmachl ſaſſen. — Der Glaube wirket alles 
allein, — wenn wir ihn wallen laſſen. 676, 1 
Laßt euch niemand das Ziel verrücken. 
Koloſſer 2, 18 
Herr, laß auf das mir vorgeſteckle Ziel — mein 
Aug' und Herz jo feſt gerichlet bleiben, — daß Glaub' 
und Liebe, Hoffnung, Mut und Treu' — ſich jeden 
Tag dadurch in mir erneu. 


44. Woche 20. nach Trinilakis 
29 Sonntag Walth. 22, 1-14 Epheſ. 5, 15-21 
Joh. 15, 1-8 Römer 14, 1-9 
Der im Finflern wandelt und ſcheinek ihm 
kein Licht, der hoffe auf den Namen des Herrn 
und verlaſſe fic) auf ſeinen Golf. Jeſaja 80, 10 
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Sefu, gib in dunkeln Wegen — deinen Segen, — 8 
weil die Nacht der Trübſal währt. — Laß mich alles 
auf dich wagen, — ſlalt zu klagen, — weil dies nur 
die Kraft verzehrt. 646, 8 

Tut Fleiß, eure Berufung und Erwählung 
ſeſtzumachen. 2. Pelrus 1, 10 

Herr Jeſu, deine Gnadenwahl — beſördre meinen 


Lauf. — Nimm meinen Namen in die Zahl — der 
Kinder Goltes auf. 604, 7 


30 Montag Pf. 31 Malth. 10, 34— 42 

Da du mich in der Bot anriefſt, half ich 
dir aus und erhörle dich. Pſalm 81, 8 

Drum will ich zu allen Zeilen, — auch bei Wider⸗ 


wärligkeiken, — unler deinem Gnadenleilen — ruhig, 
ſroh und ſtille ſein. 689, 8 


Seid unkerlkan aller menſchlichen Bivens 


um des Herrn willen. 1. Petrus 2, 13 


Kerr, lehr uns kun und wallen — nach deinem 
Wohlgefallen, — denn du nur, Golf, kannſt geben — 
die Gnade, dir zu leben. 1025, 4 


31 Diensiag Sef, 43, 1—11 Mallh. 11, 1-15 
Der Herr ſchauet vom Himmel und ſiehet 
aller Menſchen Kinder; von ſeinem feffen 
Thron ſiehel er auf alle, die auf Erden wohnen. 
Pſalm 33, 18, 14 


. 
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: 1 

Drum gib dein Leben, Tun und Sland — nur 
gänzlich hin in ſeine Hand, — ſo wird er deinen 


Sachen — ein fröhlich Ende machen. 177, 2 


So halten wir nun dafür, daß der Menſch 
gerecht werde ohne des Geſetzes Werke, allein 
durch den Glauben. Römer 3, 28 

Aus Gnaden! Hier gilt kein Verdienen, — die 
eignen Werke fallen hin. — Er, der aus Lieb im 
Fleiſch erſchienen, — hat dieſe Ehre zum Gewinn, — 
daß uns ſein Tod das Heil gebracht — und uns aus 


Gnaden jelig macht. 


November 
1 Mittwoch Sef. 43, 12-25 Mallh. 11, 16 30 
Heute erkennen wir, daß der Herr unter 
uns iff. Joſua 22, 31 
Laß dein Volk erfahren, — wen die Sammelſtadt 
— der erlöſten Scharen — bei ihr drinnen hat. 540, 8 


Sind wir mit Chriſto geſtorben, ſo glauben 


wir, daß wir auch mit ihm leben werden. 


Römer 6, 8 


O laß mich doch an deinem Tod, — Herr Jeſu, 
recht Gemeinſchafl finden — und dadurch alle Sünden⸗ 
not, — Fleiſch, Well und Galan überwinden! 567, 1 
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2 Donnerskag Sef. 44, 1 8; 21-23 Malth. 18, 1 17 

So pricht der Herr: Ich habe die Erde 
gemacht und den Wen chen darauf geſchaffen. 
Ich bin's, deſſen Hände den Himmel aus⸗ 
gebreitel haben, und habe allem ſeinem Heer 
gebolen. Seſaja 45, 12 

Dieſer hat Himmel, Meer und die Erden — und 
was darinnen iff, gemachi. — Alles muß pünkllich 
erfüllet werden, — was er uns einmal zugedacht. 
1116, 8 

Alles Fleiſch iff wie Gras und alle Herrlich⸗ 
keit der Menſchen wie des Graies Blume. 
Das Gras iff verdorrt und die Blume ab⸗ 
gefallen; aber des Herrn Work bleibt in 
Ewigkeik. 1. Pelri 1, 24. 25 f 

Nichis iſt, was ſletig bliebe — in dieſer armen 
Sell; — nur Colles Gnad und Liebe, — die währt 
in Ewigkeit, — die ſteht noch allen offen: — Gott 
läßt die Semen nicht; — darauf je ich mein Hoffen 
— und meine Zuverſicht. 


3 Freitag Sel. 45, 11—25 Matlh. 13, 18- 83 
Er wird nicht ſchreien noch ruſen, und ſeine 
Stimme wird man nicht hören auf den Gaſſen. 
Jeſaja 42, 2 
O geſegneles Regieren — unſers Königs in der 
Still, — der fein Käuflein ſammeln, führen, — gründen 
und vollenden will. 714, 1 
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Der Geiſt Golles gibt Zeugnis unſerm Geiſt, 
daß wir Golles Kinder ſind. Römer 8, 16 

Wie ſelig ijt doch, der ihn alſo kennet — und zu 
ihm Abba, Valer! jagen kann, — den er auch wie- 
derum den Seinen nennel — und ihn als Sohn und” 
Tochter jiehet an. 165, 4 


4 Sonnabend Sef. 48, 1-11 2. Sam. 7, 17-29 | 
Es sollen auch die Heiden erfahren, daß 
ich der Herr bin, der Sjrael heilig macht. 
Heſekiel 37, 28 
Sagt mit Freuden — auch den Heiden — alle 
Werke — jeiner Stärke, — die ihr jeme Wunder 
seht. 1110, 2 ; 


Nun ihr frei geworden ſeid von der Sünde, 
ſeid ihr Knechle geworden der Gerechligkeit. 
: Römer 6, 18 
Wen ſeine Liebe bindt, iff nicht ein Knecht der 
Sünden, — er bleibt in Banden auch ein freier Mann. 
— Mein Valer, jo will ich mich lafjen binden, — 
wenn ich dein ſreies Kind nur bleiben kann. — Nur 
frei von dieſer argen Welk, — daß meine edle Seel 
ihr Freiheilsrecht behalt! 527, 6 


45. Woche 21. nach Trinitakis 
5 Sonntag Sob. 4, 47 54 Exheſ. 6, 10-17 
Mark. 10, 14-16 Ephel. 6, 1— 9 
Gelobt ſei der Herr, der ſeine Barm⸗ 
12° 


„„ e | 1 
Herta und feine Wahrheit nicht weilen : 


hal. 1. Moſe 24, 27 


Gelobt ſei deine Treue, — die alle Morgen neue 
— Lob ſei den ſtarken Händen, — die alles Herzleid 
wenden! 67, 7 


1 


Wir ſollen alle hinankommen zu einerlel 1 


Glauben und Erkenntnis des Sohnes Goltes 
und ein vollkommener Mann werden, der 


da ſei im Maße des vollkommenen Allers 


Chriſti. Epheſer 4, 13 


Herr, du wolleſt uns verleihn — des Lebens bolle 


kommene Freiheit und Rechle, — als unſers vollen⸗ 
delen Heilands Geſchlechte. — Der Unglaub mag 
denken, wir biften zu viel, — fo fuft du doch über 
der Billen ihr Ziel. 627 


6 Montag Pf. 33 Malth. 18, 34— 52 

Der Engel des Herrn ſprach zu Manoah: 
Warum fragſt du nach meinem Namen, der 
doch wunderſam iff? Richter 13, 18 


Es iſt in keinem andern Heil, — kein Nam iſt ſonſt 
gegeben, — in dem uns Gnade wird zuteil — und 
Fried und ewges Leben, — als nur der Name Seju 
Chriſt, — der unſer Seligmacher iff. — Ihm jet Lob, 
Preis und Ehre. 193, 3 


5 


| November 181 
Sefus Chriſtus iſt die Verſöhnung für unsre 
Sünden, nicht allein aber für die unſern, 


ſondern auch für die der ganzen Welt. 


1. Johannes 2, 2 


Gelobet ſeiſt du, Jeſu Chriſt, — daß du ein Menſch 
geboren biſt — und bait für uns nnd alle Welt — 
bezahlt ein ewges Löſegeld! 279, 17 


7 Dienskag Sef. 48, 12— 22 Malth. 15, 1— 20 
Der Herr iſt um ſein Volk her von nun 
an bis in Ewigkeit. Pfalm 125, 2 
Drum ſei gelroſt, du kleines Heer, — ſtreit ritler⸗ 
lich für Goltes Ehr, — und laß dir ja nicht grauen. 
735, 4 ö 
Unſer Heiland, Seſus Chriſtus, hak ſich 
ſelbſt für uns gegeben, auf daß er uns er⸗ 
löſele von aller Ungerechtigkeit und reinigle 
ſich ſelbſt ein Volt zum Eigenkum, das 
fleißig wäre zu guten Werken. Situs 2, 14 
So gib dich ihm zum Eigentum, — der ſich für 
dich gegeben, — und geh und bring ihm Dank und 
Ruhm — mit Treu und reinem Leben. 18, 2 


8 Miltwoch geſ. 40, 17 Malth. 16, 1-12 
Kommt und laßt uns wandeln im Licht 
des Herrn! Sefaja 2, 5 


7 


182 November 


Herr, laß dein Wort recht kräftig — und deinen 
Geiſt geſchäftig — an unſern Herzen fein, — daß 
wir mit all den Deinen — uns inniglich vereinen — 
und unſern Bund in dir erneun. ‘ 
Golt iſt Licht, und in ihm iſt keine Sie 
nis. 1. Johannes 1, 5 f 
Allein in ſeinem Lichle — wird Herz und Angesicht 


— erfüllt mit Luſt und Klarheit — zum Wege ſeiner 


Wahrheit. 1025, 5 


9 Donnerskag Sef. 49, 8-18 Malth. 16, 13-28 

Des Gerechten Weg iſt ſchlicht; den Steig 
des Gerechten machſt du richtig. Jeſaja 26, 7 

Gedenke, Herr, auch heut an mich, — an dieſem 
ganzen Tag, — und wende von mir gnädiglich, — 
was dir mitzfallen mag. 1033, 6 

Prüfet, was da ſei wohlgefällig dem Herrn, 
und habt nicht Gemeinſchaft mit den unfruchl⸗ 
baren Werken der Finſternis, ſtraſet ſte aber 
vielmehr. Epheſer 5, 10. 11 


Was deine Augen haſſen, — das will ich fliehn 


und laſſen, — dieweil mir Kraft geſchenket iſt. 91, 15 


10 Greifag Jeſ. 50 Matth. 18, 1-14 
Der Herr hat mich geſandt, zu verkündigen 
ein gnädiges Jahr des Herrn. Zeſcha 61, 1. 2 


— 


Fee e Dre 
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No vember 183 


Setzt iſt die angenehme Zeik, — jetzt ſteht der 
Himmel offen. — Der Herr erſcheint mit Freundlich⸗ 
keil — uns, die wir auf ihn hoffen. 370, 1 


Sehel, welch eine Liebe hat uns der Vater 
erzeigel, daß wir Golles Kinder ſollen heißen! 
1. Johannes 3, 1 


Treuer Vater, deine Liebe — hat aus einem heißen 
Triebe — mich in Chriſto auserwählt — und, eh ich 
zur Welt geboren, — ſchon zur Kindſchaft auserkoren 
— und den Deinen zugezählk. 371, 1 


11 Sonnabend 
Seſ. 51, 1-11 Sprüche 24, 14 20 

Wie leuer iff deine Güte, Golt, daß Menſchen⸗ 
kinder unler dem Schallen deiner Flügel Zu⸗ 
flucht haben! Pfalm 36, 8 

Ach, deine unſchätzbare, große Güle, — die kröſte 
jeden Morgen mein Gemüte — und jet des Abends 
auch beim Augenſchliegßen — mein janfies Kiſſen 
1079 


Golt, dem ewigen König, dem Unvergäng⸗ 
lichen und Unſichtbaren und allein Weiſen, fei 
Ehre und Preis in Ewigkeil. Amen. 

iin} 1. Timotheus 1, 17 

Lobe, lobe, meine Seele, — den, der heiß! Herr 

Zebaoth, — aller Herren Herr und Golt; — ſeinen 


. 


184 ii Movember | 
großen Ruhm erzühle — Singe: Groß ſind ſeine 


Werke, — groß iſt ſeine Valerlreu, — fie iſt alle 


Morgen neu! 1112, 1 


46. Woche 22. nach Trinifatis 


12 Sonntag Malth. 18, 2135 Phil. 1, 3— it 


Luk. 9, 57. 62 Hebr. 13, 1-9 
Laß meinen Mund deines Ruhmes und 
deines Preiſes voll fein käglich. Pſalm 71, 8 
Ich will von deiner Güte ſingen, — ſolange ſich 


die Zunge regt; — ich will dir Freudenopfer bringen, 


E folange ſich mein Herz bewegt. — Ja, wenn der 


Mund wird kraftlos ſein, — fo ſtimm ich noch mit 


Seufzen ein. 1111, 14 


Was wir geſehen und gehört haben, das 


verkündigen wir euch, auf daß auch ihr mit 
uns Gemeinſchaft habt; und unſre Gemein⸗ 
ſchaft iſt mit dem Vater und mit ſeinem Sohn 
Jeſus Chriſtus. 1. Sohannes 1, 3 


Herr, verbinde in der Wahrheit, — die du ſelbſt 


im Weſen biſt, — alles, was von deiner Slaten — 
in der Tak erleuchtet iff. 505, 7 


13 Montag Palm 34 Malth. 18, 15—22 


Es ward ſehr licht auf der Erde von der 
Herrlichkeit des Herrn. Heſekiel 43, 2 


75 


November 185 


: Sonne der Gerechtigkeit, — gehe auf zu unfrer ‘ 
Zeit, — brich in deiner Kirche an, — daß die Welt 
es ſehen kann. 503, 3 


Laſſet uns rechtſchaffen fein in der Liebe 
und wachſen in allen Stücken an dem, der 
das Haupt iff, Chriſtus. Epheſer 4, 15 i 

Unjer Haupt, — wer dir das glaubt, — daß du 
die Deinen nichl verläßt, — der bleibt lreu — und 
wird nicht ſcheu, — ſteht auch in allen Proben feſt. 
— Und weil Satan nichts gewinnt, — wenn die 
Glieder einig ſind, — o ſo gib, du Haupk am Leib, 
E daß uns dieſes Kleinod bleib. 5138, 1 


14 Diensfag Sef. 52, 1-12 Malth. 18, 23 —35 
Vor dir wird man ſich freuen, wie man 
ſich freut in der Ernke. Sefaja 9, 2 
So oft ich nur gedenk an dich, — all mein Gemüt 


erfreuet ſich. — Wenn ich mein Hoffnung ſtell zu dir, 
— ſo fühl ich Freud und Troſt in mir. 634, 2 


Ihr habt geſchmecktk, daß der Herr freund⸗ 
lich iſt, zu welchem ihr gekommen ſeid als 
zu dem lebendigen Slein, der von den 
Menſchen verworfen iff, aber bet Golf iff 
er auserwählt und köſtlich. 1. Petrus 2, 3. 4 


Bei dieſem Grunde will ich bleiben, — ſolange 


186 November 


mich die Erde krägt; — das will ich denken, lun und 
reiben, — ſolange ſich ein Glied bewegt. 256, 10 


15 Mittwoch 
sel, 52, 18 — 53, 12 Malth. 25, 1-13. 
Gagel der Tochter Zion: Siehe, dein Heil 
fommi! ſiehe, jein Heil ijt bei ihm, und 
ſeine Vergelkung iſt vor ihm! Sejaja 62, 11 
Drum auf, Zion, dich des freue, — deinen König 
benedeie! — Gio ihm Herz und Hand zugleich. 26, 9 


Seid allezeit bereit zur Berantwortung jeder⸗ 
mann, der Grund fordert der Hoffnung, die 
in euch iſt. 1. Petrus 3, 15 \ . 

Den gewiſſen Geiſt, mein Leben! — wollſt du 


auch mir Armen geben, — feſt gegründet auf dein 
Blut, — ohne Furcht, voll Glaubensmut. G. G. 865, 2 


16 Donnersiag Sef. 54, 7-15 Malth. 25, 14-30 


Alle Heiden, die du gemacht halt, werden 
kommen und vor dir anbelen, Herr, und 
deinen Namen ehren. Pſalm 86, 9 

O jammle deine Herden — dir aus der Völker 
Zahl, — daß viele ſelig werden — und ziehn zum 

Abendmahl! — Schließ auf die hohen Bforten! — 
Es ſtrömt dein Volk heran. — Wo's noch nicht Lag 
geworden, — da zünd dein Feuer an. 968, 5 


1 
November 187 


Es komml die Zeit und iſt ſchon jetzt, daß 
die wahrhaftigen Wnbeter werden den Valer 
anbelen im Geiſt und in der Wahrheit. 

Johannes 4, 23 

O Gott, du Geiſt aller Herrlichkeil, — nimm Lob 

und Ehre in Ewigkeit — und jer angebelel pon deinen 


Kindern, — ehmals verlornen, nun ſelgen Sündern. 
Halleluja! 209, 5 


17 Freitag Sef. 55 Matty. 25, 31— 46 

Wir danken dir, Gott, wir danken dir 
und verkündigen deine Wunder, daß dein 
Name ſo nahe iſt. Pfalm 75, 2 


Du treuer Gott, wir loben dich — und ehren 
deinen großen Namen; — Herz, Seel und Geiſt ere 
hebet ſich — und finget: Halleluja, Amen 21, 10 


Wie follten wir der Sünde wollen leben, 
der wir abgeſtorben ſind? Römer 6, 2 


Laßt uns die ſchnöde Eilelkeit — je mehr und 
mehr verachten — und immer mehr in dieſer Zeit — 
der Heiligung nadtradten! 370, 2 


18 Sonnabend ej. 57, 15—21 Bi. 85, 9—14 


Der Herr sprach: Ich habe es vergeben. 
4. Moje 14, 20 


* 


eee . bad aad! be! 
iY 1 Neun de 8 9 e 0 is be ay An tt A 


Pediat 


188 November 


O Gnade, ſei mir läglich neu, — die ich durch ie 
meines Jeſu Treu — zum Troſt erfahren habe. 28 

Wer will verdammen? Chriſtus iſt hier, 
der geſtorben iif, ja vielmehr, der auch auf⸗ 
erwecket iff, welcher if zur Rechlen Goltes 
und vertrikt uns. Römer 8, 34 

Sch bin's verſichert, daß du mich — zu deinem 
Volk gezählek, — mit deinem Herzen ewiglich — 
verbunden und vermählek, — und wenn du bei dem 
Vater ſtehſt, — auch mit für meine Seele flehſt. 
1118, 5 


47. Woche 23. nach Trinikakis 


19 Sonnkag MWalth. 22, 15-22 Phil. 3, 17-21 
Matth. 10, 24-33 1. Timolh. 4, 4-11 

Der Herr ſprach zu Salomo: Bitte, was 
ich dir geben joll! Salomo ſprach: Du 
wolleſt deinem Knechk geben ein orporamee 
Herz. 1. Könige 3, 5. 9 

Schenke, Herr, auf meine Bikle — mir ein götl⸗ 
liches Gemüle, — einen königlichen Geiſt, — mich 
als dir verlobt zu kragen, — allem freudig abzuſagen, 
— was nur Well und irdiſch heißt. 310, 5 


Der in euch angefangen hat das gute 
Werk, der wird's auch vollführen bis an 
den Tag Jeſu Chriſti. Phiepee 1, 6 
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November 189 
Du allein mußt uns vollenden, — willſt und kannſt 


auch anders nichl: — denn wir ſind in deinen Händen, 
— dein Herz ijt auf uns gerichl't. 397, 2 


20 Monkag Pf. 36 Sak. 1, 1-15 

Golt rüſtet mich mit Kraft und macht 
meine Wege ohne Tadel. Pſalm 18, 33 
Ich will dich immer treuer lieben, — mein Heiland, 


gib mir Kraft dazu, — und mich in deinen Wegen 
üben, — denn nur bei dir iſt wahre Ruh. 378, 1 


Nichts kut durch Zank oder eille Ehre; 
ſondern durch Demut achte einer den andern 
höher denn ſich ſelbſt! Philipper 2, 3 

Bezwing doch unſern ſtolzen Sinn, — der nichks 
von Demut weiß, — und führ ihn in die Liebe hin 
— zu deiner Liebe Preis. 


21 Dienslag 
Jeſ. 59, 1—107 15—21 Sak. 1, 16-27 
Das iſt ein köſklich Ding, dem Herrn 
danken, und lobſingen deinem Namen, du 
Höchſter, des Morgens deine Gnade und 


des Nachts pene Wahrheit verkiindigen. 
Pfalm 92, 2. 8 


Du biſt viet Himmel, meine Sonne, — mein 
Licht und Leben, Tag und Wonne, — mein Morgen- 
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190 November 5 


und mein Abendfern. — Du machſt mir Leib und 
Seele munter, — und gehſt dem Herzen memals 
unler, — wenn ich von dir mich nicht enffern, 1028 


Der Gott der Geduld und des Troftes 
gebe euch, daß ihr einerlei geſinnt ſeid 
unlereinander nach Jeſu Chriſto, auf daß 
ihr einmülig mit einem Wunde lobet Gott 
und den Vater unſers Herrn Selu Chriſti. 

Römer 15, 5. 6 

Gib uns ein Kerz und einen Mund, — halt uns 
in einem Sinn gujammen, — daß wir bei unserm 
Liebesbund — dir ſtets zuſchicken reine Flammen. 


1115, 6 4 


22 Mitllwoch geſ. 60, 1-12 Sak. 2, 118 


Siehe, ich lege euch heule vor den Segen 
und den Fluch: den Segen, jo ihr gehorchet 
den Gebolen des Herrn, eures Golles, die 
ich euch heule gebiele; den Fluch aber, jo 
ihr nicht gehorchen werdet den Gebolen des 
Herrn, eures Golles, und abweichet von 
dem Wege, den ich euch gebiele. 

5. Moſe 11, 26 — 28 

Sieh, ich will mich dir ergeben, — du allein ſollſt 
in mir leben. — Schicke meine Seele zu: — nimm 


* 


1 


November 191 


fle hin in deine ꝓflege, — bis ſie dir gefallen möge, 
— du, mein Goll und Keiland dul 296, 5 

Sie ſind alle abgewichen und alleſamk 
untiichtig geworden. Da iſt nicht, der Gules 
lue, auch nich! einer. Römer 3, 12 

Golt der Gnaden! — ſchwerbeladen — neigk fic 
unſer Haupt vor dir. — Unjre Herzen — find voll 
Schmerzen, — Staub und Aſch' ijt unſre Zier. — 
Hab Erbarmen — mit uns Armen! — Aus der Liefe 
rufen wir. 


23 Donfierstag Sej. 60, 13-22 Sak. 2, 14-26 

Du, Herr, jet nicht ferne; meine Slarke, 
eile, mir zu helſen! Pfalm 22, 20 

Hilſe, die er aufgeſchoben, — hal er drum nichk 
aufgehoben. — Hilft er nicht zu jeder Friſt, — hüt 
er doch, wenn's nölig iſt. 673, 2 

Demüligl euch vor Golt, fo wird er euch 
erhöhen. Jakobus 4, 10 

Es find ja Goll geringe Sachen — und iſt dem 
Höchſten ales gleich, — den Reichen klein und arm 
zu machen, — den Armen aber groß und reich. — 
Bolt in der rechte Wundermann, — der bald erhöhn, 
bald ſtürzen kann. 172, 6 


24 Greifag Sef. 61 Sak. 3 
Solange die Erde fleht, ſoll nicht aufhören 


19 e November e ö 5 
Saat und Ernte, Froſt und Hitze, Sommer 


Winler, Tag und Nachk. 1. Moſe 8, 22 


Du nähreſt uns von Jahr zu Jahr, — bleibſt 


immer gut und kreu — und ſtehſt uns, wenn wir in 
Gefahr — geralen, lreulich bei. 1106 8 7 


Alle gute und alle vollkommene ae 
kommt von oben herab, von dem Vater 
des Lichts, bei welchem iſt keine Verän⸗ 


derung noch Wechſel des Lichks und der 


Finſternis. Jakobus 1, 17 


Was find wir doch, was haben wir — auf dieſer 


ganzen Erd, — das uns, o Vater, nicht von dir — 


allein gegeben werd? 1106, 3 


25 Sonnabend Sef. 62 Pf. 39, 5— 14 


Jakob ſoll wiederkommen und in Frieden 
ſein und die Fülle haben, und niemand ſoll 
ihn ſchrecken. Jeremia 46, 27 

Golt führt die Seinen wunderlich — durch ſeine 
Allmachtshände; — ihr Leiden währel kurze Zeit, — 


bis zum Triumph der Herrlichkeit, — und nimmt ein 
ſeligs Ende. G. G. 1013, 8 


Der Valer, der die Schafe mir gegeben bat 
iff größer denn alles; und niemand kann fie 
aus meines Valers Hand reißen. Johannes 10, 29 


November 193 


Er halt felt — und läßt unjre Seelen nie — aus 
den freuen Valerarmen, — lut nichts anders ſpät und 
früh, — als ſich über uns erbarmen. 


48. Woche 24. nach Trinilalis 
26 Sonntag Mallh. 9, 18—26 Kol. 1, 9—14 
Soh. 10, 23 — 20 1, Theſſ. 5, 14— 24 
Ich habe nicht zum Samen Jakobs ver— 
geblich geſagt: Suchek mich! Sejaja 45, 19 
Wo ich lebe auf der Erde, — ſuch ich dich, o Hir! 


der Herde, — fröhlich, wenn ich finden werde, — 
ſelig, wenn ich dich erhall. 477, 11 


Ich bin die Auferſtehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben, ob er 
gleich ſtürbe. Johannes 11, 25 
ZJeſus, er, mein Heiland, lebl; — ich werd auch 


das Leben ſchauen, — ſein, wo mein Erlöſer ſchwebl, 
— warum follie mir denn grauen? 1164, 2 


27 Monkag Pf. 37, 1-17 Sak. 4 


Abraham blieb ſtehen vor dem Herrn. 
1. Moſe 18, 22 


O der unerkannien Macht — von der Heilgen 
Belen! — Ohne das wird nichts vollbracht, — jo in 
Freud als Nölen. 1008, 5 

1922. 13 


W 
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Sch beuge meine Kniee vor dem Valer 
unſers Herrn Jeſu Chriſti, der der rechle 
Vater iff über alles, was da Kinder heißt 
im Himmel und auf Erden. Epheſer 3, 14. 15 

Valer, wollſt mir Gnade geben, — dich aus aller 
meiner Macht — zu umfangen Tag und Nadi — 
hier in dieſem armen Leben, — bis ich dich nach 
dieſer Zeit — lieb und lob in Ewigkeit. 189, 7 


28 Dienskag Sej. 63, 1-10 Sak. 5, 1—11 


Ich will Frieden geben in eurem Lande, 
daß ihr ſchlafet, und rae niemand ſchreche. 
3. Moſe 26, 6 


Herr, laß doch deinen 1 ruhn — auf unferm 
ganzen Land — und gib uns Glück zu unſerm Tun 
— und Heil zu allem Stand. 1108, 6 


Gott wird geben Preis und Ehre und 
unvergängliches Weſen denen, die mit Geduld 
in gulen Werken krachlen nach dem ewigen 
Leben. Römer 2, 7 

Kein Ohr hat je gehörek, — kein menſchlich Aug 
geſehn — die Freud, jo denen beſcheret, — die Golt 
ſich auserſehn. — Sie werden Goll anjdauen — und 
ſehn von Angeſicht — mit ihres Leibes Augen — 
das ewge, wahre ne 1196, 2 


November 195 
29 Mittwoch Sef. 68, 11-19 Sak. 5, 12 — 20 
g Samuel ſprach zu dem Volk: Es fei ferne 
von mir, mich alſo an dem Herrn zu ver— 
ſündigen, daß ich ſollle ablaſſen, für euch zu 
beten, und euch zu lehren den gulen und 
richligen Weg. 1. Samuelis 12, 23 

O Herr, verleih uns alln, — daß wir dir wohl- 
gefalln, — unſer Haupl und Hirle! — Wir ruben 


oder walln, — fo ſegn' uns und begürle — deine 
Streilerſchaft — ſtels mit deiner Kraft. 931, 3 


Wo ihr nach dem Fleiſch lebet, ſo werdet 
ihr ſterben müſſen; wo ihr aber durch den 
Geiſt des Fleiſches Geſchäfle kölet, ſo werdet 
ihr leben. Römer 8, 13 

Mit Kraft, o Herr, mich rüſte, — zu kreuzgen 
mein Begier — und alle böſen Lüſte, — auf daß ich 
für und für — der Sündenwelt abſterbe — und nach 
dem Fleiſch verderbe, — hingegen leb in dir. 288, 5 


230 Donnersiag Sel. 64 Kol. 1, 114 
Ich will dir danken in der großen Ge— 
meinde, und unter vielem Voll will ich dich 
rühmen. Pſalm 35, 18 

Hier haſt du meinen ſchwachen Mund, — eröffne 


du ihn mir — und bring dir aus des Herzens Grund 
— ſelbſt Lob und Dank herfür. 301, 3 


13* 


_ | November 
edel unlereinander in Pjalmen und Lob⸗ ? 
geſängen und geiſtlichen Liedern, ſingel und 


. dem Herrn in euren Herzen. 
Epheſer 5, 19 


Dir, dir, Sehovah, will ich ſin gen, — denn wo ift 


doch ein ſolcher Golt wie du? — Dir will ich meine 
Lieder bringen. — Ach, gib mir deines Geiſtes Kraft 
dazu, — daß ich es lu im Namen Seju Chriſt, — jo , 
wie es dir durch ihn gefällig iſt. 998, 1 i 


3 — 


Dezember 


1 Freitag Sel. 65, 13—25 Kol. 1, 15— 23 
Sie werden fic) verwundern und entfeken 
über all dem Guten und über all dem Frieden, 
den ich ihnen geben will. Jeremia 33,9 
Wie preiſ' ich doch den Liebesrat — des Gebers 


aller Gabe, — der immer mehr gegeben wi — als 
ich gebelen habe! 430, 1 . 


Herr, wohin follen wir gehen? Du haſt 
Worle des ewigen Lebens. Johannes 6, 68 

Ja, Herr Jeſu, bei dir bleib' ich, — ſo in Freude 
wie in Leid; — bei dir bleib' ich, dir verſchreib' ich 
E mich für Zeit und Ewigheil. 
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2 Sonnabend 
Sei, 66, 1, 2; 10-14; 22-24 Ser, 31, 31- 34 

Ich ſah, und ſtehe, des Herrn Haus war 
voll der Herrlichkeit des Herrn; und ich fiel 
auf mein Angeſicht. Heſekiel 44, 4 

Wohl denen allen, — die in dein Haus krelen, — 
5 niederfallen, — dich herzlich anbeten, — preiſen — 

und dir Ehr erweiſen! 698, 8 

Chriſtus hat geliebt die Gemeinde und hal 
ſich ſelbſt für ſie gegeben, auf daß er ſie ſich 
ſelbſt darſtellte als eine Gemeinde, die herrlich 
ſei. Epheſer 5, 25. 27 

Wir bilten dich herzlich, weil's bitten gilt: — geſtalt 
uns alleſaml in dein Bild, — daß die Nachbarſchaflen 


auch ohne Worte — fühlen und ſehn, daß an unſerm 
Orie — der Heiland ſei. 856, 16 


49. Woche 1. Advent 
3 Sonntag Matth. 21,1—9 Röm. 13, 11-14 
Luk. 1, 68 — 79 Hebr. 10, 19 — 25 
Man ſoll ſehen und erkennen und merken 
und verſtehen, daß des Herrn Hand habe 
ſolches gelan, und der Heiland in Iſrael habe. 
ſolches geschaffen. Jeſaja 41, 20 
Du geſtern und aud heute — der Kirche lieber 
Herr, — dich ſpüren deine Leute — lagläglich herr⸗ 
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licher, — weil ſich an jedem Gliede — dein lreues 


Herz beweiſt, — und uns dein leurer Friede — bei 
Tag und Nacht umſchleußl. 753 1 


Er kam in fein Eigentum, und die Seinen 
nahmen ihn nicht auf. Wie viele ihn aber 
auinabmen, denen gab er Wacht, Goltes 
Kinder zu werden, die an ſeinen Namen 
glauben. Johannes 1, 11. 12 He ME 

Hoſianna, fet willkommen! — Chriſte, kehre bei uns 


ein! — Du jollit bei uns aufgenommen, — herzlich 
aufgenommen ſein. — Sieh, zum Eingang öffnen 
wir — freudig unſre Herzen dir. — Komm denn, 


komm, darm zu wohnen, — ja, als König drin zu 
ihronen! 


4 Montag Pf. 37, 18—40 Kol. 1, 24-29 
Haben wir Gules empfangen von Golt, 
und jollten das Böſe nicht auch annehmen? 
N Hiob 2, 10 
Mein Herz iſt vergnilget — mit dem, wie's Gott 
füget, — nimmt an, wie es geht. — Gehl i, nur 
dem Himmel zu, — und bleibt Jeſus ungeſchieden, — 
jo bin ich zufrieden. 684, 1 


Golt hat ſeinen Sohn nicht geſandt, daß 
er die Welt richte, ſondern daß die Welt 
durch ihn ſelig werde. Johannes 3, 17 


Dezember 199 


Wir follen nicht verloren werden, — Goll will, 
uns ſoll geholfen fein. — Deswegen kam der Sohn 
auf Erden — und nahm hernach den Himmel ein, — 
deswegen klopft er für und für — ſo ſtark an 1 8 
Herzens Tür. 256, 3 


5 Diensiag Phil. 1, 12 — 30 Kol. 2, 1—10 

Gebef ihr nun, daß ich's allein bin, und 
iff kein Golt neben mir! Ich kann lölen 
und lebendig machen, ich kann ſchlagen und 
Kann heilen, und iſt niemand, der aus meiner 
Hand errette. 5. Moſe 32, 39 

Erſchrecklich iſt dein Zorn zu ſehn, — der Mark 
und Bein zerlrennt. — Wer kann vor deinem Fluch 
beſtehn, — der bis zur Hölle brennt!? — Doch, Herr, 
wie deine Allmacht iſt, — ſo groß, ſo hehr und rein, 
— läßt du, o Gott, in Jeſu Chriſt — auch dein Ere 
barmen ſein. 


Wer an den Sohn glaubt, der hat das 
ewige Leben. Wer dem Sohn nicht glaubt, 
der wird das Leben nicht ſehen, ſondern 
der Zorn Golles bleibt über ihm. 

Johannes 3, 36 

O weh dem Volg, das ihn verachl't, — der Gnad 
ſich nicht leilhaflig macht, — nicht hören will des 
Sohnes Slimm; — denn auf ihm bleibet Golle⸗ 
Grimm! 27, 7 


K 
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6 Miltwoch Phil. 2, 1-13 Koloſſ. 2, 16 —23 
Sei nur ffille zu Golf, meine Seele; denn 
er iſt meine Hilfe. Pſalm 62, 6 
Wohl dem, der den Herrn läßt machen! — wohl 
ihm, der Herr ijt fein Hirt! — Sefus warlek ſeiner 
Sachen, — daß man ſich verwundern wird. 603, 12 


Der Herr des Friedens gebe euch Frieden 
allenthalben und auf allerlei Weiſe. 
2. Theſſalonicher 3, 16 


Jeſu, kreuer Heiland, ſprich mir immer — deinen 
Troſt und Frieden zu, — daß mein Herz bei jedem 


Morgenſchimmer — und bei jeder Abendruh — ſich 


an deiner keuern Freundſchaft labe — und nie an 
Erquickung Mangel habe, — bis der frohe Tag er⸗ 
ſcheint, — der mich ewig dir vereint. 326, 1 


7 Donnerstag Phil. 2, 14— 30 Kolojf. 3, 1-11 
Der Herr wird wohnen zu Zion. 
Joel 4, 21 


O wohl dem Land, o wohl der Stadl, — fo dieſen 
König bei ſich hal! — Wohl allen Herzen Insgemeln 
— da dieſer König giehel ein! 22, 3 


Unſer Herr Jeſus Chrijius wird kommen, 
daß er herrlich erſcheine mit ſeinen Heiligen 
und wunderbar mit allen Gläubigen. 

2. Theſſalonicher 1, 10 
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Ach komm, ach 9 D Some: — und hol uns 
allzumal — zum ewgen Licht und Wonne — in deinen 
Freudenſaall 29, 10 e 


8 Freitag Phil. 3, 1-11 Koloſſ. 3, 12—25 

Euch, die ihr meinen Namen fürchlet, ſoll 
aufgehen die Sonne der Gerechkigkeit und 
Heil unter ihren Flügeln. Maleachi 3, 20 

Das ſchreib dir in dein Herze, — du hochbetriibtes | 
Heer, — bei denen Gram und Schmerze — ſich häuft 
je mehr und mehr. — Seid unverzagt, ihr babel — 
die Hilſe vor der. Tür; — der eure Herzen labek — 
und kröſtet, ſteht allhier. 29, 6 

Wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, 
die Golt zu uns hal. 1. Johannes 4, 16 

Sei hochgelobt, barmherzger Gott, — der du dich 
unſer angenommen, — und uns in unſrer Seelennot 
— mit Hilfe biſt zu ftatien kommen — und ſchenkeſt 
uns von deinem Himmelsthron — dein liebes Kind 
den eingebornen Sohn. 21, 1 


9 Sonnabend Phit. 3, 12-21 Maleachi 3, 19-24 
Zion hat der Herr gegründet, und daſelbſt 
werden die Elenden ſeines Volks Zuverſicht 
haben. Sejaja 14,82 
Und ob alles ſich empörl, — ringsum alles unker⸗ 
geht: — dieſer Bau bleibt ungeſtörl, — und die Stadt 
des Herrn beſteht. 


Ris} 
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Darinnen iſt die Liebe völlig bet uns, 


daß wir eine Freudigkeit haben am Tage 1 


des Gerichis. 1. Johannes 4 17 


Die ſchon allhier in Chriſto ſtlehn, — werden alse — 
dann zur Freud eingehn; — und wo die Engel ju⸗ 
biliern, — wird ſie kein Uebel mehr berührn. 27, 12 


50. Woche 2. Advenk 


10 Sonnkag uk. 21, 25—36 Röm. 15, 4-13 
Luk. 17, 20 — 80 2 Pelri 1, 3—11 


Nach dir, Herr, verlanget mich. Mein 


Golt, ich hoffe auf dich; laß mich nicht zu⸗ 
ſchanden werden. Pfalm 25, 1. 2 
Dein lröſt ich mich — ganz ſicherlſch — denn du 


kannſt mir wohl geben, — was mir iſt not, — du 
lreuer Goit, — in dieſem und jenem Leben. 667, 3 


Ihr ſeid allzumal Kinder des Lichtes und 


Kinder des Tages. So laſſet uns nun nicht 


ſchlafen wie die andern, ſondern laſſet uns 
wachen und nüchlern ſein. 


1. Theſſalonicher 5, 5. 6 


Ermunlert euch, ihr Frommen, — zeigt eurer Lampen 
Schein! — Der Herr wird nun bald kommen, — 


drum ſchlafet nichl mehr ein. — Es hal ſich auf⸗ 
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gemadet — der Bräutigam mit Pracht. — Auf! 


wuarlet, betel, wache! — Bald ijt es Willernacht. 
1134, 1 


11 Montag Pf. 38 Koloſſ. 4 


Wohl dem, den du erwähleſt und zu dir 
läſſeſt, daß er wohne in deinen Höfen; der 
hat reichen Troſt von deinem Hauſe, deinem 
heiligen Tempel. Pfalm 65, 5 
1 Drum hilf du mir aus Gnaden — in deine Freuden⸗ 
ſtadt, — ſo kann mir niemand ſchaden, — ſo bin ich 
reich und fait, 489, 7 


Ich habe Luſt abzuſcheiden und bei Chriffo 

zu fein. Philipper 1, 23 
Mich verlangt, did mit der Schar, — die dich 
lobel, anzuſchauen, — die da weidet ohn Gefahr — 
auf den ſchönen Himmelsauen, — die nichl mehr in 


Furchl darf ſtehn — und nicht mehr kann irre gehn. 
1143, 3 i 


12 Dienskag Phil. 4, 1—7 1. Theſſ. 1 
Wenn mir gleich Leib und Seele ver⸗ 
ſchmachtet, jo biſt du doch, Gott, allezeit 


meines Herzens Troſt und mein Teil. 
Pfalm 73, 26 
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Wenn ich dich hab, — fo hab id 900 — was 
mich ewig erfreuen loll, 634, 9 


Wir, die wir des Tages ſind, ſollen nüch⸗ ö 
fern ſein, angelan mit dem Panzer des 
Glaubens und der Liebe und mit dem Helm 
der Hoffnung zur Seligkeik. ; 

1. Theſſalonicher 5, 8 
Hilf du, der uns nie Waiſen läßt, — daß unſer 
Glaube wahr und feſt, — die Liebe kälig, warm 
und lreu, — lebendig unſre Hoffnung ſei. 888, 6 


13 Miltwoch Phil. 4, 8—23 1. Theſſ. 2, 1-12 
Der Herr ſprach zu Abraham: In dir ſollen 
geſegnel werden alle Geſchlechter auf Erden. 
1. Moſe 12, 3 

Golf jet Dank in aller Well, — der fein Wort 


beſtändig hält — und der Sünder Troſt und Rat — 
zu uns hergeſendek bat! 28, 1 


Da die Zeit erfiillet ward, fandle Gokt 
ſeinen Sohn, geboren von einem Weibe 
und unler das Geſetz gekan, auf daß er die, 
ſo unter dem Geſetz waren, erlöſte, daß wir 
die Kindſchaft empfingen. Galater 4, 4. 5 

Wär uns das Kindlein nichl geborn, — ſo wärn 
wir allzumal verlorn; — das Heil iſt unſer aller. 35 
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14 Donnerstag Luk. 1, 5-25 1. Theſſ. 2, 13-20 

Du haſt geleitet durch deine Barmherzig⸗ 
keil dein Volk, das du erlöſet haſt, und 
haſt fie geführt durch deine Starke zu deiner 
heiligen Wohnung. 2. Moſe 15, 13 

Du kannſt, o Volk des Herrn, dich glücklich ſchätzen 
— und deines Glaubens Fuß noch feſter ſetzen, — 
denn dein ſiegreicher Held — ſteht dir zur Seilen, — 
der durch die ganze Welt — dich will begleilen. 
769, 2 


Es iſtſerſchienen die heilſame Gnade Golles 
allen Menſchen und züchligt uns, daß wir 
ollen verleugnen das ungötlliche Weſen und 
die weltlichen Lüſle, und züchtig, gerecht und 
gollſelig leben in dieſer Welk. Tilus 2, 11. 12 

Ach zünde deine Liebe — in meiner Seele an, — 
daß ich aus Herzenslriebe — dich fröhlich lieben 
kann — und dir zum Wohlgefallen — beſtändig 
möge wallen — auf rechter Griedensbahn, 288, 6 


15 Freikag Luk. 1, 26 — 38 1. Theſſ. 3 

Wirſt du in meinen Geboten wandeln 
und nach meinen Rechlen lun, jo will ich 
mein Work mit dir beffatigen. 1. Könige 6, 12 


Halt mich in deines Bundes Schranken, — bis 


J / 8 
du mich zu dir kommen bei. — So leb ich dir, fo 
ſterb ich dir, — ſo lob ich dich dort für me für. i 
801, 4 


So fic) jemand läßt dünken, er fei etwas, 


fo er doch nichts iff, der betriigt ſich ſelbſt. 


Galaler 6,3 
Im Armſein liegt allein die Siarke, — im Schwach⸗ 
ſein liegt allein die Kraft — zu einem jeden gulen 
Werke, — das Seju Gnade in uns ſchafft. — Und 
darum wünſche ich fo ſehr, — daß ich ſteis klein und 
niedrig wär. 619 


16 Sonnabend Luk. 1, 39 — 56 Jeſ. 40, 18 
Der Herr war mit Joſeph, daß er ein 
glücklicher Mann ward; denn alles, was er 
iaf, dazu gab der Herr Glück durch ihn. 
1. Moje 39, 2. 3 
Begleile mich mit Segen — auf allen meinen 


Wegen. — Beglücke meine Talen — und laß tie 
wohl geralen. 1037, 4 


Darin ſteht die Liebe: nicht, daß wir 
Gott geliebt haben, ſondern daß er uns 
geliebt hat und gejandf ſeinen Sohn zur 
Versöhnung für unſre Sünden. 

1. Johannes 4, 10 

O Liebe, die den Himmel hat zerriſſen, — da du 

zu mir herab ins Elend kamſt, — was für ein Trieb 
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1 dich bewegen müſſen, — daß du den Fluch der 


Menſchen auf dich nahmſt? — Die Liebe hal's allein 


gelan, — die ſah voll Mitleid mich — in meinem 


N 


i 


Sammer an. 439, 1 


51. Woche 3. Advent 


17 Sonntag Malth. 11, 2—10 1. Kor, 4, 1—5 
— f Malth. 3, 1—11 2. Timoth. 4, 5—8 
Sie werden über deinem Namen läglich 


fröhlich fein und in deiner Geredligkeit herr⸗ 
lich ſein. Pfalm 89, 17 


Freude, Freude über Freude! — Chriſtus webret 
allem Leide. — Wonne, Wonne über Wonne! — 
Chriſtus ijt die Gnadenjonne, 37, 1 


Sehet, jetzt iſt die angenehme Zeit, jetzt 


et iff der Tag des Heils! 2. Korinther 6, 2 


Ei, nimm ihn heut mit Freuden an, — bereit ihm 
deines Herzens Bahn, — auf daß er komm in dein 
Gemüt, — und du genießeſt ſeiner Gül! 27, 9 


18 Monkag Pf. 40 1. Theſſ. 4 . 
Ich harre, Herr, auf dich; du, Herr, mein 
Golt, wirſt erhören. Pjalm 38, 16 


Ach, daß der Herr aus Zion käm — und unſre 
Bande von uns nähm! — Ach, daß die Hilfe bräch 


herein, — ſo würde Jakob fröhlich ſein. — Halleluja! 


44, 4 


Fluch, Jammer und Tod. — Selig, die ihm ſich be 


1 : Desens 0 | 


Chriſtus geit iſt gekommen ‘de! 90 5 ver⸗ 1 . 
10 hiindigt i im Evangelium den Frieden euch, die 23 
ihr ferne waref, und denen, die nahe waren. 
N Epheſer 2, 17 

Jeſus iſt kommen, die Urſach zum Leben. — Hoch⸗ 8 
gelobt ſei der erbarmende Golt, „L der uns den Ure 
ſprung des Segens gegeben; — dieſer verſchlinge!n 


ſländig ergeben. — Selus ift kommen, die Urſach 
aun Leben! | 


19 Dienskag Luk. 1, 57 80 1. Theſſ. 5 1411 ae 
Ihre Gemeinde ſoll vor mir gedeihen. 

Jeremia 30, 20 

Jeſu Chriſte, unſer Leben, — mach uns ſelbſt dir 

angenehm, — deinem Herzen ganz ergeben — und 

zu deinem Dienſt bequem. 574, 10 


Ihr ſeid ein Brief Chriſti, geſchrieben mit 
dem Geiſt des lebendigen Goltes, nicht in i 
ſteinerne Tafeln, ſondern in fleiſcherne Tafeln 5 
des Herzens. 2. Korinther 3, 5 


In Wort und Werk, in allem Weſen — fei Seſus 
und ſonſt nichts zu leſen. 


20 Mittwoch Prediger 1 1. Theſſ. 5, 12—28 aq . 
Auf ihm wird ruhen der Geiſt des Herrn, 
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S der Geiſt der Weisheit und des Verſtandes, 
der Geiſt des Rates und der Skärke, der 


Geiſt der Erkennlnis und der Furcht des 
Herrn. Seſaja 11, 2 


Er ijt der größeſte Prophet, — den alle Welt ſoll 
hören, — der Meiſler, deſſen Slimm ergeht — mit 
ſüßen Himmelslehren. 199, 4 


Suchet in der Schrift; denn ihr meinet, 


ihr habet das ewige Leben darin; und fie 


iſt's, die von mir zeugek. Sohannes 5, 39 


Halt dich im Glauben an das Wort, — das ſeſ e 
1 Bae gewiß, — das führel dich zum Lichle fort — 
aus aller Finſternis. 50, 9 N 


21 Donnerskag Fred. 2, 114 Sach. 1, 1-17 
Ich lege mein Work in deinen Mund und 


bedechke dich unler dem Schalten meiner Hände. 


Sejaja 51, 16 
Ohne Segen wär — ſeinen Knechlen ſchwer, — 


Bolſchaft an die Welt zu lragen; — aber man kann 


fröhlich ſagen: — ſein Wort hal die Kraft, — daß 


es Früchte ſchaffk. 7, 3 


Wir haben geſehen und zeugen, daß der 


Baler den Sohn geſandk hat zum Heiland 


der Welk. 1. Johannes 4, 14 
1.0922. 14 
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geſenket — in der Füll der Zeit, — wee der Herre 


e hi lian 


Glanz der Kerrlichkeit, — du biſt vor der geil at 
zum Erlöſer uns geſchenket — und in unſer Fleiſch 


lichkeit. 195, 8 


e 


22 Freilag Pred. 2, 15-26 Sach. 2, 1-13 . ; 
Sch will dir danken unter den Heiden 
und deinem Namen lobſingen. Pfaim 18, 50 ie 
Hilf, daß ich deine Güligkeit — ftets preis in 2 


dieſer Gnadenzeil — und mög hernach dori oben — a 
in Ewigkeit dich loben. 36, 9 


Golt jet Dank für ſeine unaustpredie 9 


Gabe! 2. Korinther 9, 15 
Ich will nicht kleine Gaben, — du Golleskind, 
von dir; — dich ſelber will ich haben — und bitlen, 


daß auch mir — du magſt geboren heif en, — der 
Well und Sünde mich — auf ewiglich entreißen — 


und ziehen ganz an dich. 53, 3 


23 Sonnabend 
Pred. 3, 1: 9 22 5. Moſe 18, 15— 19 
Sie werden weinend kommen und belend, 
ſo will ich ſie leilen; ich will ſie leilen an 
den Waſſerbächen auf ſchlichlem Wege, daß 
ſie ſich nicht ſloßen. Jeremia 81, 9 : 


/ Dezember 2 
DODarum iſt auch mein Verlangen, — liebſler Jeſu, 


nur nach dir. — Laß mich lreulich an dir hangen, — 
ſchenke dich zu eigen mir. 373, 4 


Ihr wiſſet die Gnade unſers Herrn Jeſu 
Chriſti, daß, ob er wohl reich iſt, ward er 

doch arm um eurelwillen, auf daß ihr durch 

ſeine Armut reich würdet. 2. Korinther 8, 9 


Die ihr arm ſeid und elende, — komml herbei, — 
füllel fret — eure Elaubenshände. — Hier find alle 
guten Gaben; — euer Hirt, — Chriſlus, wird — eure 
Herzen laben. 48, 11 


52. Woche 4. Advent Chriſtnacht 
24 Sonntag Sob. 1, 19— 28 Phil. 4, 4— 7 
Joh. 1, 15-18 1. Soh, 1, 1—4 
Nun hat mir der Herr meine Bille ge⸗ 
geben, die ich von ihm bal. 1. Samuel 1, 27 
Wie wird mein Kerz erhoben, — im Geiſt den 
Kerrn zu loben — für jeine reiche Gnad, — die er 


an mir, dem Armen, — durch gnädiges Erbarmen 
— von Seit zu Zeil erwiejen hat! 343, 3 


Davon iſt erſchienen die Liebe Golles gegen 
uns, daß Golf seinen eingebornen Sohn gee 
jandt hal in die Welt, daß wir durch ihn 


leben ſollen. 1. Johannes 4, 9 
, 14° 


zie Dezember 
Sehel, was Goll hat gegeben: — ſeinen Sohn 


zum ewgen eben; — dieſer kann und will uns 3 
geben — aus dem Leid ins Himmels Freud. 38, 3 


1. Chriſtlag 
25 Montag Luk. 2, 1-14 Tilus 2, 11-14 — 
Mallh. 1, 18 — 23 1, Sol. 3, 1-5 5 
Es iſt deiner Bosheit Schuld, daß du ſo 
geſtäupkt wirſt, und deines Ungehorſams, daß 
du jo geffrafl wirſt. Alſo mußt du inne werden 
und erfahren, was es für Jammer und Herze⸗ 
leid bringt, den Herrn, deinen Golt, verlaſſen 
und ihn nicht fürchten, ſprichk der Herr, Herr 
Zebaoth. Seremia 2, 19 
Ach Kerr Gott, durch die Treue dein — mit Troſt 
und Rellung uns erſchein. — Beweiſ' an uns dein! 


große Grad — und ſtraf uns nicht nach unſrer Tal. 
1022, 8 : 


Das Wort ward Fleiſch und wohnte unter 


uns. Johannes 1, 14 { 
Ihr werlen Chrijienteut, — dankt Gott mit Jubel⸗ 
freud! — Unſers Herzens Wonne — liegt da in 


Niedrigkeit — und leuchlet als die Sonne; — in 
unſer Fleiſch gekleidt — kommt in dieſe Seil — Gott 
von ee 58, 1 
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2. Chriſttag 
26 Dienskag Luk. 2, 15— 20 Titus 3. 4—7 
Me Joh. 1, 1-14 Hebr. 1, 1-6 
Ich, ich bin der Herr, und iſt außer mir 
kein Heiland. Sefaja 43, 11 
Niemand war in der ganzen Well, — der uns 
urch ſeinen Namen — befreien könnt, denn nur der 
Held, — der als des Weibes Same — ſich bei uns 
in der Füll der Zeit — aus der verborgnen Cwig- 
keit — im Fleiſch hal eingeſtellel. 193, 1 
Wir ſahen ſeine Herrlichkeit, eine Herrlich⸗ 
keik als des eingebornen Sohnes vom Baler, 
voller Gnade und Wahrheik. Johannes 1, 14 
Deines Glanzes Herrlichkeit — überlrifft die Sonne 
weil; — du allein, Jeſulein, — biſt, was taujend 
Sonnen ſein. 51, 2 0 5 


27 Miktwoch Pred. 9, 1-11 Sach. 3 
Wo bſoll ich hingehen vor deinem Geiſt, 
und wo joll ich hinfliehen vor deinem Ane 
geſicht? Führe ich gen Himmel, ſo diſt du 
da. Bellele ich mir in die Hölle, ſiehe, jo 
biſt du auch da. Pfalm 139, 7. 8 
Sei gelobet und geliebet, — großer Golt, der mich 
umgibel, — der du mir in Seju Christ — näher als 
mein Herze biſt! 
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Sit Goll für uns, wer mag wider uns fein? 
Römer 8, 81. 


Sei du uns Fels und a — du führſt uns 
wohl hindurch. — Halleluja! — Denn dein iſt heut 
E und allezeit — das Reich, die mara die e 
Reit. 


28 Donnerskag Pred. 11, 9-12, 14 Sach. 8, 18 

Das Warlen der Gerechten wird Freude 
werden, aber der Gokttloſen Kone wird 
verloren ſein. Sprüche 10, 28 


Ein Herz, das Golt vertrauet — und gläubig ave 
ihn bauet, — wird doch zuletzt erquickt. 173, 2 * 


Unſre Trübſal, die zeiklich und leicht iff, 
ſchafft eine ewige und über alle Maße wich⸗ 
lige Herrlichkeit uns, die wir nicht ſehen auf 
das Sichtbare, ſondern auf das Unſichlbare. 

2. Korinther 4, 17. 18 


Da wird die krübe Zeit, — das leicht und kurze 
Lewd, — im Licht verſchlungen, — und der Dreieinig⸗ 
keit — nach hier vollbrachlem Streit — Triumph 
gejungen. 1205, 4 


29 Freikag Pf. 89, 1-8 Sach. 8, 9-17 
Sie ſangen unkereinander und lobten und 
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5 und dankten dem Herrn, daß er gülig iff, 
und jeine Barmherzigkeit ewiglich wäyrel. 


Esra 3, 11 
Ewig ſolche Güte währet, — die durch ihn uns 


wider fährel. — Ewig joll das Lob erklingen, — das 


wir ihm zu Ehren ſingen. 1113, 4 


Erhaltet euch in der Liebe Goktes, und 
wartet auf die Barmherzigkeit unjers Herrn 
Jeſu Chriſti zum ewigen Leben. Sudas v. 21 


Gieß aus auf uns den Geiſt, — dadurch die Liebe 
fleußz!l — in die Herzen, — jo hallen wir — getreu 
an dir — im Tod und Leben für und für. 661, 4 


30 Sonnabend Pf. 89, 919 Pf. 90 


Ich will meinen Geiſt auf deinen Samen 
gießen und meinen Segen auf deine Nach— 
kommen, daß ſie wachſen ſollen wie Gras, 


wie die Weiden an den Waſſerbächen. 
Jeſaja 44, 3, 4 
Brich an, du ſelges Heul — der großen Frühlings- 


zeil! — Herr, wir harren; — dein Worl ijt wahr, 


mach's offenbar — an der Erlöſten ganzen Schar! 
Golt ist's, der uns befeſligt ſaml euch in 

Chriſtum und uns geſalbt und verſiegell und 

in unſre Herzen das Pfand, den Geiſt, ge- 


geben hal. 2. Korinther 1, 21. 22 
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Amen! Goll, Valer und Sohne — ſei Lob im 
Simmelsthrone! — Gein Geilt ſtärk uns im Glauben 
E und mach uns ſelig. Amen! 1212, 1 


53. Woche Sonnlag nach Weihnachlen 


31 Sonnkag Luz. 2, 33 — 40 Gal, 4, 1—7 
f Luk. 2, 25 — 32 2. Kor. 5, 1-9 a 
Tauſendmal kauſend dienken ihm, und zehn⸗ 
kauſendmal zehnlauſend flanden vor ihm. 
f Daniel 7, 10 
Set an mit aller Himmelsſchar — und ſingel 
nun und immerdar — mit Freuden: Amen, Amen! 
— Singt ihm, — bringt ihm — ein erfreulich: Heilig, 
geilig, — heilig ijt Golt, — unſer Goll, der Herr 
Sebanth! 184, 4 


Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti und 
die Liebe Goltes und die Gemeinſchaft des 
heiligen Geiſtes ſei mit euch allen! Amen. 

2. Korinlher 18 14- 
Amen! Gott fet gepreijet! — Der Geiſt auf Chriſtum 


weiſel; — der helf uns allen zuſammen — us oe 
Leben. Amen! 1212, 5 
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Gedächtnistage 


=== 


Vergl. „Gedenktage der alten und ernenerten 
Brllderkirche“ (Unitäts⸗ Buchhandlung Gnadau) 


1. 8 705 1 8 (465) erlang der alten Sriiderunitat, 


12. Mai 1724 (198) endeten des erſten Bets 
aales der Gemeine in Herrnhut. G. d. e. B. S. 34 
12. Mai 1727 (195) 8 1105 115 erſten Ge⸗ 
meinordnungen daſelbſt 8 ebenda) 
ds 51 isa 515 Andau von Herrnhul begonnen. 
ebenda 
25. Juni 11 (392) Uebergabe der Augsburgiſchen 


Konfeſſio 
6. ane 1415 607) e des Johann Hus. 


G. d. a. B. 

13. August 1727 80195 Geiftestaufe der Gemeine in 
Herrnhut bei der Feier des h. Abendmahles in 
der Kirche 32 Berthelsdorf. G. d. e. B. S. 68 

21. Auguſt 1732 (190) Anfang der Brüder miſſtion 
unter den Heiden (St. Thomas in Weſtindien). 
S. 155 17 

27. Auguſt 1727 (195) Anfang des Skundengebetes. 
S. 151 (ebenda) b 

16. Seplember 1741 (181) Beſonderer Gedenkiag a 
die 1 der ier emen (vergl. 13, No⸗ 

vember). 210 (ebenda) 


81. Oklober 1517 (405) Anfang der Kirchenreformation 


Luthers. 
18. November 1741 ae eo pee cole der Brüder⸗ 
= pepreine. G. d. e 
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Gegenſtä inde der gemeinsamen 
käglichen Fürbitte 


Matth. 18, 19 Joh. 17, 20. 21 


SS 5 


Sonntag. Die Kirche Chriſti: Für ihre 


Ausbreitung, ihr geiſtliches Leben und ihre 
Einigkeit im Geiſt. Um Segen für die 
Verkündigung des Wortes Gottes, ins⸗ 
beſondere für uns 1 und unſere Gemeine. 

Jak. 1, 22 Joh. 17, 17 Ap. Geld. 16, 14 

Montag. Chriſtliche Miſſion: Für alle Ar⸗ 


beit unter Heiden, Muhammedanern, Juden : 


und Chriſten, insbeſondere fiir unjere eigenen 
Werke und ihre Arbeiter, ſowie um Wachs⸗ 
kum und Mehrung des Miß ewe 
Matth. 9, 38 2. Theſſal. 3, 1 Kolo 
Dienstag. Familie und Schule: Für unſer 
Haus und unſere Familien, für unſere 
Schulen und Er Miene en für unſere 
e 1 ienſtboten und e : 
Geſch. 16, 31 Epheſ. 6 l 
Mittwoch. Unſere Freunde An Ver⸗ 
wandte, unſere Nachbarn und alle, die 
mit uns in Geſchäfts⸗ und Berufsverbin⸗ 
dung ſtehen. Bitte um Troſt für die 
Kranken, die Armen, die Alten und die 
Einſamen, Witwen und Waiſen, für alle, 
die in Not und dat r find. 
Ebräer 13, 3 Epheſ. 6, 18 
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a | Donnerskag. Unſer Vaterland: Für unſere 


Obrigkeit, für unſer Land und Volk, unſere 
Stadt und unſeren Ort; für Gedeihen des 
Berufs⸗ und Geſchäftslebens zur Ehre 
Gottes und zu unſerem Heil; für alle 
Werke der chrlſtlichen Liebe zum äußeren 
und inneren Wohl unſeres Volks. 

Jer. 29, 7 Pf. 85, 8—14 1. Timoth. 2, 1—4 
Freitag. Unſere Brüdergemeine: Für die 
Reinheit ihrer Lehre und ihres Lebens, um 
eine neue Ausgießung des heiligen Geiſtes 
auf alle ihre Glieder; für die Leiter der 
Gemeine und alle ihre Diener; für die 
Pflanzſtätten der künftigen Prediger, Miſ⸗ 
ſionare und Lehrer der Gemeine und ihrer 
Kinder; um den Geiſt der Liebe und der 
Einigkeit unter allen unſeren Gemeinen, 
ihren Gliedern und ihren Dienern. 

Micha 7, 14 Klagel. Jer. 5, 21 
1. Theſſal. 5, 12. 13. 25 

Sonnabend. Schluß der Woche: Dank 
für alle Wohltaten und Segnungen des 
Herrn, Beugung vor ihm im Blick auf 
unſere Untreuen und Sünden. Bille um 
feine Vergebung durch die Kraft des Blutes 

Jeſu Chriſti; um e für den kommen⸗ 
den Ruhetag und einen ſeligen Eingang 
in die ewige Sabbatruhe. 

Pf. 51, 3; 103, 1—4 1. Joh. 1, 7 
Offenb. Joh. 14, 13 
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Die. 
Zone des Grater Sinsendork 


von H. Römer 
Roffel jetzt ueu und hübſch gebunden mit Bild M. 6.— 


„Burfhardt, Die Bküdergemeine 


zwei Teile in einem geſchmackvollen Bande 


f M. 9.— 
L(einſchließlich des üblichen Teuerungszuſchlags) 


In dieſem Jubeljahr der Brüdergemeine weiſen wir 


ganz beſonders auf die beiden vielverlangken Bücher 
unſeres Verlages hin, die auch in jeder Buchhandlung 
in den Srildergemeinen Sei werden. 
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Anikälsbuchhandlung Gnadau 
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Januar 


81 Dienstag 


Februar März 
4 Neuß jahr 1 Mittwoch 1 Mittwoch 
1 Moniag 2 Dornersiag 8 Donnersiag 
3 Diensta 7 reilag grat 
4 Mittwo onnabend dee 
5 2 ean! 
6 
7 Sone e 5 Huvocavit 
ontag © 6 Montag 
7 Diensta 7 Diensia 
8 1. n. Epiphan. 8 Mittwoch 8 Mittwo 
Montag 10 Donnerstag | 9 Donnerslag 
10 Diensia . m 10 Freitag 
11 MWittwo onnabend 11 Sonnabend 
12 Donnerstag 
14 Sonnabend e Gepluagetima | 12 Reminiscere 
14 Diensta 14 Diensta 
15 2 n. Epiphan. 15 Mitlwo 15 Mittwo 
16 Montag 16 Donnersiag 16 Donnerstag 
18 Miltwoch 8 Sonnabent 18 Sonnabend 
i ees 
reifag 
21 Sonnabend 19 Gerageiima | 29 9 
zo Hen, L eren 
21 Dienstag f 
22 3. n. Epiphan. 22 Mittwo 22 Mitlwo 
23 Montag 23 Donnerstag 23 Donnerslag 
24 Diensta 24 Freilag 24 Freitag 
25 two 25 Sonnabend 25 Sonnabend 
5 „ 
reilag i 5 
28 Sonnabend 26 Eſtomihi ee ening 
: 27 Montag 28 Diensia 
29 4. u. Epiphan. 28 Dienstag 29 Millwo 
30 Montag 80 Donnerslag 
31 Freilag 


April 


1 Sonnabend 


2 Judieca 

3 Montag 

4 Diensta 

5 Nittwo 

6 Donnerstag 
7 Freitag 

8 Sonnabend 


9 Palmarum 
10 Montag 
11 Dienstag 


12 Mittwo 


18 Donnerslag 
14 Karfreitag 
15 Sonnabend 


16 Oflern 

17 Montag 

18 Diensta 

29 Miklwo 

20 Donnerslag 
21 Freilag 

22 Sonnabend 


23 Quaſimodogen. 
24 Montag 

25 Diensta 

26 Miktwo 

27 Donnerstag 


28 Freitag 
29 00 


80 Miſer. Dom. 


Mai 


1 Montag 
2 Dienstag 
3 Mittwoch 


4 Donnerslag 


5 Freitag 
6 Sonnabend 


7 Jubilale 
8 Montag 
9 Diensia 


10 Mittwo 


11 Donnerslag 
12 Freitag 
13 Sonnabend 


14 Canfale 
15 Montag 
16 Diensta 
17 Wittwo 
18 Donnersiag 
19 Son 
20 Sonnabend 


21 Rogale 

22 Montag 
23 Diensia 
24 Millwo 


20 Himmelſahrt 


26 Freitag 
27 Sone 


28 Exaudi 

29 Monkag 
30 Diensia 
31 Mitlwo 


— 


en 


Sun! 


3 onnabend 


4 Pfingſlen 
5 Montag 

6 Dienstag 
7 Miktwo 

8 Donnerslag 


9 Freitag 
10 Connabend 


11 Trinilalis 
12 Montag. 
13 Diensia 

14 Mittwoch 
15 Donnerslag 
16 Freitag 
17 Sonnabend 


18 1. n. Trin. 
19 Montag 

20 Diensta 

21 Mittwo 

22 Donnerslag 
23 Freilag 

24 Sonnabend 


25 2. n. Trin. 
20 Montag 

27 Diensia 

28 Miltwo 

29 Donnerslag 
30 Freilag 


> 


i 


10 


„ 
ne 
9 9 i 


e un 


am Gonnabend 


1 


2 3. n. Trin. 
3 Nontag 

4 Diensta 

5 Mittwoch 
6 Donnersiag 


7 Freitag 
8 5 5 


9 4. n. Trin. 


10 Montag 


11 Diensta 
12 Mittwo 
13 Donnerslag 
14 Freitag 
15 Sonnabend 


16 5. n. Trin. 
17 Monlag 

18 Liensta 

19 Miltwo 

20 Donnerstag 


21 Freitag 
22 Sd 


23 6. n. Trin. 
24 Montag 
25 Dienstag 
26 Mittwoch 
27 Donnerslag 
28 Sretiag 
29 Sonnabend 


30 7. n. Trin. 


31 Montag 


x 


1 Diensta 
2 Mittwo 
3 Donnersiag 


4 Freitag 


5 Sonnabend 


6 8. n. Trin. 
7 Montag 

8 Diensta 

9 Mittwoch 
10 Donnerstag 
11 Freitag 

12 Sonnabend 


13 9. n. Trin. 
14 Wontag 

15 Diensiag 
16 Mittwoch 
17 Donnerstag 
18 Freitag 

19 Sonnabend 


20 10. n. Trin. 
21 Montag 
22 Diensta 
23 Mittwo 
24 Donnersiag 
25 Freitag 
26 Sonnabend 


27 11. n. Trin. 
28 Montag 
29 Dienskac 
30 Millwo 
31 Donnerslag 


Auguft Sepkember 


| 1 
2 


Freitag 
onnabend 


3 12. n. Trin. 
4 Montag 

5 Dienslag 

6 Mittwoch 

7 Donnerslag 


8 Freilag 
epee 


\ 
10 13. n. Trin. 
11 Monlag 
12 Diensta 
13 Mittwo 
14 Donnersiag 
15 Freilag 
16 Gonnabend 


17 14. n. Trin. 
18 Montag 
19 Diensia 
20 Mittwo 
21 Donnerslag 
22 Freitag 
23 Sonnabend 


24 15. n. Trin. 
25 Montag 

26 Dienstag 
27 Miltwoch 
28 Donnerslag 
29 Freilag 

30 Sonnabend 


Ohklober 


1 16. n. Trin. 
2 Montag 
5 Diensiac 
4 Mitlwo 
5 TLonnerslag 
6 e 
7 Sonnabend 


8 17. n. Trin. 
9 Montag 
10 Diensta 
11 Mittwo 
12 Donnerslag 
13 Freitag 
14 Sonnabend 


15 18. n. Trin. 
16 Montag 
917 pA tide 

Mittwoch 
Donnersiag 
Freitag 
21 Sonnabend 


19. n. Trin. 
Montag 
Diensia 
Mittwoch 
Donnerslag 
Freikag 
onnabend 


20. n. Trin. 
Montag 
Dienstag 


November 


1 Mittwoch, 
2 Donnerslag 


reitag 
4 Sonne 


5 21. n. Trin. 
6 Montag 

7 Tienstag 
8 Miktwo 

9 Donnerslag 
0 Freitag 

1 Sonnabend 


22. n. Trin. 
Montag 
Dienstag 
Mülwoch 
Donnerslag 
17 Freitag 
Sonnabend 


28. n. Trin. 

Wontag 

21 Dienslag 

Bußlag 

Donnerslag 

24 (Tonia 
onnabend 


24. n. Trin. 
Monlag 


28 Diensta 


29 Mitlwo 
80 Donnerslag 


Dezember 


1 Freitag 


2 Sonnabend 


8 1. Advent 
4 Montag 
5 Giensta 


* 
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6 Mittwoch 


7 Donnerstag 


8, Freitag 
9 Ace 


10 2. Advent 
11 Montag 

12 Diensia 

13 Mittwoch 
14 Donnerstag 
15 Freitag 
16 Sonnabend 


17 3. Advenz 
18 Montag 

19 Diensia 

20 Miltwo 

21 Donnerslag 
22 Freilag 

23 Sen 


24 4. Advent 
25 Chriſiiag 

26 Dienslag 
27 Willwoch 
28 Donnerslag 
29 Freilag 

30 Sonnabend 


31 Sonntag n. W. 
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